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Einleitung

Auftrag und Bearbeitungsumfang
Der Unterzeichner wurde durch den Geschéftsfiihrer der Firma ,Markische Gefliigelhof - Spezialitaten
GmbH*, Am Modllenberg 3-9 in 15713 Niederlehme beauftragt, die Brandabschnitte BA1 und BA2 sowie
deren Erweiterung entsprechend den Anforderungen des vorbeugenden, baulichen und betrieblichen
Brandschutzes zu untersuchen.

Der ndrdlich an die Brandabschnitte BA1 und BA2 angrenzenden und genehmigte Brandabschnitt ist kein
Bestandteil der Untersuchung. In diesem bestehenden Brandabschnitt wird ein neuer Raum ,“Anlieferung
Frische Zukaufsware” durch bauliche Abtrennung geschaffen, wodurch sich die Grundflachen der Rdume
,versand/Rampe“ und ,Kommissionierung II“ (ehemals ,Produktionsbereich 3 — Verpackung®) andern.

Die dadurch auftretenden Veranderungen der Grundflachen haben Einfluss auf die Entrauchung der ge-
nannten Raume, sodass die Entrauchungsnachweise fiir die in den Grundflachen veranderten Raume in
diesem Konzept neu gefiihrt werden. Das bestehende Brandschutzkonzept flir den Brandabschnitt und die
weiteren Raume, die keiner baulichen Veranderung unterliegen, bleibt unberthrt.

Die Erkenntnisse dieses Konzeptes dienen dem Entwurfsverfasser als Planungsgrundlage und der Bau-
genehmigungsbehdrde als Beurteilungshilfe in einem Genehmigungsverfahren zwecks Erteilung
einer Baugenehmigung.

Schutzziel der Landesbauordnung
Die allgemeinen Schutzziele der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO)

§ 3, Abs. 1

L~Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu dndern und instand zu halten, dass die &ffentliche Sicherheit
und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit und die natiirlichen Lebensgrundlagen, nicht gefédhrdet
werden; dabei sind die Grundanforderungen an Bauwerke gemé&RB Anhang | der Verordnung (EU)
Nr. 305/2011 zu beriicksichtigen. Dies gilt auch fiir die Beseitigung von Anlagen und bei der Anderung ihrer
Nutzung.*

und § 14

,Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu &ndern und instand zu halten, dass der Entstehung
eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei
einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie eine Entrauchung von Rdumen und wirksame
Léscharbeiten méglich sind.*”

werden beachtet.

Berucksichtigte Unterlagen
Die Grundlagen der nachstehenden Untersuchung sind:

Plane Datum MaRstab Plan-Nr.

Objektbezogener Lageplan 11.06.2024 1:500 004 -002-4 -
Grundriss Erdgeschoss mit Maschinentechnik ~ 11.06.2024 1:200 004 -700-4 -
Grundriss Obergeschoss & Zwischengeschoss 11.06.2024 1:100 004 -701-4-
Schnitte 11.06.2024 1:100 004 -702-4 -
Ansichten 11.06.2024 1:100 004 -703-4 -
Dachaufsicht mit Liftung 02.10.2024 1:200 004 - 707 - 4 -

Weiterhin wurde beriicksichtigt:
e Baubeschreibung vom 02.10.2024
e Erganzung zur Bau- und Betriebsbeschreibung vom 11.06.2024
e Bestandsunterlagen zu vorhandenen Rauch- und Warmeabziigen
e Entrauchungskonzept 2017_0303_d in der 4. Uberarbeitung vom 04.01.2018
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Einstufung der Gebaudeteile entsprechend BbgBO
Fir die tragenden Bauteile von Gebduden werden in der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) in Ab-
hangigkeit der Gebaudeklasse unterschiedliche Anforderungen gestellit.

Es handelt sich bei den untersuchten Brandabschnitten um ein Gebaude mit Aufenthaltsrdumen mit einer
Hohe der FuBbodenoberkante oberhalb 7 m zur Gelandeoberflache mit Nutzungseinheiten groRer 400 m>2.

Entsprechend § 2, Absatz 3 der BbgBO wird dieses Objekt in die Gebaudeklasse 5 eingestuft.
Nach der Brandenburgischen Bauordnung §2, Absatz 4, Satz 3 handelt es sich um einen Sonderbau.

Gesetzliche Grundlagen zur Bewertung der Gebaudeteile
Grundlage der nachstehenden brandschutztechnischen Beurteilung ist die Brandenburgische Bauordnung
vom 15.11.2018 mit letzter Anderung vom 28.09.2023 (GVBI.1/23 vom 28.09.2023).

Zur Konkretisierung der Anforderungen an bauliche Anlagen und Bauprodukte wurde vom Land Branden-
burg die Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmung Brandenburg (VV TB) vom Mai 2023 mit Ver-
weis auf die jeweils giiltige Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmung (MVV TB 2023/1)
des DIBt als Technische Baubestimmung nach § 86a BbgBO eingeflhrt.

Fur die Bewertung solcher Produktions- und Lagerhallen wurde vom Land Brandenburg die Muster-Indust-
riebaurichtlinie vom Mai 2019 als Technische Baubestimmung nach § 86a BbgBO eingefiihrt. Entspre-
chend dieser Richtlinie kénnen die brandschutztechnischen Anforderungen solcher Industriebauten, den
betrieblichen Anforderungen entsprechend, wesentlich sinnvoller und eindeutiger beurteilt werden, als es
die Landesbauordnung Brandenburg in Verbindung mit dem § 51 BbgBO vermag.

Fur bauordnungsrechtliche Anforderungen in der MIindBauRL 2019 als Technische Baubestimmung ist
eine Abweichung nach § 86a BbgBO ausgeschlossen; eine Abweichung von bauordnungsrechtlichen An-
forderungen kommt nur nach § 67 BbgBO in Betracht. § 16a Abs. 2 und § 17 Abs. 1 BbgBO bleiben unbe-
ruhrt.

Die brandschutztechnische Beurteilung fur die bestehende und erweiterte Produktionshalle wird nach Ab-
schnitt 5 und 6 der MIndBauRL 2019 vorgenommen.
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Gesetzliche Bestimmungen, Beurteilungshilfen
Die nachstehende Beurteilung wird vorgenommen entsprechend der Landesbauordnung mit den ergan-
zenden Verordnungen und technische Baubestimmungen sowie einschlagige Normen, Vorschriften und
Regelungen in der jeweils glltigen Fassung.

Insbesondere werden folgende Rechtsgrundlagen beriicksichtigt:

Kurzform

Verordnung / DIN-Norm / Technische Baubestimmung

BbgBO

Brandenburgische Bauordnung vom 15.11.2018

VVTB Bbg 2023

Brandenburgische Verwaltungsvorschrift Technische Baube-
stimmung vom Mai 2023

MVVTB 2023/1 Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmung vom
10. Mai 2023

BbgEItBauVO Verordnung Uber den Bau von Betriebsraumen fir elektrische
Anlagen im Land Brandenburg vom 15.08.2014

BbgFeuV Brandenburgische Feuerungsverordnung vom 13.01.2006

MLAR Muster-Leitungsanlagenrichtlinie

MLUAR Muster-Luftungsanlagenrichtlinie

BbgSGPriifV Brandenburgische  Sicherheitstechnische = Gebaudeausris-
tungs-Prufverordnung vom 01.09.2003
Muster-Richtlinie Gber Flachen fur die Feuerwehr

DIN 4102-1 Baustoffe - Begriffe, Anforderungen und Prifungen

DIN 4102-2 Bauteile - Begriffe, Anforderungen und Prifungen

DIN 4102-3 Brandwande und nichttragende AuRenwande — Begriffe, Anfor-
derungen und Prufungen

DIN 4102-4 Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter Baustoffe —
Bauteile und Sonderbauteile

DIN 4102-7 Bedachungen - Begriffe, Anforderungen und Prifungen

DIN 4102-9 Kabelabschottungen - Begriffe, Anforderungen und Prifungen

DIN 4102-11 Rohrummantelungen, Rohrabschottungen, Installations-
schachte und -kanale sowie Abschlisse ihrer Revisionséffnun-
gen - Begriffe, Anforderungen und Prufungen

DIN 4102-12 Funktionserhalt von elektrischen Kabelanlagen - Anforderungen
und Prifung

DIN 4102-18 Feuerschutzabschlisse — Nachweis der Eigenschaft ,selbst-
schlieRend” (Dauerfunktionspriifung)

DIN 14095 Feuerwehrplane fir bauliche Anlagen

DIN 14096 Brandschutzordnung

DIN 14675 / DIN VDE 0833-2 und
DIN EN 54

Brandmeldeanlagen

DIN 18095 Tiren; Rauchschutztiren; Begriffe und Anforderungen
DIN 4066 Hinweisschilder fur die Feuerwehr

DIN 4844 Beschilderungen

DIN I1SO 23601 Flucht- und Rettungsplane

DIN ISO EN 7010

Graphische Symbole- Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen

DIN VDE 0108-100

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen

DIN EN 1838 Anforderungen an Sicherheitsbeleuchtung in Rettungswegen
DIN EN 3 Tragbare Feuerléscher

DIN 18232 Rauchabzugsanlagen

DIN EN 12101 Rauchabzugsanlagen

VdS CEA 4001 Planung von Sprinkleranlagen

VdS 2815 Zusammenwirken von Sprinkler- und RWA-Anlagen

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

8/158



Weiterhin sind zu beachten:

- Unfall-Verhitungs-Vorschriften
- VDI-Richtlinien

- VDE-Richtlinien

jeweils in der giiltigen Fassung.

Weitergehende Rechtsvorschriften und Abgrenzung
Aus weitergehenden Rechtsvorschriften wie z.B. den Belangen des Arbeitsschutzes entsprechend der Ar-
beitsstattenverordnung (ArbStattV) und den darauf fullenden technischen Regeln zur ArbStattV kénnen
weitergehende Anforderungen an die bauliche Ausbildung von Gebauden und deren technischer Ausstat-
tung gestellt werden.

Die Belange und Anforderungen des Arbeitsschutzes sind kein Bestandteil dieses Brandschutzkonzepts.
Die Einhaltung der Anforderungen des Arbeitsschutzes obliegt dem Bauherrn bzw. spaterem Betreiber des
Gebaudes; die gebaudespezifischen Anforderungen des Arbeitsschutzes sind im Rahmen einer Gefahr-
dungsbeurteilung zu ermitteln und daraus resultierende Mallnahmen zu ergreifen.

Mit dem vorliegenden Brandschutzkonzept werden die wesentlichen Anforderungen an sicherheitstechni-
sche Anlagen als Grundlage fir die Konzepte der Fachplaner definiert. Die weiterfiihrende Planung der
sicherheitstechnischen Anlagen fallt in den Aufgabenbereich der entsprechenden Fachplanung und ist kein
Bestandteil dieses Brandschutzkonzepts.
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Das Betriebsgebaude der ,Markische Gefliigel — Spezialitaten GmbH" ist im Gewerbegebiet ,Am Mdllen-
berg“ im sidlichen Teil von Niederlehme vorhanden und wird in 6stlicher Richtung erweitert.

Baubeschreibungen
Bewertet werden 2 Brandabschnitte, innerhalb derer UmbaumafRnahmen bzw. die Erweiterung stattfinden.
Welche Umbaumalnahmen im Einzelnen stattfinden, sind den Bauantragsunterlagen zu entnehmen.

Brandabschnitt 1 — Bestehende Produktion
Der Brandabschnitt BA1, der unter anderem aus den Raumen Zerlegung |, Verpackung |, Schlachthalle,
Bratfertig, Lebendtierannahme und Intensivkiihlung besteht, verfugt iber eine Gesamtflache von 7.285,31
m>.

Es handelt sich um einen eingeschossigen Brandabschnitt mit drei Einbauten, die tber eine Flache von
insgesamt 139,86 m? + 50,33 m? + 79,79 m? = 269,98 m? verfligen.

Die tragenden Wande und Stitzen sind im Bestand Gberwiegend aus Stahlbeton vorhanden. In der Inten-
sivkihlung und dem Tumblerraum wurden diese aus brandschutztechnisch ungeschutzter Stahlkonstruk-
tionen errichtet.

Die Dacheindeckung erfolgte durch Trapezblech mit oberseitiger Dammung in Teilbereichen aus Mineral-
wolle in Teilbereichen aus EPS und Kunststoffabdichtung auf Spannbetonbinder.

Die Fassade ist aus schwerentflammbaren PU-ISO-Paneelen und nichtbrennbarem Mauerwerk vorhan-
den.
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Brandabschnitt 2 — Erweiterung Produktion und Neubau 2-geschossiger Sozialtrakt
Der Brandabschnitt BA2, der unter anderem aus den Raumen Zerlegung Il, Verpackung II, Kistenwasche
weild und schwarz, Kartonagelager und Kartonaufrichter im Erdgeschoss und einem Sozialtrakt mit Buros
und Umkleide- sowie Sanitarrdume im Obergeschoss besteht, verfigt Uber eine Gesamtflache von
3.434,53 m2.

Es handelt sich um einen teilweise eingeschossigen Bereich mit einer Flache von 2.162,59 m? und einen
im Bereich des Sozialtrakts zweigeschossigen Bereich mit einer Flache von 1.271,94 m2.

Die tragenden Wande und Stiitzen sind auf einer Flache von 931,35 m? in der ehemaligen Kistenwasche
aus ungeschitzter Stahlkonstruktion vorhanden. Die restlichen Flachen des Brandabschnitts sind als
Stahlbetonkonstruktion vorhanden; die Erweiterung des Gebaudes erfolgt als Stahlbetonkonstruktion.

Die Dacheindeckung erfolgt durch Trapezblech mit Dampfsperre und oberseitiger Dammung aus nicht-
brennbarer Mineralwolle und Kunststoffabdichtung auf Spannbetonbinder.

Die Fassade ist aus PIR-ISO-Paneelen (B1, s1) geplant. Hierbei sind fir den zweigeschossigen Brandab-
schnitt besondere MalRnahmen zur Behinderung der Brandausbreitung Uber die nichttragenden Aulen-
wande zu treffen.

Brandwande und feuerbesténdige Wande werden aus Stb.-Fertigteilen und KS-Mauerwerk errichtet und
mit einer 12 cm starken Mineralwolldammung aus nichtbrennbaren Baustoffen versehen.

Abgehéangte Hygienedecken werden als 12 cm starke PIR-Paneele errichtet.
Decken werden als Stb.-Decken sowie teilweise als PI-Elemente errichtet.

Die Treppen in den notwendigen Treppenraumen werden als Stb.-Fertigteiltreppen errichtet. Die Treppen-
raumwande werden aus Stb.-Fertigteilen errichtet.

Auf den neuen Dachern der Produktion und der Verwaltung/Sozialbereich wird eine PV-Anlage errichtet.
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Nachweis des BA1 mit 7.285,31 m? nach Abschnitt 6, MindBauRL 2019
Die komplette Brandabschnittsflache BA1 wird mit einer flachendeckenden Brandmeldeanlage nach
DIN 14675, DIN VDE 0833-2 und DIN EN 54 und mit einer selbsttatigen Léschanlage ausgestattet.

Aufgrund der selbsttagigen Loschanlage ist der Nachweis von Warmeabzugsflachen fir diesen Brandab-
schnitt nicht erforderlich.

Die tragenden und aussteifenden Bauteile der Intensivkiihlung und des Tumblerraums wurden aus unge-
schutzten Stahlkonstruktionen gebaut. Daher wird der gesamte Brandabschnitt als ungeschutzte Konstruk-
tion nachgewiesen.

Es handelt sich um einen eingeschossigen Brandabschnitt mit zwei Einbauten.

Nachweis der Brandabschnittsflaiche BA1 nach Abschnitt 6 der MindBauRL 2019

BA1 mit 7.285,31 m?

Sicherheitskategorie = K4 (mit selbsttatiger Loschanlage)
Anzahl der Geschosse = eingeschossig
Feuerwiderstandsdauer der Tragkonstruktion = ungeschuitzte Stahlkonstruktion

Baustoffanforderung der Tragkonstruktion Nichtbrennbare Baustoffe

Erforderliche Warmeabzugsflachen Keine

Zulassige Brandabschnittsbreite = unbegrenzt

Vorhandene Brandabschnittsflache =7.285,31 m?

Zulassige Brandabschnittsflache = 10.000 m? (Abschnitt 6 - Tabelle 2)

vorh. Brandabschnittsfliche = 7.285,31 m2 < 10.000,00 m2 = zul. Brandabschnittsflache
Verhaltnis Einbauten zur Gesamtflache

Die maximal zulassige Flache eines Einbaus betragt nach MindBauRL 2019 in der Sicherheitskategorie

K4 je Einbau 1.400 m2.

Die Grundflache der Einbauten betragen (nach CAD-Aufmal):

Einbau 2 = 50,33 m?
Einbau 3 = 139,86 m?
Einbau 4 = 79,79 m?
> Grundflache Einbau = 269,98 m?

Die Grundflachen der einzelnen Einbauten ist jeweils kleiner als die zulassigen 1.400 m? pro Einbau.

Das Verhéltnis von Einbau zur Brandabschnittsflache betragt: 269,98 m?/ 7.285,31 m? = 0,037 > 0,25

Die Summe der Grundflache des Einbaus Uberschreitet den maximal zuldssigen Wert von 25 % der Grund-
flache des Geschosses nicht. Durch die Bewertung als Einbau handelt es sich um einen eingeschossigen
Industriebau.

Das Anordnen von mehreren Einbauten Gibereinander ist nicht zulassig. Einbauten miissen so angeordnet
sein, dass die Feuerwehr geeignete Léschmalinahmen von einem sicheren Standort aus vortragen kann.

Besondere Anforderungen an Lagerhallen
Die maximale Lagerguthdhe betragt durch die Errichtung einer selbsttatigen Léschanlage 9,00 m, bezogen
auf die Oberkante des Lagerguts.

Die Ausbildung von Freistreifen ist aufgrund der Errichtung einer selbsttatigen Léschanlage nicht erforder-
lich.

Im Nachweisverfahren nach Abschnitt 6 MindBauRL 2019 ist keine Begrenzung der Brandlasten und La-
germengen vorzunehmen.

Die Anforderungen der Muster-Industriebaurichtlinie 2019 sind erfiillt.
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Entrauchungsnachweise fiir den BA1 nach MindbauRL 2019
Entsprechend MIndBauRL 2019 miissen fir alle Produktions- und Lagerraume mit mehr als 200 m? Grund-
flache MaRnahmen zur Rauchableitung vorgesehen werden.

Diese Malnahmen zur Rauchableitung kdnnen in Abhangigkeit der RaumgroRe und der brandschutztech-
nischen Infrastruktur durch Offnungen zur Rauchableitung (Abschnitt 5.7.1.2), natiirliche Rauchabzugsan-
lagen (Abschnitt 5.7.1.1) oder maschinelle Rauchabzugsanlagen (5.7.1.3) realisiert werden.

In R&umen mit einer selbsttatigen Léschanlage kénnen zudem in den Rdumen vorhandene Liftungsanla-
gen zur Entrauchung (Abschnitt 5.7.3) herangezogen werden, wenn sie die Anforderungen an die erfor-
derlichen Luftvolumenstréme und Einstrdmgeschwindigkeiten nach Abschnitt 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 er-
fullen.

Im Gebaudebestand werden hierbei in einigen Raumen (,Intensivkihlung® und ,Verpackung 1) Abluftven-
tilatoren der vorhandenen Liiftungsanlage zur Entrauchung herangezogen, die nicht die normativ erforder-
lichen Luftvolumenstréme nach Abschnitt 5.7.1.3 MindBauRL 2019 erfiillen. Hierfir wird die nachstehende
Abweichung formuliert.

Abweichung 1 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.7.3 und 5.7.1.3 MindBauRL 2019
Es wird in Bezug auf die im Bestand vorhandenen Abluftventilatoren der vorhandenen Liftungsanlage von
den Anforderungen hinsichtlich der erforderlichen Absaugleistung des Abschnitts 5.7.1.3 MindBauRL 2019
abgewichen, die da lauten:

4.1, bei denen je héchstens 400 m? der Grundfldche der Rdume mindestens ein Rauchabzugsgerét oder
eine Absaugstelle mit einem Luftvolumenstrom von 10.000 m¥h im oberen Raumdrittel angeordnet wer-
den.”

Begriindung
Es wird wie folgt begriindet von der vorgenannten Anforderung abgewichen:

¢ Im Raum ,Intensivkihlung“ mit 417 m? Grundflache sind im Bestand zwei Abluftventilatoren der
Liftungsanlage vorhanden. Diese weisen jedoch nur einen Luftvolumenstrom von mindestens
5.500 m3h je Absaugstelle auf. Interpoliert auf die Raumgrofe reicht diese Leistung fiir eine sinn-
volle Entrauchung des Raums jedoch aus (vgl. nachfolgende Einzelnachweise der zu entrauchen-
den Raume).

¢ Im Raum ,Verpackung I“ mit einer Grundflache von 413 m? ist nur ein Abluftventilator mit eienr
Leistung von mindestens 10.000 m?%h statt der normativ erforderlichen zwei Ventilatoren vorhan-
den. Interpoliert auf die RaumgréfRe reicht diese Leistung fir eine sinnvolle Entrauchung des
Raums jedoch aus (vgl. nachfolgende Einzelnachweise der zu entrauchenden Raume). Der dabei
anzusetzende Luftvolumenstrom es einzelnen Ventilators ist nur geringfiigig geringer als der nach
Interpolation ermittelte Wert. Aufgrund der vollflachigen Sprinklerung kann im Brandfall von einem
begrenzten Brandgeschehen ausgegangen werden, sodass die geringfligig abweichende Leistung
akzeptiert werden kann.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Die als Rohbaumale angegebenen Offnungsflachen von Zuluftéffnungen werden mit dem Faktor 0,85 bei
der Umrechnung zum lichten Maf} abgemindert.

Die Laufwege der Feuerwehr bis zu den Zulufttoren im Gebaude sind auf den Feuerwehr-Laufkarten dar-
zustellen.
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BA1 - Entrauchung ,,Intensivkiihlung" mit 417,00 m?
In der Intensivkiihlung, die durch die Férderkette in offener Verbindung zur Produktion steht, besteht wegen
der sehr hohen permanenten Feuchtigkeit und der sehr geringen Brandlasten, wodurch eine sehr geringe
Brandentstehungsgefahr besteht, aus Sicht des Unterzeichners eine sehr geringe Gefahr der Verrauchung.
Auch eine Rauchverschleppung durch die permanenten Offnungen aus der Produktion in diesen Bereich
ist sehr unwahrscheinlich.

Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIindBauRL 2019. In der Dach-
flache sind im Bestand zwei Abluftventilatoren mit einer Leistung von jeweils mindestens 5.500 m3h (ge-
samt: mindestens 11.000 m3/h) vorhanden.

Entsprechend den in Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstréme zugrunde gelegten Anfor-
derungen des Abschnitt 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 hinsichtlich der Grundflache des Raumes ware die Er-
richtung von zwei Absaugstellen mit einem Luftvolumenstrom von jeweils 10.000 m3/h erforderlich.

Aus Sicht des Unterzeichners kénnen die beiden im Bestand vorhandenen Absaugstellen mit einem Ge-
samtvolumenstrom von mindestens 11.000 m3*h zugelassen werden, da der vorhandene Luftvolumen-
strom fur die zugrunde gelegte Raumflache ausreichend ist. Dies wird durch nachfolgende Interpolation
aufgezeigt:

3
[10.0007—+(417 m?-400 m?)
400 m?

Erf. Volumenstromintensivkiihiung,417,00 m2 = 10.000"173 + 1= 10.425,00 m3/h < 11.000 m3h

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =4,78 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 4,78 m/ 3 =1,59 m.

Die Zuluftflachen missen im unteren Raumdrittel in solcher GréRe und so angeordnet werden, dass eine
maximale Strémungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht Gberschritten wird.

Vorhandene Zuluftflachen
1 * 1,26 * 1,59 * 0,85 =1,69 m?Tlr

Summe Zuluft =1,69 m?

Maximale Einstromgeschwindigkeit der Zuluft
Um die maximale Stromungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht zu Gberschreiten, sind Zuluftflachen in min-
destens der nachfolgend berechneten Grée notwendig:

11.000 m3/h

notwendige Zuluftflachen = 7
(3600 5+35)

=1,02 m? < 1,69 m? = vorhandene Zuluftflachen

Eine ausreichende Zuluft fur die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die
kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen mussen durch automatische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit
Inbetriebnahme der Anlage zur Verfigung stehen.
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BA1 - Entrauchung ,,Zerlegung I" mit 1.103,08 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIindBauRL 2019.

Da das Dach aus einer vorhandenen Stb.-Kassettendecke (Bauweise der ehemaligen DDR) besteht und
statisch komplett ausgereizt ist, sind die dachflachigen Offnungen nicht realisierbar.

Im oberen Raumdrittel unterhalb der Kassettendecke sind im Bestand drei Abluftventilatoren mit einer Leis-
tung von jeweils mindestens 10.000 m3/h (gesamt: mindestens 30.000 m3/h) vorhanden.

Entsprechend den in Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstréme zugrunde gelegten Anfor-
derungen des Abschnitt 5.7.1.3 MindBauRL 2019 auf Basis der Grundflache des Raumes werden die An-
forderungen an die Luftvolumenstrome erflillt.

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =4,60 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 4,60 m/ 3 =1,54 m.

Innerhalb des Raums ,Zerlegung |I“ werden zwei Zuluftgerate mit einer Gesamtleistung von mindestens
30.000 m¥h errichtet, welche die Zuluft im unteren Raumdrittel dem zu entrauchenden Raum zuflhrt.

Die Zuluftgerate missen gleichzeitig mit der Inbetriebnahme des Abluftventilators beginnen, unterhalb von
1,54 m (unteres Raumdrittel) das Zuluftvolumen von mindestens 30.000 m3h mit einer maximalen Zuluft-
geschwindigkeit von 3 m/s einzublasen. Dazu muss ein Zuluftkanal und eine Klappe in diesen Kanal ver-
baut werden, der die Zuluft im Entrauchungsfall ausschlieBlich im unteren Raumdrittel einblast.

Optional sind von der AuRenluft Zuluftschachte in das untere Raumdrittel zu fihren, aus denen die Zuluft

mit einer Einstrémgeschwindigkeit von weniger als 3 m/s einstrdmen kann. Dies entspricht einer erforder-
30.000 m3/h

lichen freien Querschnittsflache der Zuluftschachte von mehr als 600553
) s

= 2,78 m? im unteren Raumdrit-

tel.
Eine ausreichende Zuluft fir die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen (in diesem Fall die Zuluftgerate) missen durch automatische Ansteue-
rung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage zur Verfligung stehen.
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BA1 - Entrauchung ,,Bratfertig" mit 563,90 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIndBauRL 2019. In der Dach-
flache bzw. im oberen Raumdrittel sind im Bestand zwei Abluftventilatoren mit einer Leistung von jeweils
mindestens 10.000 m*h vorhanden.

Entsprechend den in Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstréme zugrunde gelegten Anfor-
derungen des Abschnitt 5.7.1.3 MindBauRL 2019 auf Basis der Grundflache des Raumes werden die An-
forderungen an die Luftvolumenstréme erflillt.

Vorhandene Zuluftflichen
Innerhalb des Raums ,Bratfertig” ist im Bestand ein Zuluftgerat mit einer Leistung mindestens 20.000 m3h
vorhanden, welches die Zuluft im unteren Raumdrittel dem zu entrauchenden Raum zuflihrt.

Der vorhandene Zuluftventilator muss gleichzeitig mit der Inbetriebnahme des Abluftventilators unterhalb
von 7,00 m/ 3 = 2,33 m das Zuluftvolumen von mindestens 20.000 m3*h m3h mit einer maximalen Zuluft-
geschwindigkeit von 3 m/s einblasen. Dazu muss ein Zuluftkanal und eine Klappe in diesen Kanal verbaut
werden, der die Zuluft im Entrauchungsfall ausschliel3lich im unteren Raumdrittel einblast.

Optional sind von der Auenluft Zuluftschachte in das untere Raumdrittel zu fiihren, aus denen die Zuluft

mit einer Einstrémgeschwindigkeit von weniger als 3 m/s nachstrémen kann. Dies entspricht einer erfor-

derlichen freien Querschnittsflache der Zuluftschachte von mehr als 20.000m3/h _ 1,85 m?im unteren Raum-

(3.600 s+3)
i S
drittel.

Eine ausreichende Zuluft fiir die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen (in diesem Fall das Zuluftgerat) missen durch automatische Ansteue-
rung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage zur Verfligung stehen.
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BA1 - Entrauchung ,,Schlachthalle"” mit 609,26 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIndBauRL 2019. In der Dach-
flache sind im Bestand zwei Abluftventilatoren mit einer Leistung von jeweils mindestens 10.000 m3/h (ge-
samt: mindestens 20.000 m3¥h) vorhanden.

Entsprechend den in Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstréme zugrunde gelegten Anfor-
derungen des Abschnitt 5.7.1.3 MindBauRL 2019 sind die Anforderungen erfillt.

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =6,20 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 6,20 m/ 3 =2,07 m.

Die Zuluftflachen missen im unteren Raumdrittel in solcher Gré3e und so angeordnet werden, dass eine
maximale Strdmungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht Gberschritten wird.

Vorhandene Zuluftflachen
1 * 3,60 * 2,07 * 0,85 =6,33 m? SKT

Summe Zuluft =6,33 m?

Maximale Einstromgeschwindigkeit der Zuluft
Um die maximale Strémungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht zu Uberschreiten, sind Zuluftflachen in min-
destens der nachfolgend berechneten GréRe notwendig:

20.000 m3/h

— = 1,85 m2 < 6,33 m?2 = vorhandene Zuluftflachen
(3.600 5%3-)

notwendige Zuluftflachen =

Eine ausreichende Zuluft fur die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die
kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen mussen durch automatische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit
Inbetriebnahme der Anlage zur Verfiigung stehen.

BA1 - Entrauchung ,,Verladung sauber” mit 5§3,24 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt Gber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 583,24 m? = 5,83 m2.

Im Bestand sind zwei Offnungen zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt von jeweils 1,30 m x
2,30 m in der Dachflache des Raums vorhanden.

Offnungen zur Rauchableitung
2 * 1,30 * 1,30 = 5,98 m? Bestand

5 Offnungen zur Rauchableitung = 5,98 m? > 5,83 m?
Es sind ausreichend Offnungen zur Rauchableitung vorhanden.

Erforderliche Zuluftflichen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 5,83 m2
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm =5,85m
Das untere Hallendrittel betragt: 585m/3=1,95m.
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Vorhandene Zuluftflachen
1 * 4,500 * 1,95 * 0,85 =7,46 m? SKT

S Zuluft = 7,46 m? > 5,83 m?

Eine ausreichende Zuluft fur die natlrliche Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die kleins-
ten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

BA1 - Entrauchung ,,Lebendtierannahme" mit_717,01 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt Gber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betréagt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 717,01 m2 = 7,17 m2. Diese Offnungsflache muss auch in der dort
errichteten Zwischendecke vorhanden sein.

Im Bestand sind drei Offnungen zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt von 1,30 m x 1,90 m in
der Dachflache des Raums und in der Zwischendecke vorhanden.

Offnungen zur Rauchableitung
3 * 1,300 * 1,900 = 7,41 m? Bestand

S Offnungen zur Rauchableitung =7,41 m?> 7,17 m?
Es sind ausreichend Offnungen zur Rauchableitung vorhanden.

Erforderliche Zuluftflachen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 7,17 m?,
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm=6,20m
Das untere Hallendrittel betragt: 6,20m/3=2,07 m.
Vorhandene Zuluftflachen
1 * 4,00 ~ 207 -~ 0,85 =7,04 m? SKT
1 * 1,20 * 207 * 0,85 =2,11 m2NA
> Zuluft =9,15m?2> 7,17 m?

Eine ausreichende Zuluft fur die natlrliche Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die kleins-
ten zu durchstrémenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

BA1 - Entrauchung ,,Kommissionierung I" mit 326,21 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt tGiber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MIindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 326,21 m? = 3,26 m2.

Im Bestand sind drei Offnungen zur Rauchableitung mit den Abmessungen von 1,10 m x 1,10 m in der
Dachflache des Raums vorhanden. Zusatzlich wird eine Offnung zur Rauchableitung mit den Abmessun-
gen von 1,00 m x 1,00 m nachgerustet.

Offnungen zur Rauchableitung

3 * 1,100 * 1,100 * 0,85 = 3,08 m? Bestand
1 * 1,00 ~ 1,00 ~ 0,85 = 0,85 m? Neue Offnung
S Offnungen zur Rauchableitung =3,93 m?> 3,26 m?

Durch die Nachinstallation einer weiteren Offnung sind die vorhandenen Flachen der Offnungen zur Rauch-
ableitung sind ausreichend grof.
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Erforderliche Zuluftflichen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 3,26 m2.
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm =4,60 m
Das untere Hallendrittel betragt: 460m/3=1,54m.
Vorhandene Zuluftflachen

1 * 2,500 * 1,54 ~ 0,85 = 3,27 m? 2-flgl. TUr neu
> Zuluft = 3,27 m2 > 3,26 m?

Eine ausreichende Zuluft fur die nattrliche Rauchableitung wird durch die Verbreiterung der Tur zur Werk-
statt/Lager somit sichergestellt. Es wurden die kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte ange-
setzt.

BA1 - Entrauchung ,,Verpackung I" mit 413,11 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIndBauRL 2019. In der Dach-
flache ist im Bestand ein Abluftventilator mit einer Leistung von 10.080 m®h vorhanden.

Entsprechend den in Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstréme zugrunde gelegten Anfor-
derungen des Abschnitt 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 hinsichtlich der Grundflache des Raumes ware die Er-
richtung von zwei Absaugstellen mit einem Luftvolumenstrom von jeweils 10.000 m?®h erforderlich.

Aus Sicht des Unterzeichners kann die im Bestand vorhandene Absaugstelle mit einem Gesamtvolumen-
strom von 10.080 m3h zugelassen werden, auch wenn der erforderliche Luftvolumenstrom unterschritten
wird. Die Unterschreitung des erforderlichen Luftvolumenstroms ist jedoch in der Praxis auf3erst gering.
Dies wird durch nachfolgende Interpolation aufgezeigt:

3
[10.000%-+(413,11 m? 400 m?)]
400 m?

Erf. Volumenstromverpackung 1,413 m? = 10.000% + =10.328,00 m*h > 10.080 m3h

Es kann davon ausgegangen werden, dass die vorhandene selbsttatige Léschanlage das Brandgeschehen
und somit auch die Rauchentwicklung im Brandfall begrenzt und die geringere Leistung somit akzeptiert
werden kann.

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =4,60 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 4,60 m/ 3 =1,54 m.

Die Zuluftflachen missen im unteren Raumdrittel in solcher Gré3e und so angeordnet werden, dass eine
maximale Strdomungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht Gberschritten wird.

Vorhandene Zuluftflachen
1 * 1,00 * 1,54 * 0,85 = 1,31 m2 NA Werkstatt

Summe Zuluft =1,31 m?
Es wurden die kleinsten zu durchstrémenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Maximale Einstromgeschwindigkeit der Zuluft
Um die maximale Stromungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht zu Gberschreiten, sind Zuluftflachen in min-
destens der nachfolgend berechneten Grée notwendig:

11.500 m3/h

———=1,07 m? < 1,31 m? = vorhandene Zuluftflachen
(3.600 5%35)

notwendige Zuluftflachen =

Eine ausreichende Zuluft fur die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die
kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt. Die erforderlichen Zuluftéffnungen missen
durch automatische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage zur Verfigung
stehen.
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Anforderungen an die Offnungen zur Rauchableitung im BA1
Die Offnungen zur Rauchableitung missen eine Vorrichtung zum Offnen haben, die von einer jederzeit
zuganglichen Stelle aus leicht von Hand bedient werden kann. Die Ausldsestelle der Offnungen zur Rauch-
ableitung wird innenseitig an den Hallenzugangen angeordnet (siehe beigefligten Brandschutzplan).

Manuelle Bedienungs- und Auslésestellen sind mit einem Hinweisschild mit der Bezeichnung ,RAUCHAB-
ZUG" zu versehen. Die Betriebsstellung der Offnungen zur Rauchableitung muss erkennbar sein.

Die Tur- und Toréffnungen, die in den Aullenwanden fur die Sicherstellung der Entrauchung als Zuluftoff-
nungen angesetzt werden, missen die Anforderungen geman 5.7.4.2 MindBauRL 2019 erfullen.

Dies bedeutet, dass sie jederzeit leicht zu 6ffnen sein missen und zur dauerhaften Sicherstellung der Zuluft
in einem gedffneten Zustand (z. B. durch geeignete Feststellelemente) gehalten werden miissen.

Die als Zuluftéffnung verwendeten Offnungen werden zur besseren Auffindbarkeit mit einer Kennzeichnung
geman DIN 4066 versehen. Es muss sichergestellt werden, dass im Falle eines Brandes alle Offnungsfla-
chen, die fir die Zuluftzufiihrung erforderlich und geschlossen sind, jederzeit leicht bedient und gedffnet
sowie offengehalten (z.B. Giber manuelle Turfeststeller) werden kénnen.

Werden Offnungen verschlossen, brauchen solche Verschliisse keinen Verwendbarkeitsnachweis. Solche
Verschlisse sind auch nicht Bestandteil von Rauchabzugsanlagen und unterliegen in Industriebauten so-
mit auch nicht der wiederkehrenden Priifung technischer Anlagen gemaR BbgSGPrifV (vgl. Erlduterungen
zur MIindBauRL 2014, S. 21).

Anforderungen an die zur Entrauchung genutzten Liiftungsanlagen
Die vorhandenen Liftungsanlagen gehen automatisch bei Auslésung der selbsttatigen Léschanlagen in
Betrieb (hierauf kann mit Zustimmung der Brandschutzdienststelle verzichtet werden und lediglich eine
manuelle Auslésemadglichkeit geschaffen werden).

Die Raume werden durch die Abluftventilatoren der Liftungsanlage dabei nur ent-, aber nicht gleichzeitig
bellftet.

Die Luftvolumen- (10.000 m3/h je 400 m?) und Zuluftstréme (Einstromgeschwindigkeit impulsarm, < 3 m/s)
nach Abschnitt 5.7.1.3 MIndBauRL 2019 werden, soweit es die Zweckbestimmung der Absperrvorrichtun-
gen gegen Brandibertragungen zulassen, erreicht.

In den Leitungen zum Zweck der Entliftung werden lediglich Absperrvorrichtungen mit thermischen Aus-
I6seelementen verbaut

Es ist darauf zu achten, dass die Zuluftzufihrung bzw. das Freigeben der Zuluftéffnungen durch automa-
tische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage erfolgen muss. Es muss sicher-
gestellt werden, dass im Falle eines Brandes alle Offnungsflachen, die fiir die Zuluftzufihrung erforderlich
und geschlossen sind, jederzeit leicht bedient und gedffnet sowie offengehalten (z.B. Gber manuelle Tur-
feststeller) werden kénnen.

Die als Zuluftéffnung verwendeten Offnungen werden zur besseren Auffindbarkeit mit einer Kennzeichnung
gemal DIN 4066 versehen.

Solche zur Entrauchung genutzten Liftungsanlagen sind definitionsgemal keine maschinellen Rauchab-

zugsanlagen und missen demnach auch nicht die Anforderungen an diese Anlagen gemafl Abschnitt
5.7.4.5 MIndBauRL 2019 und den Funktionserhalt der Leitungsanlagen erfillen.
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Nachweis des BA2 mit 3.434,53 m2 nach Abschnitt 6, MindBauRL 2019
Die komplette Brandabschnittsflache BA1 wird mit einer flachendeckenden Brandmeldeanlage nach
DIN 14675, DIN VDE 0833-2 und DIN EN 54 und mit einer selbsttatigen Léschanlage ausgestattet.

Aufgrund der selbsttdgigen Loschanlage ist der Nachweis von Warmeabzugsflachen fiir diesen Brandab-
schnitt nicht erforderlich.

Die tragenden und aussteifenden Bauteile innerhalb der Verpackung Il und ein Teil der Zerlegung Il sind
im Bestand aus ungeschuitzter Stahlkonstruktion vorhanden. Die restliche Brandabschnittsflache ist als
Stahlbetonkonstruktion vorhanden bzw. wird als solche erweitert.

Es handelt sich um einen teilweise zweigeschossigen Brandabschnitt mit einem Einbau.

Nachweis der Brandabschnittsflaiche BA2 nach Abschnitt 6 der MindBauRL 2019

BA2 mit 3.434,53 m?

Sicherheitskategorie = K4 (mit automatischer Loschanlage)
Anzahl der Geschosse = eingeschossig, sowie in Teilen zweigeschossig
Feuerwiderstandsdauer der Tragkonstruktion = ungeschutzte Stahlkonstruktion / F90

Baustoffanforderung der Tragkonstruktion Nichtbrennbare Baustoffe
Erforderliche Warmeabzugsflachen Keine
Zulassige Brandabschnittsbreite = unbegrenzt

Verhiltnis Einbauten zur Gesamtflache
Die maximal zulassige Flache eines Einbaus betragt nach MindBauRL 2019 in der Sicherheitskategorie
K4 je Einbau 1.400 m2.

Die Grundflache der Einbauten betragen (nach CAD-Aufmal):

Einbau 1 = 192,09 m?

> Grundflache Einbau =192,09 m?
Die Grundflache des Einbaus ist kleiner als die zuldssigen 1.400 m? pro Einbau.

Das Verhéltnis von Einbau zur Brandabschnittsflache betragt: 192,09 m?/ 3.434,53 m? = 0,056 > 0,25

Die Summe der Grundflache des Einbaus Uberschreitet den maximal zulassigen Wert von 25 % der Grund-
flache des Geschosses nicht.

Das Anordnen von mehreren Einbauten Ubereinander ist nicht zulassig. Einbauten miissen so angeordnet
sein, dass die Feuerwehr geeignete Léschmalinahmen von einem sicheren Standort aus vortragen kann.

Nachweisverfahren
Die Tragkonstruktion des in Teilbereichen zweigeschossige Brandabschnitt 2 besteht innerhalb des teil-
weise gewachsenen und im Zuge der Erweiterung in den Brandabschnitt 2 Gberfihrten Gebaudebestand
aus einer ungeschutzten Stahlkonstruktion.

Diese Konstruktion im Bereich der neuen eingeschossigen Zerlegung Il und der Verpackung Il auf einer

Gesamtflache von 931,35 m? erfillt nicht die Anforderungen an eine feuerbestandige Tragkonstruktion.
Hierfir wird die nachstehende Abweichung formuliert.
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Abweichung 2 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 6.2, Tab. 2 MindBauRL 2019
Es wird in Bezug auf den eingeschossigen Bereich der Verpackung Il und Zerlegung Il mit ungeschitzter
Stahlkonstruktion von Abschnitt 6.2, Tab. 2 MIndBauRL 2019 abgewichen, nach der die Tragkonstruktion
in diesem Bereich feuerbestandig ausgefiihrt werden muss.

Begriindung
Es wird wie folgt begriindet von der vorgenannten Anforderung abgewichen:

e Der eingeschossige Gebaudeteil in ungeschiitzter Stahlkonstruktion ist im Gebaudebestand vor-
handen und weist die maximalen Abmessungen von 41,92 m x 14,30 m (Verpackung IlI) und 34,63
m x 11,30 m (Teilbereich Zerlegung 1) auf. Im Brandfall konnen flichtende Personen in der Ver-
packung Il mehrere Ausgange in den benachbarten Brandabschnitt sowie innerhalb des Teilbe-
reichs der Zerlegung Il in die neuen, massiven und feuerbestandig ausgebildeten Bereiche aus
Stb. in kurzen Lauflangen erreichen. Aus den Bereichen mit feuerbestandiger Tragkonstruktion
kénnen die weiteren Rettungswege in kurzen Lauflangen erreicht.

e Die Feuerwehr kann aufgrund der geringen Abmessungen des Gebaudeteils wirksame Ldschar-
beiten aus Bereichen mit feuerbestandiger Tragkonstruktion vornehmen.

o Die nachtragliche Ertlichtigung der bestehenden ungeschitzten Stahlkonstruktion auf eine feuer-
bestandige Konstruktion (z.B. durch Bekleidungen) ist im Gebaudebestand nicht zulassungskon-
form umsetzbar. Ein damit verbundener Riickbau und Neuerrichtung aus einer feuerbestandigen
Konstruktion erscheint unverhaltnismagig.

¢ Die geplante brandschutztechnische Infrastruktur (flachendeckende Brandmeldeanlage mit Inter-
nalarm und selbsttatige Loéschanlage) sorgen fiir eine friihzeitige Brandentdeckung und halten Ent-
stehungsbrande klein, sodass auch die thermische Beaufschlagung der ungeschiitzten Stahlkon-
struktion geringer ausfallt.

o Der zweigeschossige Gebaudeteil, aus dem die feuerbestandigen Anforderungen an die gesamte
Tragkonstruktion resultieren, wird nicht durch die vorhandene Stahlkonstruktion beeintrachtigt.
Diese greift statisch nicht in den zweigeschossigen Bereich ein.

Die nachstehende Auswertung wird mit einem "erweiterten" Verfahren (unter Wahrung des Schutzzie-
les/Sicherheitsniveaus) des Abschnittes 6 (Tabelle 2) der MindBauRL 2019 ausgeflihrt.

Durch dieses ,erweiterte" Verfahren wird die ,Vermischung" von ungeschutzten Teilflachen ohne Anfor-
derungen an den Feuerwiderstand und Konstruktionen mit Anforderungen an den Feuerwiderstand inner-
halb eines Brandabschnitts ermdglicht.

Der ,erweiterte“ Nachweis erfolgt dabei Uber eine Verhaltnisbildung zwischen den vorhandenen Teilflachen
eines Brandabschnitts und den nach MIindBauRL 2019 zulassigen Brandabschnittsflachen. Hierzu werden
jeweils die vorhandenen Teilflachen der Brandabschnittsflache (zugeordnet zu den jeweiligen Feuerwider-
standsdauern der Tragkonstruktion) durch die zulassige Brandabschnittsflache dividiert.

Die aus der Division entstehenden Quotienten mussen in Summe kleiner als oder genau dem Wert 1,00
entsprechen, da ansonsten die zulassigen Brandabschnittsflachen nicht eingehalten werden und ein Nach-
weis nach Abschnitt 6 somit nicht méglich ware

Die Anwendbarkeit des nachstehenden Verfahrens wurde vom Ltd. Branddirektor Dipl.-Ing. Harald Ha-
gen als Mitglied der Projektgruppe Industriebauten der Fachkommission Bauaufsicht der ARGEBAU
(Bauministerkonferenz) gepruft und schriftlich dokumentiert. Auch Prof. Dr. Dr. Ulrich Schneider (TU
Wien) hat dieses Verfahren positiv bescheinigt.
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Definition und Einstufung der Teilflaichen

Flachenbezeichnung Grundflache Feuerwiderstandsdauer Geschossigkeit
Bestand Stahlkonstruktion 931,35 m? keine - ungeschutzt 1-geschossig
Bestand Stahlbeton 1.231,24 m? feuerbestandig (F90) 1-geschossig
Neubau Stahlbeton 1.271,94 m? feuerbestandig (F90) 2-geschossig

Das im Vorfeld erlduterte Verfahren des ,erweiterten“ Nachweises zielt auf die Bildung eines Quotienten
aus der vorh. Teilflache eines Brandabschnitts und der gem. Tabelle 2 MIndBauRL 2019 zulassige Fla-
che fur einen Brandabschnitt mit einer definierten Feuerwiderstandsdauer der Tragkonstruktion ab.
Diese Quotienten bzw. Faktoren wurden wie folgt berechnet:

Nachweis nach dem "erweiterten” Verfahren:

Flachenbezeichnung vorh. Flache  zul. Flache Faktor (vorh. Flache / zul. Flache)
Bestand Stahlkonstruktion 931,35 m? 10.000,00 m? 0,093

Bestand Stahlbeton 1.231,24 m? 10.000,00 m? 0,123

Neubau Stahlbeton 1.271,94 m? 8.500,00 m? 0,150

> gesamt =0,366 < 1,00

Im Nachweis nach dem ,erweiterten” Verfahren ergibt die Summe der Faktoren aller Teilflachen des Brand-
abschnitts den Wert 0,366 << 1,00.

Somit werden die Vorgaben des ,erweiterten“ Nachweises eingehalten und auf dieser Grundlage der Nach-
weis des BA2 unter Wahrung des Sicherheitsniveaus nach Abschnitt 6 der MindBauRL 2019 ermdglicht.

Besondere Anforderungen an Lagerhallen
Die maximale Lagerguthdhe betragt durch die Errichtung einer selbsttatigen Léschanlage 9,00 m, bezogen
auf die Oberkante des Lagerguts.

Die Ausbildung von Freistreifen ist aufgrund der Errichtung einer selbsttatigen Léschanlage nicht erforder-
lich.

Im Nachweisverfahren nach Abschnitt 6 MindBauRL 2019 ist keine Begrenzung der Brandlasten und La-
germengen vorzunehmen.

Die Anforderungen der Muster-Industriebaurichtlinie 2019 sind erfiillt.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.
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Entrauchungsnachweise fiir den BA2 nach MindBauRL 2019
Entsprechend MIindBauRL 2019 miussen fir alle Produktions- und Lagerraume mit mehr als 200 m? Grund-
flache MaRRnahmen zur Rauchableitung vorgesehen werden.

Diese Malnahmen zur Rauchableitung konnen in Abhangigkeit der RaumgroRe und der brandschutztech-
nischen Infrastruktur durch Offnungen zur Rauchableitung (Abschnitt 5.7.1.2), naturliche Rauchabzugsan-
lagen (Abschnitt 5.7.1.1) oder maschinelle Rauchabzugsanlagen (5.7.1.3) realisiert werden.

In Raumen mit einer selbsttatigen Loschanlage kdnnen zudem in den Raumen vorhandene Liftungsanla-
gen zur Entrauchung (Abschnitt 5.7.3) herangezogen werden, wenn sie die Anforderungen an die erfor-
derlichen Luftvolumenstrome und Einstromgeschwindigkeiten nach Abschnitt 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 er-
fullen.

Die als Rohbaumale angegebenen Offnungsflachen von Zuluftéffnungen werden mit dem Faktor 0,85 bei
der Umrechnung zum lichten Mal® abgemindert.

Die Laufwege der Feuerwehr bis zu den Zulufttoren im Gebaude sind auf den Feuerwehr-Laufkarten dar-
zustellen.

BA2 - Entrauchung ,,Verpackung II" mit 563,09 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIndBauRL 2019. In der Dach-
flache bzw. im oberen Raumdrittel werden zwei Abluftventilatoren mit einer Leistung von mindestens
10.000 m3/h (insgesamt: mindestens 20.000 m?h) errichtet.

Die im Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstrome zugrunde gelegten Anforderungen des
Abschnitt 5.7.1.3 MIndBauRL 2019 werden dadurch erfillt.

Vorhandene Zuluftflaichen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =4,10 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 4,60 m/ 3 =1,37 m.

Innerhalb des Raums ,getumblete Ware® wird ein Zuluftgerat mit einer Leistung von mindestens 20.000
m?3/h errichtet, welche die Zuluft im unteren Raumdrittel Gber die doppelfliglige Tur des Raums ,getumblet
Ware“ dem zu entrauchenden Raum zufuhrt.

Das Zuluftgerat muss gleichzeitig mit der Inbetriebnahme der Abluftventilatoren beginnen, unterhalb von
1,37 m (unteres Raumdrittel) das Zuluftvolumen von mindestens 20.000 m®h mit einer maximalen Zuluft-
geschwindigkeit von 3 m/s einzublasen. Dazu muss ein Zuluftkanal und eine Klappe in diesen Kanal ver-
baut werden, der die Zuluft im Entrauchungsfall ausschlieRlich im unteren Raumdrittel einblast.

Die Zuluft muss mit einer Einstrémgeschwindigkeit von weniger als 3 m/s einstromen. Dies entspricht einer

erforderlichen freien Querschnittsflache der Tur zwischen dem Raum ,getumblete Ware® und ,Verpackung
20.000m3/h

- = 1,85 m? im unteren Raumdrittel.
(3600 5%3-5)

I1“ von mehr als

Vorhandene Zuluftflachen
17 * 2,01 * 1,37 * 0,85 =2,34 m?Tur

Summe Zuluft =2,34 m?> 1,85 m?

Eine ausreichende Zuluft fir die maschinelle Rauchableitung im Raum ,Verpackung II“ wird somit sicher-
gestellt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen (in diesem Fall die Zuluftgerate) missen durch automatische Ansteue-
rung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage zur Verfigung stehen.
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BA2 - Entrauchung ,,Zerlegung II" mit 960,66 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.3 MIndBauRL 2019. In der Dach-
flache bzw. im oberen Raumdrittel werden drei Abluftventilatoren mit einer Leistung von jeweils mindestens
10.000 m3/h (insgesamt: mindestens 30.000 m3/h) errichtet.

Die im Abschnitt 5.7.3 hinsichtlich der Zu- und Luftvolumenstrome zugrunde gelegten Anforderungen des
Abschnitt 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 werden dadurch erfilllt.

Vorhandene Zuluftflaichen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =410 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 4,60 m/ 3 =1,37 m.

Innerhalb des Raums ,Zerlegung II“ werden zwei Zuluftgerate mit einer Gesamtleistung von mindestens
30.000 m*h errichtet, welche die Zuluft im unteren Raumdrittel dem zu entrauchenden Raum zufihren.

Die Zuluftgerate missen gleichzeitig mit der Inbetriebnahme der Abluftventilatoren beginnen, unterhalb
von 1,54 m (unteres Raumdrittel) das Zuluftvolumen von mindestens 30.000 m3*/h mit einer maximalen
Zuluftgeschwindigkeit von 3 m/s einzublasen. Dazu muss ein Zuluftkanal und eine Klappe in diesen Kanal
verbaut werden, der die Zuluft im Entrauchungsfall ausschlief3lich im unteren Raumdrittel einblast.

Optional sind von der Auenluft Zuluftschachte in das untere Raumdrittel zu fiihren, aus denen die Zuluft

mit einer Einstrémgeschwindigkeit von weniger als 3 m/s einstrdmen kann. Dies entspricht einer erforder-
30.000 m3/h

lichen freien Querschnittsflache der Zuluftschachte von mehr als 5.6005:3)

= 2,78 m? im unteren Raumdrit-

tel.
Eine ausreichende Zuluft fir die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen (in diesem Fall die Zuluftgerate) mussen durch automatische Ansteue-
rung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage zur Verfligung stehen.

BA2 - Entrauchung ,,Kartonagelager"” und ,,Kartonaufrichter” mit 687,18 m?
Oberhalb dieser Rdume wird eine massive und feuerbestandige Stb.-Decke errichtet. Die beiden nebenei-
nander liegenden Raume besitzen in inre gemeinsamen Wand groRformatige Offnungen fiir Maschinen
und werden als ein gemeinsam zu entrauchender Raumverbund betrachtet.

Die Entrauchung dieses Raumverbunds erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.1.3 MindBauRL 2019 mit
maschinellen Rauchabzugsanlagen. In der abgehangten Iso-Decke oder im oberen Raumdrittel jedes
Raums mit weniger als 400 m? Grundflache wird hierbei ein Abluftventilator bzw. eine Absaugstelle mit
einer Leistung von mindestens 10.000 m?h errichtet. Die Abluft wird jeweils Gber ein Kanalsystem bis zur
ostlichen Aullenwand gefihrt.

Die Anforderungen des Abschnitt 5.7.1.3 MIndBauRL 2019 an die erforderlichen Luftvolumenstrome in
Bezug auf die Grundflache der einzelnen rdume (Eine Absaugstelle mit einer Leistung von 10.000 m*h je
400 m? Grundflache) wie auch des Raumverbunds (Zwei Absaugstellen mit einer Leistung von jeweils
10.000 m?/h (insgesamt: mindestens 20.000 m3/h) werden erfillt.

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =550 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 5,50 m/ 3 =1,83 m.

Die Zuluftflachen missen im unteren Raumdrittel in solcher Gré3e und so angeordnet werden, dass eine
maximale Stromungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht Gberschritten wird.

Vorhandene Zuluftflachen

1 * 1,01 * 1,83 * 0,85 =1,57 m2NA
1 * 200 * 183 * 0,85 =3,11 m2Tor
Summe Zuluft = 4,68 m?
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Maximale Einstromgeschwindigkeit der Zuluft
Um die maximale Strémungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht zu Uberschreiten, sind Zuluftflachen in min-
destens der nachfolgend berechneten GréRe notwendig:

20.000 m3/h

notwendige Zuluftflachen = ———
(3.600 5*3?)

= 1,86 m? < 4,68 m? = vorhandene Zuluftflachen

Eine ausreichende Zuluft fur die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die
kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen missen durch automatische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit
Inbetriebnahme der Anlage zur Verfiigung stehen.

BA2 - Entrauchung ,,Kisten wei" und ,,Kisten schwarz“ mit 499,23 m?
Oberhalb dieser Raume wird eine massive und feuerbestandige Stb.-Decke errichtet. Die beiden nebenei-
nander liegenden Rdume besitzen in ihnre gemeinsamen Wand groRformatige Offnungen fiir Maschinen
und werden als ein gemeinsam zu entrauchender Raumverbund betrachtet.

Die Entrauchung dieses Raumverbunds erfolgt auf Grundlage des Abschnitts 5.7.1.3 MIindBauRL 2019 mit
maschinellen Rauchabzugsanlagen. In der abgehangten Iso-Decke oder im oberen Raumdrittel jedes
Raums mit weniger als 400 m? Grundflache wird hierbei ein Abluftventilator bzw. eine Absaugstelle mit
einer Leistung von mindestens 10.000 m?h errichtet. Die Abluft wird jeweils Gber ein Kanalsystem bis zur
ostlichen Auflenwand gefihrt.

Die Anforderungen des Abschnitt 5.7.1.3 MIndBauRL 2019 an die erforderlichen Luftvolumenstrome in
Bezug auf die Grundflache der einzelnen raume (Eine Absaugstelle mit einer Leistung von 10.000 m%h je
400 m? Grundflache) wie auch des Raumverbunds (Zwei Absaugstellen mit einer Leistung von jeweils
10.000 m3/h (insgesamt: mindestens 20.000 m®*h) werden erfilllt.

Erforderliche Zuluftflachen
Die mittlere Hallenhéhe betragt: =5,50 m.

Das untere Hallendrittel betragt: 5,50 m/ 3 =1,83 m.

Die Zuluftflachen missen im unteren Raumdrittel in solcher Gré3e und so angeordnet werden, dass eine
maximale Strdomungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht Uberschritten wird.

Vorhandene Zuluftflachen

1 * 1,01 * 1,83 * 0,85 =1,57 m2NA
1 * 200 * 183 * 0,85 =3,11 m2? Tor
Summe Zuluft = 4,68 m?

Maximale Einstromgeschwindigkeit der Zuluft
Um die maximale Strémungsgeschwindigkeit von 3 m/s nicht zu Uberschreiten, sind Zuluftflachen in min-
destens der nachfolgend berechneten Gré3e notwendig:

20.000 m3/h

notwendige Zuluftflachen = ———
(3.600 5%35)

= 1,86 m? < 4,68 m? = vorhandene Zuluftflachen

Eine ausreichende Zuluft fur die maschinelle Rauchableitung wird somit sichergestellt. Es wurden die
kleinsten zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Die erforderlichen Zuluftéffnungen missen durch automatische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit
Inbetriebnahme der Anlage zur Verfligung stehen.
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Anforderungen an die maschinellen Rauchabzugsanlagen im BA2
Rauchabzugsanlagen missen nach den Vorgaben der MindBauRL 2019 automatisch auslésen und von
einer jederzeit zuganglichen Stelle manuell ausgelést werden kénnen.

Dabei ist zu berticksichtigen, dass die automatische Auslésung z.B. durch Rauchmelder eine friihzeitige
Offnung der Rauchabzugsanlagen auslést. Beim gleichzeitigen Vorhandensein einer Sprinkleranlage kann
es passieren, dass die kritischen Temperaturen zur Auslésung der Sprinkleranlage noch nicht erreicht sind
und ein Offnen der Rauchabzugsanlagen zu einem Warmeabfluss und somit einer verzdégerten Auslésung
der Sprinkleranlage fihrt/fiihren kann. Um eine verzdgerte Auslésung der Sprinkleranlage zu verhindern,
wird auf eine automatische Auslésung der Rauchabzugsanlagen verzichtet und diese werden von der Feu-
erwehr vor Ort ausgeldst.

Hierfir wird die nachstehende Abweichung formuliert.

Abweichung 3 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.7.4.3 MindBauRL 2019
Es wird von Abschnitt 5.7.4.3 MIndBauRL 2019 abgewichen, der da lautet:

,Rauchabzugsanlagen miissen automatisch auslésen und von Hand von einer jederzeit zugénglichen
Stelle ausgeldst werden kénnen. [...]."

Begriindung
Der Verzicht auf die automatische Ausldsung der maschinellen Rauchabzugsanlagen wird wie folgt be-
grindet:

e Eine automatische Auslosung der maschinellen Rauchabzugsanlagen kann dazu fiihren, dass
durch den friihzeitigen Abtransport erwdrmter Rauchgase die Auslosetemperatur der Sprinkleran-
lage erst zeitversetzt erreicht wird. Dieses Szenario soll vermieden werden.

e Die Feuerwehr nimmt die maschinellen Rauchabzugsanlagen nach Eintreffen am Geb&ude han-
disch in Betrieb. Eine Beeintrachtigung der Sprinkleranlage wird dadurch vermieden.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Manuelle Bedienungs- und Auslésestellen sind mit einem Hinweisschild mit der Bezeichnung ,RAUCHAB-
ZUG*" zu versehen. Die Betriebsstellung der Rauchabzugsanlagen muss erkennbar sein.

Es ist darauf zu achten, dass bei maschinellen Rauchabzugsanlagen die Zuluftfihrung durch automatische
Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage erfolgen muss.

Es muss sichergestellt werden, dass im Falle eines Brandes alle Offnungsflachen, die fiir die Zuluftzufiih-
rung erforderlich und geschlossen sind, jederzeit leicht bedient und gedffnet sowie offengehalten (z.B. Giber
manuelle Turfeststeller) werden kénnen.

Die als Zuluftéffnung verwendeten Offnungen werden zur besseren Auffindbarkeit mit einer Kennzeichnung
gemal DIN 4066 versehen.

Aufgrund des vorhandenen Luftvolumenstroms von weniger als 40.000 m3h sind die maschinellen Rauch-
abzugsanlagen gem. 5.7.4.5 MIindBauRL 2019 auf eine Rauchgastemperatur von 600°C auszulegen.

Gemal Abschnitt 5.3.2 MLAR sind die Leitungsanlagen von maschinellen Rauchabzugsanlagen auf einen
Funktionserhalt von 30 Minuten im Brandfall auszulegen.
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Anforderungen an die zur Entrauchung genutzten Liiftungsanlagen
Die vorhandenen Luftungsanlagen gehen automatisch bei Auslésung der selbsttatigen Léschanlagen in
Betrieb (hierauf kann mit Zustimmung der Brandschutzdienststelle verzichtet werden und lediglich eine
manuelle Auslésemadglichkeit geschaffen werden).

Die Raume werden durch die Abluftventilatoren der Liftungsanlage dabei nur ent-, aber nicht gleichzeitig
beliiftet.

Die Luftvolumen- (10.000 m3/h je 400 m?) und Zuluftstréme (Einstrdomgeschwindigkeit impulsarm, < 3 m/s)
nach Abschnitt 5.7.1.3 MIndBauRL 2019 werden, soweit es die Zweckbestimmung der Absperrvorrichtun-
gen gegen Brandibertragungen zulassen, erreicht.

In den Leitungen zum Zweck der Entluftung werden lediglich Absperrvorrichtungen mit thermischen Aus-
|6seelementen verbaut

Es ist darauf zu achten, dass die Zuluftzufihrung bzw. das Freigeben der Zuluftéffnungen durch automa-
tische Ansteuerung spatestens gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Anlage erfolgen muss. Es muss sicher-
gestellt werden, dass im Falle eines Brandes alle Offnungsflachen, die fir die Zuluftzufihrung erforderlich
und geschlossen sind, jederzeit leicht bedient und gedffnet sowie offengehalten (z.B. (iber manuelle Tir-
feststeller) werden kénnen.

Die als Zuluftéffnung verwendeten Offnungen werden zur besseren Auffindbarkeit mit einer Kennzeichnung
gemal DIN 4066 versehen.

Solche zur Entrauchung genutzten Luftungsanlagen sind definitionsgemaf keine maschinellen Rauchab-

zugsanlagen und missen demnach auch nicht die Anforderungen an diese Anlagen gemafR Abschnitt
5.7.4.5 MIndBauRL 2019 und den Funktionserhalt der Leitungsanlagen erfiillen.
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Entrauchungsnachweise fiir den bestehenden BA nach MindBauRL 2019
Der nérdlich an die Brandabschnitte BA1 und BA2 angrenzenden und genehmigte Brandabschnitt ist kein
Bestandteil der Untersuchung. In diesem bestehenden Brandabschnitt wird ein neuer Raum ,“Anlieferung
Frische Zukaufsware” durch bauliche Abtrennung geschaffen, wodurch sich die Grundflachen der Rdume
,versand/Rampe“ und ,Kommissionierung II“ (ehemals ,Produktionsbereich 3 — Verpackung®) andern.

Die dadurch auftretenden Veranderungen der Grundflachen haben Einfluss auf die Entrauchung der ge-
nannten (und im Entrauchungskonzept 2017_0303_d vom 04.01.2018 nachgewiesenen) Raume, sodass
die Entrauchungsnachweise fir die Rdume in diesem Konzept neu gefiihrt werden. Das bestehende Brand-
schutzkonzept nebst Entrauchungsnachweisen fiir den Brandabschnitt und die weiteren Rdume, die keiner
baulichen Veranderung unterliegen, bleibt unberihrt.

Entsprechend MIindBauRL 2019 miussen fir alle Produktions- und Lagerraume mit mehr als 200 m? Grund-
flache MaRnahmen zur Rauchableitung vorgesehen werden.

Diese Malnahmen zur Rauchableitung kdnnen in Abhangigkeit der RaumgroRe und der brandschutztech-
nischen Infrastruktur durch Offnungen zur Rauchableitung (Abschnitt 5.7.1.2), natiirliche Rauchabzugsan-
lagen (Abschnitt 5.7.1.1) oder maschinelle Rauchabzugsanlagen (5.7.1.3) realisiert werden.

In RAumen mit einer selbsttatigen Loschanlage kdnnen zudem in den Raumen vorhandene Liftungsanla-
gen zur Entrauchung (Abschnitt 5.7.3) herangezogen werden, wenn sie die Anforderungen an die erfor-
derlichen Luftvolumenstréme und Einstrdmgeschwindigkeiten nach Abschnitt 5.7.1.3 MindBauRL 2019 er-
fullen.

Bestehender BA - Entrauchung ,, Tageslager/Schalenlager” mit 252,00 m*
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt tGiber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MIindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 252,00 m? = 2,52 m2.

Es werden C)ffnungen zur Rauchableitung im Zwischendecken- und Dachbereich nachgerustet, die zusam-
men einen freien Offnungsquerschnitt von mindestens 2,52 m? aufweisen.

Erforderliche Zuluftflichen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 2,52 m?,
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm =7,30 m
Das untere Hallendrittel betragt: 7,30m/3=242m.
Vorhandene Zuluftflachen
1 * 200 -~ 242 * 0,85 = 4,11 m? Rolltor
> Zuluft =4,11 m?2> 2,52 m?

Eine ausreichende Zuluft fir die naturliche Rauchableitung ist somit sichergestellt. Es wurden die kleinsten
zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.
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Bestehender BA - Entrauchung ,,Anlieferung llfrische Zukaufsware™ mit 234,22 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt Giber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 234,22 m? = 2,35 m2.

Es werden Offnungen zur Rauchableitung im Zwischendecken- und Dachbereich nachgeristet, die zusam-
men einen freien Offnungsquerschnitt von mindestens 2,35 m? aufweisen.

Erforderliche Zuluftflachen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 2,35 m.
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm=7,30m
Das untere Hallendrittel betragt: 7,30m/3=242m.
Vorhandene Zuluftflachen
1 * 210 ~* 242 * 0,85 =4,32 m? Tor
> Zuluft =4,32 m?2> 2,35 m?

Eine ausreichende Zuluft fir die nattrliche Rauchableitung ist somit sichergestellt. Es wurden die kleinsten
zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Bestehender BA - Entrauchung ,,Versand/Rarppe" mit 308,74 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt Giber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 308,74 m? = 3,09 m2.

Es werden Offnungen zur Rauchableitung im Zwischendecken- und Dachbereich nachgerustet, die zusam-
men einen freien Offnungsquerschnitt von mindestens 3,09 m? aufweisen.

Erforderliche Zuluftflichen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 3,09 m2,
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm=7,30m
Das untere Hallendrittel betragt: 7,30m/3=242m.
Vorhandene Zuluftflachen
1 * 210 * 242 * 0,85 =432 m?Tor
> Zuluft =4,32 m?> 3,09 m?

Eine ausreichende Zuluft flr die natlrliche Rauchableitung ist somit sichergestellt. Es wurden die kleinsten
zu durchstrdmenden Offnungsquerschnitte angesetzt.
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Bestehender BA - Entrauchung ,,Kommissionﬂierung 11" mit 515,63 m?
Die Entrauchung dieses Raums erfolgt Giber Offnungen zur Rauchableitung und den Anforderungen nach
Abschnitt 5.7.1.2 MindBauRL 2019.

Die erforderliche freie Flache der Offnungen zur Rauchableitung im Dach betragt 1 % der Grundflache des
zu entrauchenden Raums. Hier: 0,01 * 515,63 m? = 5,16 m2.

Es werden Offnungen zur Rauchableitung im Zwischendecken- und Dachbereich nachgeristet, die zusam-
men einen freien Offnungsquerschnitt von mindestens 5,16 m? aufweisen.

Erforderliche Zuluftflachen

Die erforderlichen Zuluftéffnungen im unteren Raumdrittel betragen: 5,16 m2
Die mittlere Raumhdhe betragt: hm =6,50 m
Das untere Hallendrittel betragt: 6,50m/3=217m.
Vorhandene Zuluftflachen
1 * 1,85 217 * 0,85 = 3,41 m? Tore
1 * 1,20 ~ 200 * 0,85 = 2,04 m? Tur
> Zuluft =5,45m2> 5,16 m?

Eine ausreichende Zuluft fir die nattrliche Rauchableitung ist somit sichergestellt. Es wurden die kleinsten
zu durchstromenden Offnungsquerschnitte angesetzt.

Anforderungen an die Offnungen zur Rauchableitung im bestehenden BA
Die Offnungen zur Rauchableitung miissen eine Vorrichtung zum Offnen haben, die von einer jederzeit
zugénglichen Stelle aus leicht von Hand bedient werden kann. Die Auslésestelle der Offnungen zur Rauch-
ableitung wird innenseitig an den Hallenzugangen angeordnet (siehe beigefugten Brandschutzplan).

Manuelle Bedienungs- und Auslosestellen sind mit einem Hinweisschild mit der Bezeichnung ,RAUCHAB-
ZUG" zu versehen. Die Betriebsstellung der Offnungen zur Rauchableitung muss erkennbar sein.

Die Tur- und Toréffnungen, die in den Auflenwanden fiir die Sicherstellung der Entrauchung als Zuluftoff-
nungen angesetzt werden, missen die Anforderungen geman 5.7.4.2 MindBauRL 2019 erfullen.

Dies bedeutet, dass sie jederzeit leicht zu 6ffnen sein missen und zur dauerhaften Sicherstellung der Zuluft
in einem gedffneten Zustand (z. B. durch geeignete Feststellelemente) gehalten werden miissen.

Die als Zuluftéffnung verwendeten Offnungen werden zur besseren Auffindbarkeit mit einer Kennzeichnung
gemaR DIN 4066 versehen. Es muss sichergestellt werden, dass im Falle eines Brandes alle Offnungsfla-
chen, die fur die Zuluftzufihrung erforderlich und geschlossen sind, jederzeit leicht bedient und gedffnet
sowie offengehalten (z.B. Gber manuelle Tirfeststeller) werden kénnen.

Werden Offnungen verschlossen, brauchen solche Verschliisse keinen Verwendbarkeitsnachweis. Solche
VerschllUsse sind auch nicht Bestandteil von Rauchabzugsanlagen und unterliegen in Industriebauten so-
mit auch nicht der wiederkehrenden Priifung technischer Anlagen gemanR BbgSGPriufV (vgl. Erlduterungen
zur MindBauRL 2014, S. 21).

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 31/158



31

Abwehrender Brandschutz

Flachen fir die Feuerwehr

Objektspezifische Anforderungen an die Zuganglichkeit

Auf Grund der Gebaudekennwerte (Hohe, befestigte Flachen) sind keine objektspezifischen Anforderun-
gen zu erfillen.

Auf Grund der Entfernung von mehr als 50 m zur 6ffentlichen Verkehrsflache ist eine Zufahrt fur die Feu-
erwehr auf dem Grundstlck vorhanden.

Die Zuganglichkeit zum Gebaude wird Uber das Feuerwehrschlisseldepot mit Freischaltelement am
Pfortnergebaude sichergestellt.

Auf den Einsatz von Drehleiterfahrzeugen zur Personenrettung kann bei diesem Uberwiegend eingeschos-
sigen Gebaude bzw. durch die zwei baulichen Rettungswege aus den Obergeschossen verzichtet werden.

Vorgesehene Zu- und Umfahrten und Bewegungsflachen
Bei diesem Gebaude mit einer Grundflache von mehr als 5.000 m? ist eine Umfahrt flr die Feuerwehr
erforderlich und bereits vorhanden.

An der Feuerwehrumfahrt sind ausreichende Bewegungsflachen vorhanden.

Die Zufahrt sowie Bewegungsflachen werden hinsichtlich Befestigung und Tragfahigkeit entsprechend
Muster-Richtlinie Giber Flachen fir die Feuerwehr ausgefihrt und standig freigehalten.

Die flir die Feuerwehr erforderlichen Zufahrten, Durchfahrten und

Bewegungsflachen sind standig freizuhalten.
Hierauf ist dauerhaft und leicht erkennbar hinzuweisen.

Hinweisschilder
Hinweisschilder fur Flachen der Feuerwehr missen DIN 4066 Blatt 2 entsprechen und mindestens 594 x
210 mm grof sein. Zu- und Durchfahrten fir Feuerwehrfahrzeuge sind als "Feuerwehrzufahrt" zu kenn-
zeichnen. Der Hinweis muss von der 6ffentlichen Verkehrsflache aus sichtbar sein. Hinweisschilder fur
Aufstellflachen oder Bewegungsflachen mussen die Aufschrift "Flache fur die Feuerwehr" tragen.

s 1

f

T 2 A

Schild DIN 4066 - D1 - 210x594 "Feuerwehrzufahrt”

(d=4,8 mm; f=15mm; h=63 mm; k=30 mm; |1 =340 mm; I =272 mm; n = 25,5 mm; r = 8 mm)
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Loschwasserversorgung
Fir Industriebauten ist der Léschwasserbedarf im Benehmen mit der fir den vorbeugenden Brandschutz
zustandigen Dienststelle unter Bertiicksichtigung der Flachen der Brandabschnitte oder Brandbekamp-
fungsabschnitte sowie der Brandlasten festzulegen. Hierbei ist auszugehen von einem Léschwasserbedarf
Uber einen Zeitraum von zwei Stunden

. von mindestens 96 m3h bei Abschnittsflachen bis zu 2.500 m? und
] von mindestens 192 m3h bei Abschnittsflachen von mehr als 4.000 m2.

Das untersuchte Gebaude weist Brandabschnittsflachen von mehr als 4.000 m? auf, besitzt jedoch auch
eine flaichendeckende selbsttatige Loschanlage.

Der Wasserbedarf der automatischen Feuerldschanlage ist mit dem Anlagenbetreiber zu klaren.
Ein zusatzlicher Loschwasserbedarf fir Léscharbeiten der Feuerwehr ergibt sich aus der MindBauRL 2019
fur Industriebauten mit selbsttatiger Feuerléschanlage zu 1.600 I/min (96 m3/h) liber einen Zeitraum von

einer Stunde.

Zur Deckung der erforderlichen Loschwassermenge kdnnen gemaf Arbeitsblatt W 405 des DVGW alle
Léschwasserquellen in einem Umkreis von 300 m angerechnet werden.

Loschwasserriickhaltung

Anforderungen zur Léschwasserriickhaltung
Wenn die Freigrenzen der Léschwasserrlickhalte-Richtlinie (LORURL)

e 100t Stoffe der WGK 1
. 10 t Stoffe der WGK 2
. 1 t Stoffe der WGK 3

bzw. auf eine WGK umgerechnete Aquivalenzmenge (iberschritten werden, bestehen nach einschlagigem
Regelwerk Anforderungen an den Léschwasserrickhalt in diesem Objekt.

Es werden keine wassergefahrdenden Stoffe Uber die Grenzwerte der LORURL hinaus vorgehalten.
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Baulicher Brandschutz

Anforderungen an die Tragkonstruktion und die Baustoffe
Aufgrund des Nachweises nach Abschnitt 6 MindBauRL 2019 und der Tabelle 2 kann der eingeschossige
Brandabschnitt 1 mit einer ungeschiitzten Stahlkonstruktion ohne Anforderungen an die Feuerwiderstands-
fahigkeit der tragenden und aussteifenden Bauteile errichtet werden.

Aus den Anforderungen des Abschnitt 6, Tab. 2 MIindBauRL 2019 ergibt sich flr den zweigeschossigen
Brandabschnitt 2 das Erfordernis einer feuerbestandigen Tragkonstruktion. In einem eingeschossigen Teil-
bereich weist der Brandabschnitt 2 eine ungeschitzte Stahlkonstruktion auf (vgl. Abweichung 2).

Alle feuerwiderstandsfahigen Bauteile (Wande, Pfeiler und Decken) werden durch Bauteile gehalten, ab-
gestltzt oder ausgesteift, welche mindestens die gleiche Feuerwiderstandsfahigkeit aufweisen.

Beispiel: F90-Wande = Aussteifung tUber F90-Bauteile

Bei der Durchdringung von qualifizierten Wanden und Decken mit Kabeln, Leitungen oder Liftungsanlagen
bzw. Kalte- / Warmeversorgungsleitungen ist der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorzubeugen.

Anforderungen an die Baustoffe und Bauteile
Baustoffe, die nicht mindestens normalentflammbar sind, dirfen nur verwendet werden, wenn sie durch
die Art der Verarbeitung oder des Einbaus ausreichend gegen Entflammen geschitzt sind.

Bauteile, die feuerbestandig sein missen, missen mindestens

e vollstandig aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen oder,

e bei raumabschlieRenden Bauteilen in ihren tragenden und aussteifenden Teile aus nichtbrennba-
ren Baustoffen bestehen und zusatzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus nicht-
brennbaren Baustoffen haben.

Sind Bauteile und ihre Anschlisse ausreichend lang widerstandsfahig gegen die Brandausbreitung (Raum-
abschluss, Isolationskriterium) und wird die erforderliche Feuerwiderstandsfahigkeit nachgewiesen, kén-
nen feuerbestandige und hochfeuerhemmende Bauteile auch aus brennbaren Baustoffen errichtet werden,
sofern sie den Technischen Baubestimmungen nach § 86a BbgBO entsprechen. Dies gilt nicht fir Brand-
wande und raumabschlieRende Wande notwendiger Treppenrdume in Gebduden der Gebaudeklasse 5.

Kinematische Kette
Industriebauten mussen statisch konstruktiv so errichtet werden, dass bei Versagen von Bauteilen bei lokal
begrenzten Branden nicht ein plétzlicher Einsturz des Haupttragwerkes auf3erhalb des betroffenen Brand-
bereichs durch z.B. Bildung einer kinematischen Kette angenommen werden muss.

Bauliche Anforderungen an den BHKW-Container mit Puffertank
Der BHKW-Container ist ein Stahlcontainer mit 60 mm nichtbrennbarer Mineralwollddmmung und bildet
zusammen mit dem zu benachbarten Nutzungen feuerbestandig (Feuerbestandige Trennwand und feuer-
bestandige Dachdecke) abgetrennten Heizraum eine Einheit.

Der Puffertank besteht aus nichtbrennbarem Stahlblech.

Der vorhanden doppelwandige Heizoéltank beinhaltet wegen des Flammpunktes > 55° Celsius keinen Ge-
fahrstoff, sodass Abstandsvorschriften nicht eingehalten werden mussen.

Dieser Heizéltank muss lediglich umgangen werden kénnen.

Dieses BHKW dient der industriellen Warmeerzeugung fur die Aufrechterhaltung der Produktion. Aus die-

sem Grund ist die Brandenburgische Feuerungsverordnung in der Fassung vom 13.Januar 2006 nicht her-
anzuziehen.
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AuBere Abschottung
Die Abstandsflachen zu Nachbarbebauung entsprechen den Vorgaben der BbgBO und sind bei diesem
freistehenden Gebaude eingehalten, sodass keine weiteren Forderungen zu berlcksichtigen sind.

Belange des Planungsrechtes bleiben von dieser Beurteilung unberihrt. Fir die AuBenwande und Wand-
bekleidungen werden die Forderungen der MindBauRL 2019 berticksichtigt. Nichttragende AulRienwande
und nichttragende Teile tragender AuRenwéande eingeschossiger Industriebauten diirfen aus schwerent-
flammbaren Baustoffen bestehen. AuRenwande mehrgeschossiger Industriebauten sind aus nichtbrenn-
baren Baustoffen zu errichten. Es sind schwerentflammbare Baustoffe zulassig, wenn besondere Vorkeh-
rungen gegen die Brandausbreitung getroffen werden.

Baustoffe, die im Brandfall brennend abtropfen oder brennend abfallen kdnnen, dirfen in AuRenwandbe-
kleidungen einschlieBlich ihrer Dammstoffe und Unterkonstruktionen nicht verwendet werden.

Zusammenhangende Dachflachen von mehr als 2.500 m? sind so auszubilden, dass eine Brandweiterlei-
tung innerhalb eines Brandabschnitts Uber das Dach behindert wird.

Mindestens 1,25 m von einer Brandwand entfernt sein missen Dachflachenfenster, Lichtkuppeln, Ober-
lichte und Offnungen im Dach, wenn die Brandwand nicht mindestens 0,30 m Gber das Dach gefuhrt wird.

Der Abstand des BHKW's zum angrenzenden Gebéaude betragt durch den Neubau eines vorgelagerten
Technikraums im Bereich der ,Intensivkiihlung” lediglich 4,44 m, sodass die Anforderungen an brand-
schutztechnische Abstande zu Gebauden auf demselben Baugrundstiick von mindestens 5,00 m nicht
eingehalten werden. Hierfir wird die nachstehende Abweichung formuliert.

Abweichung 4 nach § 67 BbgBO von § 30, Abs. 2, Nr. 1 BbgBO
Es wird von § 30, Abs. 2, Nr. 1 BbgBO abgewichen, der da lautet:

,Brandwénde sind erforderlich als Gebdudeabschlusswand, ausgenommen von Gebauden ohne Aufent-
haltsrdume und ohne Feuerstétten mit nicht mehr als 50 Kubikmeter Brutto-Rauminhalt, wenn diese Ab-
schlusswénde an oder mit einem Abstand von weniger als 2,50 Meter gegeniiber der Grundstiicksgrenze
errichtet werden, [...].“

Begriindung
Der Verzicht auf die Ausbildung einer Gebaudeabschlusswand bei Unterschreitung des Mindestabstands
von 5,00 m von Gebauden auf demselben Grundstlick wird wie folgt begriindet:

¢ Die selbsttatige Loschanlage in Kombination mit der vollflachigen Brandmeldeanlage sorgt dafir,
dass ein Brand sich nicht Uber die Entstehungsphase hinaus entwickelt und durch die sehr schnelle
Alarmierung der Feuerwehr frihzeitig mit wirksamen Léscharbeiten begonnen werden kann.

o Das BHKW befindet sich in einem nichtbrennbaren Container mit nichtbrennbarer Dammung. Die
Umfassungswande bestehen somit allseitig aus nichtbrennbaren Baustoffen, wodurch die Gefahr
eine Brandweiterleitung Uber die Aulenwande des Containers deutlich reduziert ist.

e Die Unterschreitung des erforderlichen Abstands zwischen den Gebauden ist mit 0,56 m als ge-
ringflgig anzusehen.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Innere Abschottung
Das vorliegende Brandschutzkonzept beurteilt die Brandabschnitte BA1 und BA2, die durch Brandwande
von den anderen Brandabschnitten dieses Betriebes abgetrennt sind.

Das Obergeschoss des Sozialtrakts im zweigeschossigen Brandabschnitt 2 wird allseitig feuerbestandig
abgetrennt.
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Brandwénde
Brandwande werden entsprechend MIindBauRL 2019 als feuerbestédndige Wande aus nichtbrennbaren
Baustoffen, die zusatzlich einer mechanischen Beanspruchung standhalten, errichtet und mindestens 0,50
m Uber das Dach gefiihrt.

Uber bzw. durch Brandwéande werden brennbare Teile nicht gefiihrt. Bauteile mit brennbaren Baustoffen
dirfen in diese Wande nur so weit eingreifen, dass der verbleibende Wandquerschnitt die erforderliche
Feuerwiderstandsklasse aufweist. Fir Leitungen, Leitungsschlitze und Schornsteine gilt dies ebenso.

Im Bereich der Auflenwande ist durch geeignete MalRnahmen eine Brandibertragung auf andere Brand-
abschnitte zu behindern. Geeignete Maflnahmen sind z.B. ein im Bereich der Brandwand angeordneter
AuRenwandabschnitt mit einer Breite von mindestens 1,00 m, der einschlieRlich seiner Bekleidung aus
nichtbrennbaren Baustoffen besteht.

Anstelle einer inneren Brandwand sind zwei sich gegenlberstehende raumabschlieRende, feuerbestan-
dige Wande aus nichtbrennbaren Baustoffen zuldssig. Sie miissen voneinander unabhangig standsicher
sein. Die diese Wande unterstitzenden oder aussteifenden Bauteile sind mit der gleichen Feuerwider-
standsdauer auszufiihren, wie die tragenden Bauteile des zugeordneten Brandabschnitts.

Offnungen in inneren Brandwanden sind zuldssig, wenn sie auf die fiir die Nutzung erforderliche Zahl und
Grolke beschrankt sind und wenn sie feuerbestandige, dicht- und selbstschlieRende Abschliisse haben.
Abschlusse, die aus betrieblichen Grinden offenzuhalten sind, missen mit Feststellanlagen versehen wer-
den, die bei Raucheinwirkung ein selbsttatiges Schlielfen bewirken.

Lichtdurchlassige Teilflachen missen als Brandschutzverglasung mindestens die Feuerwiderstandsfahig-
keit wie die angrenzenden Wande haben und sich auf die fur die Nutzung erforderliche Zahl und GréRe
beschranken.

Missen Gebaudeteile, die liber Eck zusammenstof3en, durch eine Brandwand abgeschlossen oder unter-
teilt werden, so muss die Wand Uber die innere Ecke mindestens 5,00 m hinausragen, wenn die Gebau-
deteile in einem Winkel von weniger als 120° Uber Eck zusammenstol3en.

Brandabschnittstrennungen zum westlichen Sozialbereich
An der nordwestlichen Brandwand zwischen BA1 und dem angrenzen Sozialbereich reicht die Brandwand
im Bestand bis zur vorhandenen Stahlbetondecke. Diese muss feuerbestandig, 6ffnungslos und aus nicht-
brennbaren Baustoffen vorhanden sein, sodass in Verbindung mit der vollflachigen Feuerldschanlage eine
Brandweiterleitung ausreichend lange behindert wird.

Die Turen in diesem Bereich sind als feuerhemmende, rauchdicht und selbstschliefiende Turen im Bestand
vorhanden. Auf den Austausch und die Ertlichtigung dieser Abschlisse zu feuerbestandigen Turen soll
verzichtet werden. Hierfir wird die nachstehende Abweichung formuliert.

Abweichung 5 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.10.5 MindBauRL 2019
Es wird von Abschnitt 5.10.5 MIindBauRL 2019 abgewichen, der da lautet:

,Offnungen in inneren Brandwénden sind zuléssig, wenn sie auf die fiir die Nutzung erforderliche Zahl und
Gréf3e beschrdnkt sind und wenn sie feuerbesténdige, dicht- und selbstschlieBende Abschliisse haben.*

Begriindung
Der Verzicht auf die Nachristung von feuerbestandigen, dicht- und selbstschlielenden Abschliissen in der
inneren Brandwand wird wie folgt begriindet:

o Die selbsttatige Léschanlage in Kombination mit der vollflachigen Brandmeldeanlage sorgt dafir,
dass ein Brand sich nicht Uber die Entstehungsphase hinaus entwickelt und durch die sehr schnelle
Alarmierung der Feuerwehr friihzeitig mit wirksamen Léscharbeiten begonnen werden kann.

e Im direkten Bereich vor und hinter Tiren werden nutzungsbedingt keine Stoffe gelagert. Es erfolgt
demnach keine unmittelbare thermische Beaufschlagung der Tiren.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.
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Ein Branduberschlag Uber Eck aus und auf die Kiiche/Kantine des benachbarten Brandabschnittes auf den
BA1 wird durch die feuerbestandige Aufienwand im Bestand an der Werkstatt (unterhalb der Treppe, die
auf das Dach fiihrt), behindert.

Im Bereich der Waschelager, des Flures und des Treppenraumes in den Achsen J1 — K1 ist eine Brand-
wand zwischen Treppenraum und Waschelager vorhanden. Diese ist jedoch nicht im Flurbereich ausge-
fihrt. Zudem verfligt der Innenhof Gber eine Breite von insgesamt 4,01 m < 5,00 m zur angrenzenden
Intensivkihlung. Innerhalb dieses Abstandes sind zudem Elektro-Schaltschranke aufgestellt.

Hierfiir wird die nachstehende Abweichung formuliert.

Abweichung 6 nach § 67 BbgBO von § 30, Abs. 1 BbgBO
Es wird von § 30, Abs. 1 BbgBO abgewichen, der da lautet:

,Brandwédnde miissen als raumabschlieBende Bauteile zum Abschluss von Gebduden (Gebdudeab-
schlusswand) oder zur Unterteilung von Gebéduden in Brandabschnitte (innere Brandwand) ausreichend
lang die Brandausbreitung auf andere Gebé&ude oder Brandabschnitte verhindern.*

Begriindung
Der Verzicht auf die Ausbildung einer Brandwand im Flurbereich wird wie folgt begriindet:

e Der Flur ist der Hauptzugang aus dem Sozialtrakt in die Produktion, sodass der Flur immer freige-
halten wird und keine Lagerung stattfindet. Eine Lagerung von brennbaren Stoffen in diesem Be-
reich ist nicht zulassig. Dadurch, dass der Flur brandlastarm ist und eine vollflachige Feuerldsch-
anlage in Kombination mit einer Brandmeldeanlage vorhanden sind, wird eine Brandweiterleitung
Uber diesen Flur ausreichend lange behindert, bis wirksame Ldscharbeiten ausgefuhrt werden
kénnen.

¢ In der Intensivkiihlung befinden sich sehr geringe Brandlasten und durch die vorhandene Sprih-
wasserkuhlung ist die dortige Raumluft jederzeit mit einem hohen Wasseranteil gesattigt, was eine
Brandentstehung bzw. Brandweiterleitung in dieser Atmosphare deutlich erschwert. Es geht somit
keine Gefahr der Brandweiterleitung Uber diesen Innenhof von oder auf die Intensivkihlung aus.

¢ Im Bereich des Verbindungstunnels/Bereich an der Intensivkiihlung ist eine Brandwand vorhan-
den, die Gber Offnungen zum Innenhof und zum Verbindungstunnel/Bereich Il verfligt. Wegen der
oben beschriebenen geringen Brandlasten und der hohen Feuchtigkeit innerhalb der Intensivkih-
lung gehen auch von diesen Offnungen keinerlei gefahren der Brandweiterleitung aus oder auf den
benachbarten Brandabschnitt aus.

e Es handelt sich um eine im Bestand vorhandene bauliche Gegebenheit, an der keine Anderungen
vorgenommen werden. Der Unterzeichner geht davon aus, dass es sich hierbei um eine geneh-
migte Bestandssituation handelt.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Der neue Technikraum im sud-westlichen Bereich der Intensivkihlung und der Heizzentrale erhalt zum
angrenzenden Brandabschnitt eine Wand in Brandwandqualitat.

Dieser Technikraum mit dem angrenzenden Verbindungsgang ist niedriger als westlich angrenzenden Ge-
baudeteile. Die Dachdecke des Technikraums und des Verbindungsgangs wird zur Behinderung einer
Brandweiterleitung feuerbestandig errichtet.

Brandiiberschlage zwischen den Brandabschnitten werden dadurch behindert.
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Brandabschnittstrennungen zwischen BA1 und BA2
Im Bereich der neuen Brandabschnittstrennung zwischen den Brandabschnitten 1 und 2 und den Rdumen
»Zerlegung |“ und ,Zerlegung II* fihren durchlaufende Ketten mit Zerlegeware durch die Brandwand. Eine
feuerbestandige Abschottung dieser Offnungen ist nicht méglich.

Hierfir wird die nachstehende Abweichung formuliert.

Abweichung 7 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.10.5 MindBauRL 2019
Es wird von Abschnitt 5.10.5 MIindBauRL 2019 abgewichen, der da lautet:

,Offnungen in inneren Brandwénden sind zuléssig, wenn sie auf die fiir die Nutzung erforderliche Zahl und
Gré3e beschrankt sind und wenn sie feuerbesténdige, dicht- und selbstschlieBende Abschliisse haben.”

Begriindung
Der Verzicht auf die Nachristung von feuerbestandigen, dicht- und selbstschlielenden Abschlissen in der
inneren Brandwand wird wie folgt begriindet:

¢ Wegen der durchlaufenden Ketten zwischen den Zerlegelinien ist es nicht mdglich, mit einem zu-
gelassenen System eine brandschutztechnische Abschottung herzustellen. Es gibt Abschottungs-
systeme flr diesen Anwendungsbereich, die jedoch wegen der Verwendung von intumeszierenden
Stoffen am Durchgang der Kette nicht in Verbindung mit einer wasserfihrenden Feuerléschanlage
funktionieren. Ein vollstéandiger Offnungsverschluss ist aufgrund der kiihlenden Wirkung des durch
die Loschanlage entstehenden Wassernebels nicht moglich, sodass an dieser Stelle die Ausflh-
rung von maglichst kleinen Offnungen in Verbindung mit einer verdichteten Sprinklerung angewen-
det wird, um eine Brandlbertragung ausreichend lange zu behindern.

e Als Kompensation fir die nicht vornehmbare Abschottung wird ein verdichteter Sprinklerschutz
(doppelte Anzahl an Sprinklerkdpfen) in einem 5,00 m breiten Streifen (2,50 m beidseits der Brand-
wand) an den Durchbriichen der Zerlegelinien errichtet.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Im Bereich des im Zuge des Neubaus errichteten Treppenraums 2 mit vorgelagerter Hygieneschleuse so-
wie dem im Bestand vorhandenen Raum ,1.006 Wertstoffe* wird die Brandwand zur Verhinderung eines
Brandiiberschlags Uber Eck im 5,00 m -Bereich tber die angrenzende Gebaudeecke hinausgefiihrt.

Innerhalb dieses 5,00 m-Bereichs ist die Brandwand 6ffnungslos herzustellen; in diesem Bereich befindet
sich jedoch auch der Ausgang des notwendigen Treppenraums. Dieser Ausgang erhalt einen feuerhem-
menden, dicht- und selbstschlieRenden Abschluss, der einen Anwendbarkeitsnachweis fiir die Anwend-
barkeit im Aulienbereich besitzt.

Hierfur wird die nachstehende Abweichung formuliert.
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Abweichung 8 nach § 67 BbgBO von § 30 (6) BbgBO
Es wird von § 30 (6) BbgBO abgewichen, der da lautet:

,Missen Gebdude oder Geb&udeteile, die liber Eck zusammenstol3en, durch eine Brandwand getrennt
werden, so muss der Abstand dieser Wand von der inneren Ecke mindestens 5 Meter betragen; das gilt
nicht, wenn der Winkel der inneren Ecke mehr als 120 Grad betrédgt oder mindestens eine Auenwand auf
5 Meter Lénge als 6ffnungslose feuerbesténdige Wand aus nichtbrennbaren Baustoffen, bei Gebduden
der Gebéaudeklassen 1 bis 4 als 6ffnungslose hochfeuerhemmende Wand ausgebildet ist.”

Begriindung
Der Verzicht auf die Nachriistung von feuerbestéandigen, dicht- und selbstschlieRenden Abschliissen in der
inneren Brandwand wird wie folgt begriindet:

e Die selbsttatige Léschanlage in Kombination mit der vollflachigen Brandmeldeanlage sorgt dafir,
dass ein Brand sich nicht Uber die Entstehungsphase hinaus entwickelt und durch die sehr schnelle
Alarmierung der Feuerwehr friihzeitig mit wirksamen Léscharbeiten begonnen werden kann. Ein
feuerhemmender statt feuerbestandiger Abschluss als Sicherung der Wandoéffnung ins Freie wird
daher als ausreichend erachtet.

¢ Im direkten Bereich vor und hinter Tiren werden nutzungsbedingt keine Stoffe gelagert. Es erfolgt
demnach keine unmittelbare thermische Beaufschlagung der Turen.

Der Unterzeichner bittet dieser Abweichung zuzustimmen.

Trennwande
Die Technikraume sowie Elektroverteilungsraume und die Heizung in beiden Brandabschnitten BA1 und
BA2 werden von allen benachbarten Raumen allseitig durch feuerbestandige Wande mit feuerhemmen-
den, dicht- und selbstschliefienden Tliren abgetrennt. Etwaige Fensterelemente in den Trennwanden wer-
den als feststehende und feuerbestandige Elemente errichtet.

Der Archivraum im Obergeschoss der Erweiterung in BA2 wird wegen der erhéhten Brandlast gegentiber
den benachbarten Raumen allseitig durch feuerbestandige Wande mit einer feuerhemmenden, dicht- und
selbstschliefienden Tur abgetrennt.

Die Heizzentrale (im Bereich der Intensivkihlung) ist feuerbestandig von allen angrenzenden Nutzungen
abgetrennt.

Die Trennwande werden hohlraumfrei bis unter die Rohdecke oder unter die Dachhaut geflhrt.

Decken
Decken missen gemaf der Bauordnung nach ihrer Bauart und in ihren Baustoffen widerstandsfahig gegen
Feuer sein. Als tragende und raumabschlieRende Bauteile zwischen Geschossen sollen sie im Brandfall
ausreichend lang standsicher sein und widerstandsfahig gegen eine Brandausbreitung auftreten.

Die Decken in diesem Gebdude werden als feuerbestandige Decken errichtet.

Einbauten sind brandschutztechnisch nicht bemessene Bauteile. An ihre Decken werden keine Anforde-
rungen hinsichtlich der Feuerwiderstandsfahigkeit gestellt.

Im Bereich des Einbaus 1 und des sidlichen Treppenraums der Erweiterung bildet ein Teilbereich des

Einbaus den oberen Abschluss des notwendigen Treppenraums (Hygieneschleuse). Der Teilbereich als
oberer Abschluss des notwendigen Treppenraums wird feuerbestandig ausgebildet.
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Nichttragende AuBenwande und AuBenwandbekleidungen
AuRenwande und AuRenwandteile wie Bristungen und Schirzen missen so ausgebildet sein, dass eine
Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist.

Die nichttragenden AuRenwande und AulRenwandbekleidungen des BA1 als eingeschossigem Industrie-
bauten miissen nach MindBauRL 2019 mindestens aus schwerentflammbaren Baustoffen bestehen.

Schwerentflammbare Baustoffe, die im Brandfall brennend abtropfen oder brennend abfallen kénnen, dir-
fen nicht verwendet werden.

Die nichttragenden AuRenwande und AuRenwandbekleidungen des BA2 als zweigeschossigem Industrie-
bauten missen nach MindBauRL 2019 aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Sie durfen davon ab-
weichend aus schwerentflammbaren Baustoffen bestehen, wenn besondere Vorkehrungen gegen die
Brandausbreitung Uber die Auflenwand getroffen sind.

Anforderungen an die Umgebung
In der MIindBauRL 2019 werden in Abschnitt 5.12.3 Anforderungen an die Umgebung gestellt.

Um im Brandfall eine Ubertragung von Feuer ins Gebaude, entlang der Auenwande oder (iber eine Brand-
wand hinweg in den benachbarten Abschnitt hinreichend lang zu verhindern, ist die Lagerung brennbarer
Stoffe, z. B. Paletten, Verpackungsmaterial, Abfélle und Abfallbehélter, an AuRenwanden und deren Off-
nungen, etwa auf Rampen oder unter Vordachern, nur zulassig, wenn gewisse Mindestabstande eingehal-
ten werden.

e Von Aullenwanden aus nichtbrennbaren Baustoffen ist ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhal-
ten.

¢ Von AufRenwanden aus schwerentflammbaren Baustoffen ist ein Mindestabstand von 6,00 m ein-
zuhalten.

Im Bereich von Brandwanden ist die Lagerung brennbarer Stoffe im Umkreis von mindestens 5 m unab-
hangig von der Ausflihrung der AuRenwande verboten.

Dacher
Entsprechend Abschnitt 5.13 MIndBauRL 2019 werden an zusammenhangende Dachflachen von weniger
als 2.500 m? keine Anforderungen gestellt, sodass der Dachaufbau aus normalentflammbaren Baustoffen
erfolgen kann.

Die Dachflache der Erweiterung wird mit einer nichtbrennbaren Mineralwollddmmung und einer einlagigen,
normalentflammbaren Dichtungsfolie ausgefiihrt, sodass die Anforderungen nach Abschnitt 5.13 erfullt
werden. Alle anderen Dachflachen sind genehmigter Bestand und bleiben unverandert erhalten.

An das Haupttragwerk des Daches werden die Anforderungen nach Tabelle 2 gestellt. Demnach ist dieses
in BA1 aus nichtbrennbaren Baustoffen, in BA2 als mindestens feuerhnemmende Konstruktion bzw. im Teil-
bereich mit Stahltragkonstruktion aus nichtbrennbaren Baustoffen zulassig.

Die Dachflachen werden als harte Bedachung errichtet bzw. sind bereits als solche vorhanden.

Im Bereich des zweigeschossigen Sozialtrakts grenzt das Dach an eine aufgehende Wand des Oberge-
schosses. Die Anforderungen des § 32, Abs. 7 BbgBO werden durch die feuerbestéandige Ausbildung der
AuRenwand auf gesamter Lange des obergeschossigen Sozialtrakts erfilllt.

Anforderungen an die Feuerwiderstandsfahigkeit des Daches im 5,00 m-Bereich sind dadurch nicht erfor-
derlich.

Dachflachenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Offnungen im Dach miissen mindestens 1,25 m von ei-
ner Brandwand entfernt sein, wenn diese nicht mindestens 0,30 m Uber das Dach gefihrt ist. Werden
Brandwande mehr als 0,30 m Uber das Dach geflhrt, kbnnen die genannten Bauteile ohne Abstand zur
Brandwand errichtet werden.

Ebenfalls 1,25 m Abstand einhalten miissen Solaranlagen, Dachgauebn und dhnliche Dachaufbauten aus
brennbaren Baustoffen, wenn sie nicht durch die Brandwande vor einer Brandiibertragung geschitzt sind.
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Notwendige Treppen
Bei Einbauten mit einer maximalen Grundflache nach Tab.1 MindBauRL 2019 dirfen die Rettungswege
Uber notwendige Treppen ohne notwendigen Treppenraum gefiihrt werden, wenn sie in eine unmittelbar
darunterliegende Ebene oder ein unmittelbar darunterliegendes Geschoss fiihren, sofern diese Ebene oder
dieses Geschoss Ausgange in mindestens zwei sichere Bereiche hat und die notwendige Treppe auf dem
Einbau innerhalb von 35 m (BMA mit Internalarm) erreicht wird.

Notwendige Treppen, die die Einbauten erschlieRen, missen gemal Abschnitt 5.6.10 MIindBauRL 2019
lediglich aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Die notwendigen Treppen in notwendigen Treppenrdumen mussen gemafy Abschnitt 5.6.10 MindBauRL
2019 die Anforderungen an notwendige Treppen in der Gebaudeklasse 5 erfillen, also feuerhemmend und
aus nichtbrennbaren Baustoffen errichtet werden.

Notwendige Treppenraume
Die Treppenraumwande werden gemaf Abschnitt 5.6.10 MindBauRL 2019 in Verbindung mit § 35 BbgBO
als feuerbestandige Trennwéande in der Bauart Brandwand errichtet. Offnungen in den Wanden des not-
wendigen Treppenraums sind zulassig.

Der obere Abschluss der notwendigen Treppenrdume muss als raumabschlieRendes Bauteil entsprechend
der Feuerwiderstandsfahigkeit der Decken des Gebaudes feuerwiderstandsfahig sein. Der obere Ab-
schluss wird demnach feuerbestandig errichtet.

Dies gilt nicht, wenn der obere Abschluss das Dach des Gebaudes ist und die Wande des Treppenraums
ohne Hohlraume an die Dachhaut einer harten Bedachung anschlie3en.

Die Aullenwande ohne Feuerwiderstand des notwendigen Treppenraums werden aus nichtbrennbaren
Baustoffen errichtet.

In notwendigen Treppenrdumen

1.  werden Putze, Bekleidungen, Unterdecken, Dammestoffe und Einbauten aus nichtbrennbaren
Baustoffen hergestellt,

2. mussen Wande und Decken aus brennbaren Baustoffen eine Bekleidung aus nichtbrennbaren
Baustoffen in ausreichender Dicke besitzen und

3. werden Bodenbelage, ausgenommen Gleitschutzprofile, aus schwerentflammbaren
Baustoffen eingebaut.

Der Treppenraum ist brandlastarm zu halten, Einbauten mit brennbaren Baustoffen sind unzulassig. Das
bedeutet auch, dass alle Elektroinstallationen, die nicht nur den Treppenraum versorgen, auszubauen bzw.
mindestens in feuerhemmender Qualitat zu kapseln sind.
Notwendige Treppenrdume mussen einen direkten Ausgang ins Freie besitzen.

Tiiren in notwendigen Treppenraumen
Notwendige Treppenraume durfen Abschlisse mit lichtdurchlassigen Seitenteilen und Oberlichtern bis zu
einer Breite von maximal 2,50 m besitzen.

Die Turen des notwendigen Treppenraums Lagerrdumen, Technikrdumen und Nutzungseinheiten mit mehr
als 200 m? werden als feuerhemmende, rauchdichte und selbstschlielRende Tiren errichtet.
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Rauchableitung im notwendigen Treppenraum
In den notwendigen Treppenrdumen sind Maflnahmen zur Rauchableitung vorzusehen.

Die Rauchableitung in den notwendigen Treppenraumen erfolgt jeweils tber eine Offnung zur Rauchablei-
tung an oberster Stelle mit einem freien Offnungsquerschnitt von mindestens 1,00 m2.

Bedienstellen fiir die Offnung zur Rauchableitung werden am Ausgang ins Freie im Erdgeschoss sowie am
obersten Treppenabsatz errichtet. Die Bedienstellen werden mit der Beschriftung ,RAUCHABZUG" ge-
kennzeichnet und erhalten eine Anzeige, aus der die Stellung der Offnung (Offen / geschlossen) erkennbar
ist.

Besitzen die notwendigen Treppenrdume in den Geschossen Uber ebener Erde keine Fenster, missen
zusatzliche Mallnahmen zur Rauchableitung getroffen werden, wenn dies fir den Einsatz der Feuerwehr
erforderlich ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei Offnungen zur Rauchableitung nicht um Rauchabzugsanla-
gen nach DIN EN 12101 bzw. DIN 18232 handelt. Werden Offnungen verschlossen, brauchen solche Ver-
schliisse keinen Verwendbarkeitsnachweis. Die Offnungen zur Rauchableitung unterliegen somit auch
nicht der wiederkehrenden Priifung technischer Anlagen fiir Rauchabzugsanlagen.

Aufziige
Innerhalb der notwendigen Treppenraume werden Aufziige angeordnet.

Diese liegen vollstandig innerhalb der notwendigen Treppenraume. Die Ausbildung eines Fahrschachts
geman § 39, Abs. 1 BbgBO ist daher nicht erforderlich. Auf dieser Grundlage werden auch keine Anforde-
rungen an die Feuerwiderstandsfahigkeit der Fahrschachttliren oder eine Entrauchung des Aufzugs ge-
stellt.

Die Umwehrung des Aufzugs wird aus nichtbrennbaren Baustoffen errichtet.

Ein Feuerwehraufzug ist nicht erforderlich.
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Rettungswege und Fluchtweglangen
Die wahren Fluchtweglangen werden in Abhangigkeit der lichten Raumhéhe und der brandschutztechni-
schen Ausstattung ermittelt.

Von jeder Stelle jedes oberirdischen Produktions- oder Lagerraumes muss mindestens ein Ausgang ins
Freie, in einen notwendigen Treppenraum, in einen anderen Brandabschnitt, in einen anderen Brandbe-
kampfungsabschnitt, zu einer AuRentreppe, zu einem offenen Gang oder zu einem begehbaren Dach bei
einer mittleren lichten Hoéhe des Raumes

e von bis zu 5 min nicht mehr als 35 m Entfernung und
e von mindestens 10 m in nicht mehr als 50m Entfernung erreichbar sein.

Bei Vorhandensein einer Brandmeldeanlage mit Internalarm dirfen die Entfernungen bei mittleren lichten
Raumhdhen

e von bis zu 5 m auf 50 m und
e von bis zu 10 m auf bis zu 70 m

erhoht werden.

Von Einbauten mit einer maximalen Grundflache von 1.400 m? (Sicherheitskategorie: K4) diurfen die zwei
moglichst entgegengesetzt liegenden baulichen Rettungswege gemaf Abschnitt 5.6.9 MindBauRL 2019
Uber notwendige Treppen ohne notwendigen Treppenraum in ein darunterliegendes Geschoss oder eine
darunter liegende Ebene gefuhrt werden, wenn von dort mindestens zwei Ausgange in sichere Bereiche
vorhanden sind und mindestens einer davon in der zulassigen Lauflange erreicht werden kann. Die Lauf-
lange auf dem Einbau darf bei Vorhandensein eines Internalarms nicht mehr als 35,00 m betragen.

Fir Einbauten mit einer Flache von weniger als 200 m? genlgt ein baulicher Rettungsweg in Form einer
notwendigen Treppe.

Von jeder Stelle eines Produktion- oder Lagerraumes soll mindestens ein Hauptgang nach héchstens 15
m erreichbar sein.

Hauptgange missen mindestens 2,00 m breit sein und geradlinig auf kurzem Wege zu Ausgangen ins
Freie fihren. Lokale Einengungen sind dabei zulassig.

Jeder Raum mit einer Grundflache von mehr als 200 m* muss mindestens zwei Ausgange haben.

Rettungswege von Raumen, die von Produktions- oder Lagerrdumen umschlossen sind, durfen tber diese
R&ume gefiihrt werden. Sind diese Radume Aufenthaltsrdume, missen diese zum Produktions- oder La-
gerraum offen sein oder es muss eine ausreichende Sichtverbindung bestehen.

Geschlossene Aufenthaltsraume mit mehr als 20 m? Grundflache bendtigen zudem eine geeignete Alar-
mierung, um die dort anwesenden Personen im Brandfall rechtzeitig zu warnen. Diese Alarmierung ist
durch die geplante flichendeckende Brandmeldeanlage mit Internalarm gegeben.

Die Fluchtwegbeschilderung fiir alle Bereiche wird so ausgefihrt, dass die Fluchtrichtungen eindeutig von
jeder Stelle des Produktions- oder Lagerbereichs erkennbar sind.

Zulassige Rettungswegldngen im BA1 und BA2
Die zuléssige Entfernung betragt bei hm < 5,00 m in der Halle: = 50,00 m.
Die zulassige Lauflange in der Halle betragt: 50,00 m x 1,50 = 75,00 m.

Innerhalb dieser Lauflangen wird innerhalb der Halle von jeder Stelle aus mindestens ein Ausgang ins
Freie erreicht.

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 43/158



43

Tiiren in Rettungswegen
Tiren die ins Freie fiihren, sind in Fluchtrichtung aufschlagend eingebaut und besitzen keine Schwellen.
Sie sind wahrend der Betriebszeit von innen leicht in voller Breite zu &ffnen.

Die Landesbauordnung stellt grundsatzlich keine Anforderungen an die Aufschlagrichtung von Tiren, so-
dass diese, je nach Gefahrdungsbeurteilung durch den Nutzer, auch mit der Aufschlagrichtung entgegen
der Fluchtrichtung eingebaut werden kdénnen.

Aus der Gefahrdungsbeurteilung unter Beachtung der ArbStattV und der technischen Regeln fir Arbeits-
statten kdnnen sich jedoch weitergehende Anforderungen an Rettungswegbreiten, Aufschlagrichtung von
Tlren o0.a. ergeben.

Elektrische Verriegelungen von Tiren in Rettungswegen sind nur zuldssig, wenn die Turen im Gefahrenfall
jederzeit in Fluchtrichtung gedffnet werden kénnen.

Alle Tiaren im Verlauf der Rettungswege muissen standig passierbar sein. Dies kann beispielsweise durch
eine NichtabschlieBbarkeit mittels Blindzylindern erreicht werden.

Turen, die selbstschlieend sein missen, dirfen offengehalten werden, wenn sie Feststellanlagen mit gul-
tigem Verwendbarkeitsnachweis besitzen, die bei Raucheinwirkung ein selbsttatiges Schlieen der Tiren
bewirken; sie missen auch von Hand geschlossen werden kénnen.

Notausgange und deren Zugange zahlen zu den Sicherheitseinrichtungen und sind von innen jederzeit
ohne fremde Hilfsmittel zu 6ffnen. Wenn abschlieBbare Zylinder eingesetzt werden, so sind sie mit einem
Panikriegel oder Panikschloss gemaf DIN EN 179 auszurUsten.

Aus den Anforderungen der ArbStattV und der technischen Regeln fiir Arbeitsstatten kénnen sich weiter-
gehende Anforderungen an Rettungswegbreiten, Aufschlagsrichtungen von Tlren 0.a. ergeben.

Freihalten von Rettungswegen
Rettungswege sind zu kennzeichnen und standig freizuhalten.

8]

Gerade Hauptgange und Flure sind erforderliche Rettungswege.
Sie durfen nicht zugestellt werden
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Anlagentechnischer Brandschutz

Selbsttiatige Loschanlage
Der gesamte Betrieb mitsamt Erweiterung wird mit einer selbsttatigen Léschanlage nach VdS CEA 4001
ausgerustet bzw. ist im Bestand mit einer selbsttatigen Loschanlage ausgeristet.

Anerkannte Errichter und Bauteile
Der Errichter dieser Loschanlage muss fir die einzubauende automatische Feuerldschanlage zertifiziert
sein. Wenn aufgrund ortlicher Bestimmungen Fremdleistungen, wie Elektroinstallationen oder der An-
schluss an das offentliche Wasserleitungsnetz, nicht durch die anerkannte Fachfirma ausgefihrt werden
kénnen, so muss der anerkannte Errichter den Subunternehmer Uber alle besonderen Anforderungen zur
Erflllung dieser Richtlinien informieren.

Sind mehrere anerkannte Errichter an der Errichtung einer Feuerldschanlage beteiligt, muss einer von
ihnen fir die Gesamtanlage verantwortlich sein. Es ist aul3erordentlich sinnvoll, die Projektierung dieser
automatischen Ldschanlage vor Installationsbeginn von einem Sachverstandigen fir automatische Lésch-
anlagen Uberprifen zu lassen.

Fertigstellung
Nach Fertigstellung der Anlage muss der anerkannte Errichter ein Installationsattest verfassen und dem
Sachverstandigen Uberreichen. Dieser Sachverstandige flihrt dann eine Abnahmeprifung durch.

RegelméaBige Priifung
Die automatische Léschanlage ist regelmafRig durch einen Sachverstandigen des entsprechenden Fach-
gebietes zu prifen.

Der Prufbericht muss bestatigen, dass die Anlagen den Richtlinien entsprechen, ordnungsgeman errichtet
bzw. gewartet wurden und voll funktionstlichtig sind. Alle Fehler und Mangel miissen im Prifbericht aufge-
fihrt werden. Die Fristen zur Beseitigung der Mangel sind von der zustandigen Stelle anzugeben.

Verantwortliche Person
Der Betreiber muss eine verantwortliche Person und deren Stellvertreter benennen, die nach entsprechen-
der Unterweisung durch den Errichter sicherstellen miissen, dass die Anlagen in betriebsbereitem Zustand
gehalten werden. Name, Anschrift und Telefonnummer der verantwortlichen Person sowie die ihres Stell-
vertreters sind gut sichtbar in den Zentralen der Léschanlagen anzubringen.

Der Betreiber muss daflr sorgen, dass
o die Anlagen jederzeit diesen Richtlinien entsprechen,
o die Anlagen jederzeit betriebsbereit sind,
¢ die Anlagen entsprechend den Anweisungen des Errichters und diesen
¢ Richtlinien Gberwacht, gewartet und geprift werden,

e die Anlagen auf der Basis eines Vertrages mindestens einmal im Jahr von einem Sachverstandi-
gen der zustandigen Stelle geprift werden,

o alle Fehler und Mangel innerhalb von Fristen, welche die zustandige Stelle festlegt, beseitigt wer-
den.

Verdichtete Sprinklerung
Im Bereich der durch die Brandwand durchgefiihrten Zerlegelinien zwischen der Zerlegung | und der Zer-
legung Il wird in einer Breite von mindestens 2,50 m beidseitig der Brandwand eine verdichtete Sprinkle-
rung mit der doppelten Anzahl an Sprinklerkpfen zur Kompensation der nicht abschottbaren Offnungen
innerhalb dieser Wande (vgl. Abweichung 8) errichtet.

Wechselwirkungen automatischer Loschanlagen und Entrauchungssystemen
Um eine Beeintrachtigung und verzégerte Ausldsung der Spinkleranlage durch frihzeitige Warmeabfuhr
der maschinellen Rauchabzugsanlagen zu verhindern, wird auf eine automatische Auslésung der maschi-
nellen Rauchabzugsanlagen im Gebaude verzichtet (s. Abweichung 4).
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Flachendeckende Brandmeldeanlage
Es wird eine flachendeckende Brandmeldeanlage mit automatischen und nichtautomatischen Brandmel-
dern, Internalarm, technischen MaRnahmen zur Verhinderung von Falschalarmen und einer Alarmweiter-
leitung zur zustandigen Feuerwehrleitstelle nach DIN 14675 sowie DIN VDE 0833-2 und DIN EN 54 pro-
jektiert und installiert.

Brandmeldezentrale (BMZ)
Die Brandmeldezentrale ist zusammen mit den anderen Komponenten der BMA in einem separaten Ge-
baude installiert. Der Raum, in welchem die Brandmeldezentrale untergebracht ist, wird entweder feuer-
hemmend abgetrennt oder die Brandmeldezentrale erhalt ein feuerhemmendes Gehause mit allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung.

Feuerwehr-Informations- und Bediensystem (FIBS)
Im FIBS enthalten sind die Feuerwehr-Laufkarten (FLK), das Feuerwehrbedienfeld (FBF) und das Feuer-
wehr-Anzeigetableau (FAT).

Der Zugang zum FIBS ist durch ein vom Verband der Sachversicherer anerkanntes und im Bestand vor-
handenes Feuerwehrschlisseldepot mit Freischaltelement sicherzustellen.

Feuerwehrschliisseldepot (FSD)
Das Feuerwehrschlisseldepot wird im Eingangsbereich installiert. In diesem befindet sich ein General-
schllssel fir das Gebaude, damit die Feuerwehr mit diesem Schliissel jederzeit das Gebaude zerstérungs-
frei betreten und das FIBS erreichen kann.

Freischaltelement (FSE)
Das Freischaltelement zur Auslésung eines Brandalarms durch die Feuerwehr, in dessen Zuge die Feuer-
wehr auch bei Nichtalarm Zugang zum Feuerwehr-Schliusseldepot und somit zu den Gebauden erhalt, wird
ebenfalls im Eingangsbereich des Gebaudes installiert.

Feuerwehr-Laufkarten (FLK)
Um der Feuerwehr nach Auslésung der Brandmeldeanlage das Auffinden der betreffenden Melder zu er-
leichtern, sind innerhalb des FIBS Meldergruppenkarten (Feuerwehr-Laufkarten) zu deponieren.

Diese Linienkarten sind fur die Einsatzkrafte der Feuerwehr eine sinnvolle Méglichkeit, die angesproche-
nen Melder so schnell wie mdglich aufzufinden.

Feuerwehrbedienfeld (FBF)
Innerhalb des FIBS ist das Feuerwehrbedienfeld positioniert.

Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT)
Innerhalb des FIBS ist das Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT) angeordnet, an welchem die Feuerwehr die
erste und letzte Alarmmeldung erkennen oder weitere Einstellungen wie Betriebszustand, Alarmzustand,
Stérungen o.a. ablesen kann.

Nichtautomatische Brandmelder
An allen Aus- und Notausgangen der brandmeldetiberwachten Bereiche werden nichtautomatische Brand-
melder (Druckknopfmelder) nach DIN 14651 bzw. DIN EN 54-11 angeordnet. Diese Druckknopfmelder
mussen mit einem roten Gehause versehen werden.

Blitzleuchte
Im Bereich des Eingangs ist eine ,Blitzleuchte” im Blickfeld der ankommenden Einsatzkrafte vorhanden.

Alarmweiterleitung
Der Alarm der Brandmeldeanlage wird auf die zusténdige Leitstelle aufgeschaltet. Die Aufschaltbedingun-
gen der Leitstelle werden beachtet.

Priifung
Die Brandmeldeanlage ist vor der Inbetriebnahme von einem nach Bauordnungsrecht anerkannten Sach-
verstandigen des Fachgebietes auf vorschriftsgerechten Einbau und Funktionsfahigkeit zu prifen. Hierliber
ist ein Prifbericht anzufertigen. Jeweils eine Kopie des Prufberichtes ist der Bauaufsichts- und Brand-
schutzdienststelle spatestens zur Schlussabnahme vorzulegen.
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Sicherheitsbeleuchtung und Rettungswegkennzeichnung
Aus bauordnungsrechtlicher Sicht besteht kein Erfordernis zur Errichtung einer Sicherheitsbeleuchtung.

Das Erfordernis einer Sicherheitsbeleuchtung kann sich jedoch aus den technischen Regeln der Arbeits-
stattenverordnung und den Anforderungen des Arbeitsschutzes ergeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine aus Grinden des Arbeitsschutzes erforderliche Sicherheitsbeleuch-
tungsanlage kein Bestandteil der regelmaRigen Uberpriifung sicherheitstechnischer Anlagen gemafn § 30
DVO-NBauO ist.

Die Ausgange ins Freie sowie die Rettungswegflihrung zu diesen Ausgangen sind mit be- oder hinterleuch-
teten Rettungswegkennzeichnungen in Bereitschaftsschaltung auszustatten.

Sicherheitsstromversorgung
Das untersuchte Werk besitzt eine Sicherheitsstromversorgungsanlage, die bei Ausfall der allgemeinen
Stromversorgung den Betrieb der sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen Gbernimmt. Hierzu

gehdren
e die Brandmeldeanlage
o die selbsttatige Loschanlage
¢ die maschinellen Rauchabzugsanlagen
o die Rettungswegkennzeichnung

Aus Sicht des Unterzeichners bestehen keine Bedenken, fur die genannten Anlagenteile eine selbsttatig
einsetzende Notversorgung Uber Akkus (z.B. Rettungswegkennzeichnung - Einzelbatterieleuchten) einzu-
setzen, wenn diese den fortlaufenden Betrieb der Anlagenteile sicherstellen kénnen und beispielsweise
Uber einen Anschluss an die allgemeine Stromversorgung im Normalfall ausreichend fir den Sicherheitsfall
aufgeladen sind.

Die Rettungswegpiktogramme sind fur mindestens eine Stunde akkugepuffert auszulegen.

Fur die selbsttatige Loschanlage sind im Bestand Dieselaggregate vorhanden, Uber welche die Sicher-
heitsstromversorgung erfolgt.

Anlagen und Einrichtungen fiir die Brandbekdampfung
Zur Bekampfung von Entstehungsbranden sind Handfeuerléscher nach DIN 14406/EN3 erforderlich. Auf-
stellplatze sind normgerecht mit einem Schild zu kennzeichnen.

Die erforderlichen Léschmitteleinheiten und die Aufstellorte sind von einer Fachfirma (Lieferant der Feuer-
I6scher) festzulegen.

Wandhydranten und Steigleitungen
In den untersuchten Brandabschnitte befinden sich keine Raume mit einer Grundflache von mehr als 1.600
mZ. Die Errichtung von Wandhydranten ist somit nicht erforderlich.

Blitzschutzanlage
Das Gebaude verfiigt Uber eine Blitzschutzanlage mit innerem und du3erem Blitzschutz. Diese Anlage wird
entsprechend erweitert.

Luftungsanlage
Fur vorhandene Liftungsanlagen ist die Muster-Luftungsanlagen-Richtlinie zu beachten.
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Leitungsanlagen
Bei der Planung von Leitungsanlagen innerhalb dieses Gebaudes ist die Muster-Richtlinie Uber brand-
schutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (MLAR) in der aktuellen Fassung zu berlcksichtigen.

Die Richtlinie gilt unter anderem fiir Leitungsanlagen in Rettungswegen (notwendigen Treppenraumen,
notwendigen Fluren) und die Flihrung von Leitungen durch raumabschlieBende Bauteile (Wande und De-
cken) mit Anforderungen an den Feuerwiderstand.

Innerhalb von notwendigen Treppenrdumen dirfen elektrische Leitungen offen verlegt werden, wenn sie

- nichtbrennbar sind (z.B. Leitungen nach DIN EN 60.702-1 (VDE 0284 Teil 1): 2002-11)
oder
- ausschlieBlich der Versorgung des notwendigen Treppenraumes dienen.

Gemal § 40 BbgBO diirfen Leitungsanlagen durch raumabschlieRende Bauteile, die feuerwiderstandsfa-
hig sein missen, nur hindurchgefiihrt sein und diese nur Uberbriicken, wenn eine Brandausbreitung aus-
reichend lang nicht zu erwarten ist oder wenn Vorkehrungen gegen eine Brandausbreitung getroffen sind.

Bei der Fiihrung von Leitungen durch Wande oder Decken mit erforderlicher Feuerwiderstandsdauer sind
die Offnungen in diesen Bauteilen durch entsprechende Abschliisse zu verschlieRen (z.B. mit Brandschutz-
schotts nach DIN 4102). Die Leitungen kénnen auch in Kanalen mit entsprechender Feuerwiderstands-
dauer gefiihrt werden. In diesem Fall sind samtliche Offnungen in den Schachten oder Kanélen mit gleich-
wertigen Abschlissen zu versehen.

Andernfalls kénnen bei gegebenen Randbedingungen die Erleichterungen der MLAR bei der Durchdrin-
gung von qualifizierten Wanden (z.B. Treppenraumwande, Geschossdecken, Trennwande oder Schacht-
wandungen, die unterschiedliche Geschosse erschliefen) herangezogen werden mit folgenden Mafl3nah-
men zur Verhinderung der Brandausbreitung:

- Fir Leitungen von Abwasser und Wasser aus nichtbrennbaren Rohren wird der verbleibende Off-
nungsquerschnitt mit nichtbrennbaren, formbestandigen Baustoffen vollstandig geschlossen, z.B.
mit Mértel, Beton oder Mineralfaser mit Schmelzpunkt > 1.000°C.

- Fir Leitungen aus brennbaren Rohren bis zu einem Durchmesser von < 32 mm, wenn der verblei-
bende Offnungsquerschnitt wie vorstehend verschlossen wird.

- Fur Leitungen aus brennbaren Rohren mit grof3erem Querschnitt sind die Erleichterungen der LAR
nicht mehr anwendbar. Fir diese Rohre werden Schottungen in Feuerwiderstandsklasse R 30
bzw. R 90 nach DIN 4102 Teil 11 eingebaut.

- Bei der Durchfiihrung von elektrischen Leitungen werden die als Kabel vereinzelt und der verblei-
bende Offnungsquerschnitt vollstandig mit mineralischen Baustoffen verschlossen oder in gebiin-
delten elektrischen Leitungen als Kabelschott nach DIN 4102 Teil 9 in der Feuerwiderstandsklasse
S 30 bzw. S 90 ausgebildet.

Messeinrichtungen und Verteiler missen abgetrennt sein gegenulber:

- den notwendigen Treppenraumen durch mindestens feuerhemmende Bauteile aus nichtbrennba-
ren Baustoffen. Offnungen in diesen Bauteilen missen mindestens feuerhemmende Abschlisse
mit umlaufender Dichtung haben.

Anforderungen an dieses Gebaude
In diesem Geb&ude sind in folgenden Bereichen AbschottungsmafRnahmen durchzufthren:
¢ in allen feuerwiderstandsfahigen Wanden und
¢ in allen feuerwiderstandsfahigen Decken

Funktionserhalt von Leitungsanlagen
Hinsichtlich des erforderlichen Funktionserhalts von Leitungsanlagen fur die sicherheitstechnischen Ein-
richtungen werden die Anforderungen der MLAR beachtet.

Die elektrischen Leitungen der Liftungsanlage, die zur Entrauchung genutzt wird, werden ohne Funktions-
erhalt ausgefuhrt.
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Elektrische Anlagen
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel sind nach den anerkannten Regeln der Technik zu errichten und
zu unterhalten.

Hierzu zahlen die einschlagigen VDE-Bestimmungen insbesondere DIN VDE 0100, DIN VDE 0101, DIN
VDE 0105 und DIN VDE 0108.

Gas
In die Zuleitung der Gaszufuhr ist ein gefahrlos erreichbarer Hauptschieber einzubauen, so dass im Ge-
fahrenfall die Gaszufuhr unterbrochen werden kann.

Der Anschluss befindet sich im Raum ,HAR/Technik".

Photovoltaikanlagen
Auf den Dachern der Erweiterung soll eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) errichtet werden.
Abstandsvorschriften zu Brandwanden fir die Errichtung von PV-Anlagen auf Dachern wurden im Kapitel
.Dacher* dargelegt.

Entsprechend der Ausfiihrungen der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren in der Bundes-
republik Deutschland (AGBF) und des Fachausschusses Vorbeugender Brandschutz des DFV wird als
Schutzziel festgehalten:

PV-Anlagen einschliellich der gesamten Leitungsanlage sind so auszufihren, dass im Brandfall keine
elektrischen Gefahren fir die Einsatzkrafte entstehen kénnen.

Folgende technische Mdglichkeiten bestehen, wenn DC-Leitungen durch das Gebaude gefiihrt werden:
- Abschaltung / Kurzschlielien am PV-Element mit Feuerwehrschalter am Gebaudezugang, oder
- Leitungsfihrung vom PV-Element bis DC-Abschalteinrichtung in E 90 oder

- Schutzkleinspannung.

Der AK VB/G (AGBF) empfiehlt eine entsprechende Ausfluhrung der PV-Anlagen mit Abschaltelementen
an den PV-Elementen.

Alternativ kdnnen die Gleichspannungsleitungen von den PV-Modulen zum Wechselrichter auRerhalb des
Gebaudes gefihrt werden.

An dieser Stelle wird auf die VdS 3145 — Photovoltaikanlagen verwiesen, die beachtet wird.
Zusatzliche und Uber die Anforderungen der Landesbauordnung hinausgehende Anforderungen an die
Errichtung der PV-Anlage und des Gebaudes (Dachaufbau, Baustoffwahl, Baustoffklassen etc.) kénnen

vom jeweiligen Sachversicherer gestellt werden.

Eine frihzeitige Absprache und Klarung mit dem jeweiligen Sachversicherer wird empfohlen.
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Betrieblicher Brandschutz

Feuerwehrplane
Es sind Feuerwehrplane nach DIN 14095 vorhanden, die entsprechend der Erweiterung Uberarbeitet wer-
den missen.

Flucht- und Rettungsplane i
Die vorhandenen Flucht- und Rettungsplane werden entsprechend der Anderungen durch die Erweiterung
angepasst und neu an den markanten Stellen des Betriebes ausgehangt.

Organisatorische BrandschutzmalRnahmen
Organisatorische Brandschutzmaf3nahmen mussen auf dem neuesten Stand gehalten und mit der zustan-
digen Feuerwehr abgestimmt werden.

Dazu zahlen insbesondere die

e Erstellung einer Brandschutzordnung (DIN 14096, Teile A, B und C)
e Brandschutzunterweisung des Personals

Brandschutzbeauftragter
Fur diesen Industriebau mit einer Grundflache von mehr als 5.000 m? wird ein Brandschutzbeauftragter
ernannt.

Brandschutzordnung
Eine Brandschutzordnung, Teile A, B und C, entsprechend DIN 14096 ist bereits vorhanden. Diese ist
entsprechend der Erweiterung anzupassen und auf aktuellem Stand zu halten.

Freihaltung von Flucht und Rettungswegen
Vor Ausgangen ins Freie sowie innerhalb der erforderlichen Breite des Hauptganges und der Flure (Flucht-
wege) durfen keine Gegenstande (auch nicht voribergehend) abgestellt werden.

Ausgewiesene Feuerwehrflachen sind ebenfalls freizuhalten.

Feuerschutzabschliisse
Feuerschutzabschlisse dirfen nicht verstellt oder verkeilt werden. Missen sie aus betrieblichen Griinden
offengehalten werden, sind baulich zugelassene Feststellanlagen vorzusehen.

Im Bereich der Tlren dirfen keine Gegenstande abgestellt werden, die das sichere Schliefien im Brandfall
behindern.

Mangelbeseitigung
Festgestellte Mangel sind umgehend zu beseitigen. Das Personal ist anzuhalten, erkennbare Mangel, wel-
che die Brandsicherheit beeintrachtigen, unverziiglich dem Betriebsleiter zu melden.

Anordnung von Lagergut
Es wird durch betriebliche MaRnahmen sichergestellt, dass Hauptgange nach 15 m erreicht werden.
Dies ist bei der Anordnung von Lagergutern zu beachten.

Im Bereich der sid-westlichen Brandabschnittstrennung des BA1, in der im Bestand keine innere Brand-
wand vorhanden ist, ist das Lagern und Abstellen von Gegenstéanden nicht zulassig.
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Folgende Anlagen miissen vor der ersten Inbetriebnahme bzw. unverziiglich nach einer wesentlichen An-
derung sowie innerhalb der angegebenen Fristen durch nach Bauordnungsrecht anerkannte Sachverstan-
dige (SV) bzw. Sachkundige (SK) auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprift werden:

Technische Anlage /Einrichtung

Tragbare und fahrbare Feuerléscher

Sicherheitsstromversorgungsanlagen

Blitzschutzanlage (falls vorhanden)

Sicherheitsbeleuchtung

Feststellanlagen fir Brandschutzelemente

Brandmeldeanlagen und
Alarmierungseinrichtungen

Automatische Feuerl6schanlagen

Rauchabzugsanlagen

Prifung vor der ersten |Wiederkehrende

Inbetriebnahme und
r_1_ach wesentlichen
Anderungen

X (SK)

X (SV)

X (SK)

X (SV)

X (SK)

X (SV)

X (SV)

X (SK)

Kontrolle und Wartung der Feuerschutzabschliisse
Die Prifung von Feuerschutzabschlissen ist zeitlich nicht definiert und richtet sich u.a. nach

e der Beanspruchung,

e dem Risiko einer Beschadigung sowie
e der Bauart und dem Herstellungsmaterial.

Priifung mit einer
Prffrist in Jahren

2 (SK)
Téglich
bzw. jahrlich (SV)
Je nach Blitzschutz-

klasse | - IV zwischen
1 bis 6 Jahren (SK)

Taglich bzw. jahrlich
(SV)
1/4 jahrlich
bzw. jahrlich (SK)
1/4 jahrlich
bzw. jahrlich (SK)
bzw. alle 3 Jahre (SV)
Taglich
bzw. jahrlich (SK)

jahrlich (SK)

Hieraus kdonnen sich Prifintervalle von wdchentlich bis monatlich ergeben. Der Brandschutzverantwortliche

hat die Prifungsintervalle festzulegen und ihre Einhaltung zu kontrollieren.

Prifberichte sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren und der Aufsichtsbehérde auf Verlangen vorzulegen.
Fur die Prifungen sind die nétigen Vorrichtungen, fachlich geeignete Arbeitskrafte bereitzustellen und die

erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten.

Ob die oben genannten Prifungen durchgefiihrt werden mussen, entscheidet im Einzelfall die Bauauf-

sichtsbehorde.
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Beteiligung der Versicherung vor Ausschreibungsbeginn
Die Forderungen und Auflagen dieser Ausarbeitung sind entsprechend den zurzeit geltenden Anforderun-
gen erstellt worden und werden Bestandteil der Baugenehmigung.

Aufgrund der Schadenserfahrung der Feuerversicherer kdnnen an die Ausfiihrung einzelner Bauteile, zur
Erreichung eines ausreichenden Versicherungsschutzes ohne Pramienzuschlage, hohere Anforderungen
gestellt werden.

So ist z.B. mdglich, dass die Versicherungen aufgrund eines erhdhten Risikos zusatzliche Forderungen
erheben an:
- Brandschutztechnische Abtrennung von Nutzungseinheiten,
- Ausbildung und Anordnung von Brandwanden,
- Brennbarkeit der eingebauten Baustoffe,
- Installation von automatischen Feuerléschanlagen,
usw.

Es ist daher unbedingt anzuraten (vor Beginn der Ausschreibung), die gestellten Anforderungen des bau-
rechtlichen, baulichen Brandschutzes der Versicherung vorzustellen, damit rechtzeitig eine Risikoabwa-
gung vorgenommen werden kann.

Nur so lassen sich die Baukosten in einem ertraglichen Rahmen halten, eine reibungslose Ausfiihrung des
Objektes sicherstellen und unnétige Folgekosten einsparen.
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BrandschutzmalRhahmen wahrend der Bauzeit
Wahrend der Bauzeit sind vorbeugende BrandschutzmafRnahmen notwendig. Wesentlich sind nachfolgend
aufgefiihrte Bedingungen:
Brennbare Abfallstoffe sind taglich von der Baustelle zu entfernen und in nichtbrennbaren Containern
zwischenzulagern. Diese Container miissen zu Bauwerken in einem Abstand von mindestens 10 m
aufgestellt werden.

Bei Arbeiten mit offenem Feuer (z.B. Schweil’en, Schneiden und artverwandte Arbeitsverfahren) sind die
Bestimmungen der DGUV-Regel 100-500 ,Betreiben von Arbeitsmitteln“ zu beachten und einzuhalten.
Dabei sind geeignete Feuerléschgerate bereitzuhalten und die erforderlichen Nachkontrollen miissen
durchgefihrt werden.

Die im Bereich der Baustelle vorhandenen Ldschwasserentnahmestellen (Hydranten) sind durch Hinweis-
schilder nach DIN 1466 zu kennzeichnen und jederzeit freizuhalten.

Weitergehende Hinweise und Forderungen kdnnen dem Merkblatt "Brandschutz bei Bauarbeiten" von Ver-
band der Sachversicherer (WS) Form 2021 entnommen werden.

Arbeiten mit SchweilR-, Schneid-, L6t- und Trennschleifgeraten kdnnen in hohem Male brandgefahrlich
sein, da bei ihnen hohe Temperaturen auftreten.

Brande kénnen entstehen durch:

- offene Schweil3flammen (ca. 3.200 °C)

- elektrische Lichtbégen (ca. 4.000 °C)

- Létflammen (1.800-2.800 °C)

- Schweil’-, Schneid- und Schleiffunken (ca. 1.200 °C)

- abtropfendes gliihendes Metall (ca. 1.500 °C)

- Warmeleitung stark erhitzter Metallteile und heil’e Gase

Besonders gefahrlich sind Schweil-, Schneid- und Schleiffunken, die noch in einer Entfernung von 10 m
und mehr von der Arbeitsstelle brennbare Stoffe entzinden kénnen.

Diese Arbeiten durfen deshalb nur von entsprechend ausgebildeten, Uber 18 Jahre alten Personen ausge-
fuhrt werden; Auszubildende dirfen diese Arbeiten nur unter Aufsicht durchfiihren.

Vor Beginn der Arbeiten sollte eine schriftliche Genehmigung des Betriebsleiters oder seines Beauftragten
eingeholt werden (Schweifllerlaubnisscheine kdnnen als Sonderdruck bei VdS Schadenverhitung bezogen
werden).

- Entfernen samtlicher beweglicher brennbarer Gegenstande und Stoffe - auch Staubablagerungen -
aus der Gefahrenzone, die sich auch auf Nachbarrdume erstrecken kann. Aufstellung von Gasflaschen
aulderhalb der Gefahrenzone.

- Abdecken der nicht beweglichen, aber brennbaren Gegensténde, die im Gefahrenbereich vorhanden
sind, z.B. Holzbalken, Holzwande und FuRBbdden, Maschinen und Kunststoffteile, mit Mineralfaserde-
cken, -platten und ahnlichen Mitteln.

- Abdichten der Offnungen, Fugen, Ritzen, Rohrdurchfiihrungen, die von der Arbeitsstelle in andere
Raume fuhren, mit nicht brennbaren Stoffen. Geeignet sind z.B. Gips, Mortel, feuchte Erde oder Lehm.
Lappen, Papier oder andere brennbare Stoffe dirfen nicht verwendet werden.

- Entfernen von Umkleidungen und Isolieren aus dem Gefahrenbereich bei Arbeiten an Rohrleitungen,
Kesseln und Behaltern.

Behalter auf ihren friiheren Inhalt Uberprifen. Haben sie brennbare oder explosionsfahige Stoffe enthalten
oder ist der frihere Inhalt nicht mehr feststellbar, sind die Behalter vor Beginn der Arbeiten zu reinigen und
wahrend der Arbeit mit Wasser geflllt zu halten. Ist dies nicht méglich, muss ein Schutzgas, z.B. Stickstoff
oder Kohlendioxid, zur Fillung verwendet werden.

Befinden sich im gefahrdeten Bereich (etwa 10 m Umkreis) brennbare Stoffe, so ist fur die Arbeitsstelle
und ihre Umgebung eine Brandwache mit geeignetem Loéschgerat bereitzuhalten. Geeignete Léschgerate
sind z.B. wassergefiillte Eimer, besser noch Feuerldéscher oder ein angeschlossener Wasserschlauch.
Der Standort des nachstgelegenen Brandmelders oder Telefons und die zur Alarmierung erforderliche Ruf-
nummer mussen dem Ausfihrenden und der Brandwache bekannt sein.
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Baurechtlicher Abgleich; Zusammenstellung von Abweichungen
Abweichungen von der Landesbauordnung BbgBO sind in den Nachweisen entsprechend der MindBauRL
2019 begriindet.

Zusatzlich wurden die nachfolgenden Abweichungen von der MIindBauRL 2019 gestellt:

Abweichung 1 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.7.3 und 5.7.1.3 MindBauRL 2019
(Abweichen von den normativ erforderlichen Mindestvolumenstrémen von zur Entrauchung genutzten LUf-
tungsanlagen in einzelnen Rdumen des BA1)

Abweichung 2 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 6.2, Tab. 2 MindBauRL 2019
(Verzicht der Ertiichtigung einer im Bestand vorhandenen ungeschitzten Stahlkonstruktion auf eine feuer-
bestandige Konstruktion)

Abweichung 3 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.7.4.3 MindBauRL 2019
(Verzicht auf die automatische Auslésung der maschinellen Rauchabzugsanlagen)

Abweichung 4 nach § 67 BbgBO von § 30, Abs. 2, Nr. 1 BbgBO
(Verzicht auf die Errichtung einer Gebaudeabschlusswand bei geringflgiger Grenzabstandsunterschrei-
tung des BHKW)

Abweichung 5 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.10.5 MindBauRL 2019
(Verzicht auf den Austausch vorhandener feuerhemmender, rauchdicht- und selbstschlieRender Tiren in
einer inneren Brandwand)

Abweichung 6 nach § 67 BbgBO von § 30, Abs. 1 BbgBO
(Bestehende Bestandssituation — Verzicht auf die Ausbildung einer Brandwand)

Abweichung 7 nach § 67 BbgBO von Abschnitt 5.10.5 MindBauRL 2019
(Verzicht auf Abschottung im Bereich Zerlegekette — Kompensation mit verdichteter Sprinklerung)

Abweichung 8 nach § 67 BbgBO von § 30 (6) BbgBO
(Sicherung einer Wandoéffnung im 6ffnungslosen 5,00 m-Brandiberschlagsbereichs von Brandwanden
Uber Eck mit einem feuerhemmenden statt feuerbestandigen, dicht- und selbstschlieRenden Abschlusses)

53
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Visualisierung des Brandschutzkonzeptes
Alle Malinahmen des Brandschutzkonzeptes sind in den Planunterlagen soweit méglich visualisiert. Die
Planunterlagen kénnen ausschlieBlich im Zusammenhang mit vorstehend textlichem Erlauterungsbericht
zur Dokumentation der BrandschutzmalRnahmen verwendet werden.

Resultat
Die Brandabschnitte BA1 und BA2 des bestehenden Betriebes Markische Gefliigel - Spezialitaten GmbH,
Am Mollenberg 3 — 9 in Niederlehme wurde entsprechend der geltenden Rechtsvorschriften und hinsichtlich
des baulichen, anlagentechnischen, betrieblichen und abwehrenden Brandschutzes bewertet.
Die erforderlichen BrandschutzmaRnahmen fiir die Nutzung dieses Gebaudes wurden aufgezeigt.
Bei Durchfiihrung der in diesem Brandschutzkonzept aufgezeigten Malinahmen werden die Schutzziele
der §§ 3 und 14 BbgBO (iber die nach § 86a BbgBO als Technische Baubestimmung eingefiihrte Mind-
BauRL 2019 erfiillt und eine sichere Benutzung dieses Gebaudes gewahrleistet.
Der Bauherr / Nutzer ist fur die Umsetzung des Brandschutzkonzepts verantwortlich.

Ergeben sich im Zuge der Errichtung Unterschiede zu den in diesem Brandschutzkonzept definierten Aus-
fihrungen, so ist der Unterzeichner zur Klarung unverziglich zu informieren.

Aus der Sicht des Aufstellers bestehen gegen die weitere Nutzung des bestehenden und erweiterten Zer-
legebetriebs keine Bedenken, wenn die Aussagen dieses Brandschutzkonzepts umgesetzt werden.

Aufgestellt:

Nienburg, 24. Juni 2025

Digital signiert von Jurgen

\ Langreder
Diplng DN: cn=Jurgen Langreder,
Jurgen Langreder/ |2 o=Nienburger Ingenieur GmbH,

email=j.langreder@nig-
langreder.de

Ort: Nienburg/Weser

Datum: 2025.06.24 13:22:45

+02'00'
Geschiéftsfiihrer: Bankverbindung:
DIPL.-ING.STEFFEN LANGREDER B.SC.MICHA LANGREDER Volksbank Nienburg eG HR B 30342 Amtgericht Walsrode
Tel.: 05021/976016 Tel. 05021/976024 Konto 34 34 700 | BLZ 256 900 09 USt-Nr. DE 116 154 479
Mobil: 0173/6229063 Mobil: 0152/0356 1156 BIC GENODEF1NIN 54
EMail: steffen@nig-langreder.de EMail: micha@nig-langreder.de IBAN-Nr. DE71 2569 0009 0003 4347 00
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

An die untere Bauaufsichtsbehdrde
Landkreis / Stadt

Dahme-Spreewald

Eingangsvermerk

Antrag auf
Baugenehmigung vom

Aktenzeichen

Hinweis:
Die Erklarung ist mit dem Antrag auf Baugenehmigung einzureichen.

Erklarung zum Brandschutznachweis
nach § 3 Abs. 1 Nr. 7 BbgBauVorlV i.V.m. § 66 Abs. 1 S. 2 bzw. Abs. 2 S. 3 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

Anlage 4.5

06187-24-27

Errichtung [ ] Anderung [ ] Nutzungsianderung
Erweiterung Produktion

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Niederlehme 4 und 6 916 und 41/3

StralRe Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Am Mollenberg 3-9 15713  |Ko6nigs Wusterhausen Niederlehme

3. Bauherrin/ Bauherr/ Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

Markische Geflugelhof-Spezialitdten GmbH

Vorname / Ansprechpartner/in
Andre Hilttemeyer

Strale Hausnummer Land PLZ Ort

Am Mollenberg 3-9 D 15713 |Konigs Wusterhausen
Telefon Fax E-Mail

03375-512 300 03375-512 302 andre.huettemeyer@wiesenhof.de

4. Bauvorlageberechtigte / Bauvorlageberechtigter, Nachweiserstellerin / Nachweisersteller

Name Vorname
Tebje Carmen
Stralle Hausnummer Land PLZ Ort
Deichland 14 28279 |Bremen
Telefon Fax E-Mail

042134151527 tebje @moin-architektur.de

5. Gebaudeeinstufung

|:| Regelbau der Gebaudeklasse 4 (§ 2 Abs. 3 Nr. 4 BbgBO)

|:| Regelbau der Geb&udeklasse 5 (§ 2 Abs. 3 Nr. 5 BbgBO)

Sonderbau (§ 2 Abs. 4 BbgBO) /

|:| der Gebaudeklasse 1 (§ 2 Abs. 3 Nr. 1 BbgBO)
|:| der Gebaudeklasse 2 (§ 2 Abs. 3 Nr. 2 BbgBO)
[ ] der Gebaudeklasse 3 (§ 2 Abs. 3 Nr. 3 BbgBO)
|:| der Gebaudeklasse 4 (§ 2 Abs. 3 Nr. 4 BbgBO)
der Gebaudeklasse 5 (§ 2 Abs. 3 Nr. 5 BbgBO)

|:| Mittel- bzw. GrofRgarage (§ 1 Abs. 9 BbgGStV)

Anlage 4.5 Stand 10-2017
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6. Erkléarung

Ich bestétige

als Bauvorlageberechtigte / Bauvorlageberechtigter,

dass ein bautechnischer Nachweis zum Brandschutz gemaR § 11 Abs. 1 bzw. Abs. 2 BbgBauVorlV erstellt wurde. Die
Inhalte des Brandschutznachweises vom __24.06.2025 sind in die Entwurfsplanung nach den Vorgaben aus
§ 13 BbgBauVorlV bzw. gemal § 54 Abs. 2 S. 3 BbgBO integriert worden. Demnach ist der v.g. Brandschutznachweis
Bestandteil der vorliegenden Planung.

|:| als qualifizierte Brandschutzplanerin / qualifizierter Brandschutzplaner

Listeneintrag Nr. / Bundesland

dass ein bautechnischer Nachweis zum Brandschutz gemafR} § 11 Abs. 1 bzw. Abs. 2 BbgBauVorlV erstellt wurde.

Abweichungen / Erleichterungen von den Brandschutzanforderungen der BbgBO / eingefiihrten Verordnungen /
Richtlinien / Technischen Baubestimmungen sind

|X| erforderlich [ ] nicht erforderlich

7. Unterschrift

Ort Datum

Bremen 24.06.2025

Unterschrift

Anlage 4.5 Stand 10-2017 Seite 2 von 2
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Formular 12.9

12.9 Sonstiges

Anlagen:

® 12.0_Inhalt20250707.pdf

e 12.1 Bauantrag_20250227.pdf

e 12.1.1_20250226_Antrag Abweichung Tageslicht Bliros ZG.pdf
e 12.2.1.0_20230920_15037ALP2023_Bestand.pdf

® 12.2.1.1_62_10_0787_53281393_Liegenschaftskarte.pdf

e 12.2.1.2_ALKIS_Erlaeuterung.pdf

® 12.2.2 004-001-4 amtlicher Lageplan mit Gebaude.pdf

e 12.2.2 004-002-4-A objektbez. Lageplan_2025-02-28.pdf

® 12.3.1_004-700-4- Erweiterung Erdgeschoss mit Maschinen.pdf

® 12.3.2_004-701-4-A Erweiterung 1.0Obergeschoss Biiro-Sozialbereich.pdf

® 12.3.3_004-702-4 Schnitte.pdf

e 12.3.4 004-703-4 Ansichten.pdf

e 12.3.5_004-704-4 Bestand Erdgeschoss mit Maschinen.pdf
® 12.3.6_004-705-4 Grundriss Erdgeschoss Entwasserung.pdf
® 12.3.7_004-706-4 Grundriss Schnitt Druckluftgeb Entwasserung.pdf
e 12.3.8_004-707-4-B Dachaufsicht 200.pdf

e 12.3.9_004-711-4 Abluftturm Gr Schn.pdf

® 12.3.10_004-713-4_Grundriss Neubau EG M1_100.pdf

® 12.3.11_004-714-4 Ansichten M1_200.pdf

e 12.3.12_004-715-4 Bereich Abluftreingiungsanlage M1_100.pdf
® 12.4 Baubeschreibung20241002.pdf

e 12.4.1 Baubeschreibung_20250227.pdf

® 12.4.2 Betriebsbeschreibung Gewerbliche Anlagen_Na1.pdf
e 12.4.3_textl. Erganzung Baubeschreibung.pdf

® 12.4.4 Erganzende Stellungnahme_20250228.pdf

e 12.5.1.1_ Berechnungen 2024-06-11.pdf

® 12.5.1.2_NRF EG BESTAND.pdf

e 12.5.1.3_NRF NEUBAU EG.pdf

® 12.5.1.4_NRF OG BESTAND.pdf

e 12.5.1.5_NRF OG NEUBAU.pdf

® 12.5.1.6_NRF UMBAU EG.pdf

e 12.5.3_BGF EG.pdf

® 12.6_Bescheinigung Tebje Architektenkammer.pdf

e 12.7.2_Raumvolumen mit Ansatz Umbau.pdf

® 12.7.1_Herstellungskosten des Vorhabens.pdf

e 12.9 Berechnungen Stellplatze.pdf

e 12.9.1_Berechnungen Stellplatze.pdf

e 12.9.2  BB_Baugenehmigung_ausfuellen0120269496.pdf

® 12.9.3_Beseitigungsanzeige Leichtbauhalle.pdf

e 12.10.2 Prifbericht 01055-15-26 Fertigstellung ARA Bestand.pdf
® 12.10.3_Erklarung Tragswerkplaner zum Ablufturm.pdf

Antragsteller: Markische Geflliigelhof-Spezialitdten GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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12 Inhaltsverzeichnis Bauvorlagen

Anderungen vom 27.6.2025
Anderungen vom 7.7.2025

12.1 Bauantragsformular (Anlage 1)
e Beiblatt zum Antrag auf Abweichung von §67 BbgBO, Erganzung zum
Bauantrag Nr. 7

12.2 Lageplan

Amtlicher Lageplan M1:500

Liegenschaftskarte

004-001-4- Lageplan mit geplanten Gebauden M1:500

004-002-4-A objektbezogener Lageplan M1:500
Abs.10.2 004-003-4- Leitungsplan M1:500

12.3 Bauzeichnungen zum Bauantrag
004-700-4 Grundriss Erdgeschoss mit Maschinentechnik

(Zusatzlich unter. Abs.3.6) M1:200
004-701-4-A Grundriss Obergeschoss M1:100
004-702-4- Schnitte A-A, B-B, C-C M1:100
004-703-4- Ansichten M1:100
004-704-4- Bestandsplan Grundriss EG mit Maschinentechnik

M1:200
004-705-4- Grundriss Erdgeschoss mit Entwasserung
Bereich Produktionserweiterung M 1:100

004-706-4  Grundriss, Schnitt D-D Druckluftzentrale M 1:100
004-707-4-B Dachaufsicht mit Be- und Entluftung M1:200

Abs.3.8.2 004-710-4- Ubersicht Produktfluss M1:500
004-711-4- Abluftturm, Grundriss, Schnitt M1:500
004-713-4- Grundriss Erdgeschoss mit Achsen M1:100
004-714-4- Ansichten Gesamtbetrieb M1:200
004-715-4- Abluftreinigungsanlage,
Grundriss, Schnitte, Ansichten M1:100

12.4 Baubeschreibung/ Betriebsbeschreibung
Formular Baubeschreibung (Anl.2.1)
Formular Baubeschreibung Gewerbliche Anlagen (Anl.3.1)
Textliche Erganzung zur Bau- und Betriebsbeschreibung

1/2
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Erganzende Stellungnahme

moiri
12.5 Berechnungen
Malf der baulichen Nutzung (GRZ, GFZ, BGF, NRF)
Berechnung des Bruttorauminhaltes (DIN 277)
Beiblatter zur Brutto- und Nettogrundflache

12.6 Nachweis der Bauvorlagenberechtigung

12.7 Herstellungskosten des Vorhabens
Formular Herstellungskosten (Anl.4.4)
Rohbaukosten nach BbgBauGebO

12.8 Nachweis Brandschutz
o Erklarung Brandschutznachweis

12.9 Sonstiges
e Stellplatznachweis
e Erhebungsbogen fiir Baustatistik

e Anzeige zur Beseitigung baulicher Anlagen: Leichtbau-
halle

12.10 Nachweis Standsicherheit

e Statik und Prufstatik wird nachgereicht vor Baubeginn

e Prifberichte Abluftreinigungsanlage
Aufgrund geanderter Ausfuhrung zur urspringlichen Ge-
nehmigung (Prufberichte des Prifingenieurs AZ 01055-15-26
von 19.05.2016)

e Erklarung Tragwerksplaner zum Ablufttturm, dass eine stati-
sche Prufung nicht notwendig ist

2/ 2
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Land Brandenburg

Anlage 1

Landkreis / Stadt

Dahme-Spreewald

An die untere Bauaufsichtsbehoérde

An die Gemeinde / das Amt
KonigsWusterhausen/
Schlossstralg
15711K6nigsWusterhausen

Eingangsvermerk

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehorde

[ ]| Bauanzeigeverfahren (§ 62 BoggO)

Antrag auf

Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbggO)

|:| Zulassung einer Ausnahme / Befreiung

(§ 31 BauGB)

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt
als Sonderordnungsbehorde

Antrag auf

Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Dsonderbehb‘rdliche Erlaubnis flr die

I:‘Zulassung einer Ausnahme / Befreiung

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

@ Errichtung |:|Anderung |:| Nutzungsénderung
ANTRAG NACH BIMSCHG, ERWEITERUNG PRQDUKTION/

ANBAU UND UMBAU VON PRODUKTIONSGEBAUDEN

2. Baugrundstiick Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstlck(e)

Niederlehme 4und6 916und41/3

Stralle Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Am Mollenberg 3-9 15713 |KénigsWusterhausen Niederlehme

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

MarkischeGefliigelhof-SpezialitateGmbH

Vornarr)e / Ansprechpartner/in
André Hittemeyer

03375-512300

03375-512302

Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Am Mollenberg 3-9 D 15713 |KdnigsWusterhausen
Telefon Fax E-Mail

Andre.Huettemeyer@phw-gruppe.de

4., vertreten durch

I:lErkIérung der Bauherrengemeinschaft Gber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBO ist beigefuigt

Name Vorname
Strale Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser

Name Vorname
Tebje Carmen
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Deichland 14 D 28279 Bremen
Telefon Fax E-Mail

042134151527 tebje@moin-architektur.de

Anlage 1 Stand 11-2022

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Seite 1 von 3
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausftllen!

Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid ( auf besonderem Blatt)
7. Begrindung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung ( X ‘auf besonderem Blatt)

Antrag auf Abweichung nach § 67 BbgBO von den Anforderungen zur Beleuchtung mit Tageslicht und Sichtver
nach auf3en.
Die Begrundung ist auf einem gesonderten Blatt beigefiigt.

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fur den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehérden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren iibermittelten Daten werden bei den értlich zustandigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen gemaR Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und Mafstab vollstandig Ubereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widersprichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 2von 3
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausftllen!

Land Brandenburg Anlage 1

10. Die aufgefuhrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( X auf besonderem Blatt)

Amtlicher Lageplan

Objektbezogendrageplan

Bauzeichnungemum Bauantrag
Baubeschreibundgetriebsbeschreibung
Berechnungenvafl derBaulichenNutzung,Bruttorauminhalt
Herstellungskosten

Stellplatznachweis

NachweisderBauvorlageberechtigung

Erhebungsbogefiir Baustatistik
ErklarungEntwurfsverfasser

* Als Bauvorlagen sind die 6ffentlichen Vordrucke gemaR § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (8§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)

Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehorde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Prufung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Priifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prifung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fiir Sonderbauten sind Prifsachverstandige fiir
energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fiir das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

einverstanden I:l nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum

Unterschrift der Bauherrin / Bauherr / Vertretung der Bauherrengemeinschaft

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 3 von 3
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MOIN Architektur GmbH Deichland 14 28279 Bremen

27 | Februar 1 2025

Antrag auf Abweichung nach § 67 BbgBO von den Anforderungen zur Beleuchtung
mit Tageslicht und Sichtverbindung nach au3en

AZ Landesamt fiir Umwelt: 50.038.A0/24/7.2.1GE/T12

AZ Landkreis: 63-06187-24-27

Projekt-Nr. MOIN: 004

Bauvorhaben: Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG auf wesentliche
Anderung des Gefliigelschlachthof — Anbau und Umbau von
Produktionsgebauden

Antragsteller: Markische Gefligelhof Spezialitaten GmbH
Am Mollenberg 3-9, 15713 Konigs Wusterhausen, Niederlehme

Grundstuck: Am Mollenberg 3-9, 15713 Konigs Wusterhausen, Niederlehme
Gemarkung Niederlehme, Flur 4, Flurstiick 916, Flur 6, Flur-
stick 41/3

Begriindung:

Im Zwischengeschoss liegen die Buros fur die Produktionsiiberwachung.

Aufgrund der Lage der Biiros angrenzend an das bestehende Gebaude der Schlachthalle
und Wertstoffe und der notwendigen Ausrichtung zur Produktionsseite als Uberwachung der
Produktionsprozesse ist eine natirliche Belichtung und eine Sichtverbindung ins Freie der
Raume durch Fenster nicht mdglich.

Die Arbeitsstattenverordnung, und die Technischen Regeln fur Arbeitsstatten, ASR A3.4 und
die BbgBO, § 47 fordert, dass Arbeitgeber als Arbeitsrdume nur solche Raume betreiben
darf, die moglichst ausreichend Tageslicht erhalten und die eine Sichtverbindung nach au-
Ren haben.

Diese Regelung gilt jedoch nicht fir Raume, bei denen betriebs-, produktions- oder bautech-
nische Grinde Tageslicht oder einer Sichtverbindung nach auf3en entgegenstehen. Dies gilt
fur die Produktionsrdume selbst sowie fiir die Buros im Zwischengeschoss.

AusgleichsmafRnahmen:

Als Kompensation wird darauf geachtet, dass die Pausenraume im Obergeschoss einen ho-
hen Tageslichteinfall erhalten. Die Umkleiden erhalten Oberlichter und auch die Treppenhau-
ser haben eine Sichtverbindung ins Freie. So bekommen die Mitarbeiter wahrend der Ar-
beitsplatzwechsel die Mdglichkeit eine Sicht nach au3en zu erhalten.

Die Mitarbeiter, die die Buros im Zwischengeschoss nutzen, sind auch in der Produktion
selbst tatig und halten sich nicht dauerhaft in den RAumen auf.

1/2

MOIN Architektur GmbH | Deichland 14 | 28279 Bremen | Geschéftsfiihrer Daniel Lampe | Steuer-Nr.: 60 124 16367 | Sparkasse
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Die kunstlichen Beleuchtungsanlagen werden so ausgewahlt und angeordnet, dass dadurch
die Sicherheit und die Gesundheit der Beschéftigten nicht gefahrdet werden.

Die BlUroraume erhalten Fenster in den Produktionsraum. Dies vermindert das Gefuihl im
Raum eingeschlossen zu sein.

Mit freundlichen GriiBen

André Hittemeyer Carmen Tebje
Bauherr Entwurfsverfasserin

2/2
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Mafstab 1:2000 0 20 40 60
Meter

Dieser Auszug ist gesetzlich geschiitzt. Die Absicht zur Veréffentlichung oder Weitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher
anzuzeigen. Bei der Veréffentlichung oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten
hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberiihrt (§ 10 Abs. 9 Brandenburgisches Vermessungsgesetz — BbgVermG
—vom 27. Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08, S.166), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19, Nr. 32)).
Die dargestellten Karteninhalte wurden aus unterschiedlichen Datengrundlagen abgeleitet
und gewahrleisten nicht unbedingt die Lagegenauigkeit des angegebenen MaRstabes.

Bereitgestellt durch: Katasterbehérde Dahme-Spreewald [Dubja-Blota], Reutergasse 12, 15907 Liibben/Spreewald.

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b6

Landkreis Dahme-Spreewald [Wokrejs Dubja-Blota]
Katasterbehorde

Reutergasse 12
15907 Liibben

Flurstiicke: 916, 41/3(Flur 6)
Flur: 4 Gemeinde: Konigs Wusterhausen
Gemarkung:  Niederlehme Kreis: Dahme-Spreewald [Dubja-Btota]

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:2000

Erstellt am 05.06.2024
24_62_10_0787
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Legende

Liegenschaftskarte - farbige Ausgabe

Grenzen und Punkte

3285

P S

Flurstiick mit
Flurstiicksnummer

Abgemarkter Grenzpunkt

abweichender Rechtszustand

Grenze der Bundesrepublik
Deutschland

Grenze der
Verwaltungsgemeinschaft

Gemarkungsgrenze

Flurstiick mit
Flurstiicksnummer,
abweichender Rechtszustand

Grenzpunkt, nicht
abgemarkt oder Art der

Abmarkung nicht bekannt
abweichender Rechtszustand

Landesgrenze
(Bundesland)

Gemeindegrenze

Flurgrenze

67

Zusammengehodrende
Flurstiicksteile

Strittige Grenze

Kreisgrenze, Grenze der
kreisfreien Stadt

Gebaude

Wohngebaude
(hier mit Hausnummer)

Unterirdisches Gebaude

IV /-1

Wirtschaft oder Gewerbe
(hier mit Anzahl der ober- und
unterirdischen Geschosse)

In seiner Lage nur ungefahr
bekanntes Gebaude (hier
Wohnen)

[ ]
[T ]

Gebaude fir offentliche
Zwecke

Gebaude mit Durchfahrt
(hier Wirtschaft oder
Gewerbe)

Nutzungsarten und Flachen

Siedlungsflache

Landwirtschaft

Industrie- und
Gewerbeflache

Sport-, Freizeit- und

StralBenverkehr, Weg,
Platz, Bahnverkehr,
Schiffsverkehr

FlieRgewasser

Erholungsflache, Friedhof <

Stehendes Gewasser, Riickhaltebecken Riickhaltebecken Brachland

-~ Hafenbecken, Meer Brache
Bundesautobahn, Landes- oder StaatsstraBe Flugverkehr

834 Bundesstralle L56 (hier Landesstr. 56) (hier Segelfluggelande)
(hier Bundesstr. 34)
Nadelwald Laubwald Mischwald
A Q AQ
Gehdlz, Windschutz Gartenland, Griinland,
oh Gewasser- oder
Verkehrsbealeitflache
Gesetzliche Festlegungen
Bodenordnungs-
verfahren (Umlegung, Flur-
bereinigung, Sanierung usw.)
Zeichen und Symbole

@ Campingplatz Briicke 5@ Bergbaubetrieb

Bdschung L Mauer é Windrad
o Geblsch Gras, Griinanlage [} Mast

o o

— Sumpf NV Heide S Moor
Obstbaumplantage Tagebau, Grube, Unland,

B

Steinbruch

Vegetationslose Flache

Erlauterungen zum Koordinatenbezugssystem:
ETRS89_UTM33: UTM-Koordinaten in (m), Zonenkennung = vergréRerte Ziffern vor dem Ostwert,
GRS80-Erdellipsoid, European Terrestrial Reference System 1989 (ETRS 89)

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Legende

Liegenschaftskarte mit Bodenschatzung - farbige Ausgabe

Grenzen und Punkte

Flurstiick mit Flurstick mit Zusammengehodrende
3285 Flursticksnummer Flursticksnummer, 6741 Flustlicksteile
abweichender Rechtszustand
Grenzpunkt, nicht
A= Abgemarkter Grenzpunkt / abgemarkt oder Art der — — — Strittige Grenze
Abmarkung nicht bekannt
abweichender Rechtszustand abweichender Rechtszustand
® [Pl Grenze der Bundesrepublik ® I e Landesgrenze ® & mmmm & & Kreisgrenze, Grenze der
Deutschland (Bundesland) kreisfreien Stadt

Grenze der
Verwaltungsgemeinschaft

Gemeindegrenze

© ¢ mmme o mm Gemarkungsgrenze mmm e e e mmmeee [lurgrenze
Gebaude
Wohngebéaude W/ Wirtschaft oder Gewerbe Gebaude fir éffentliche
20 (hier mit Hausnummer) (hier mit Anzahl der ober- und Zwecke

Unterirdisches Gebaude

unterirdischen Geschosse)

In seiner Lage nur

Gebé&ude mit Durchfahrt

__________________________________ Y ______2 ungefahrbekanntes (hier Wirtschaft oder
Gebé&ude (hier Wohnen) Gewerbe)
Nutzungsarten und Flachen
FlieBgewéasser Stehendes Gewasser, Riickhaltebecken

¢ Hafenbecken, Meer Ruckhaltebecken
Brachland Bundesautobahn, Landes- oder Staatsstrale
Brache B34 BundesstraBe L56 (hier Landesstr. 56)
(hier Bundesstr. 34)
Flugverkehr Nadelwald Laubwald
® (hier Segelfluggelande)
Mischwald Gehdlz, Windschutz
Gesetzliche Festlegungen
r. _ _ _ __ ._ ._- .1 Bodenordnungs-
1. o _I verfahren (Umlegung, Flur-
| T | bereinigung, Sanierung usw.)
Zeichen und Symbole
@ Campingplatz Briicke % Bergbaubetrieb
Bdschung _ Mauer Windrad
Geblisch Gras, Grunanlage O Mast
_— Sumpf NV, Heide N7, Moor
Obstbaumplantage Tagebau, Grube, Unland,

Steinbruch

Vegetationslose Flache

Erlauterungen zum Koordinatenbezugssystem:
ETRS89_UTM33: UTM-Koordinaten in (m), Zonenkennung = vergrof3erte Ziffern vor dem Ostwert,
GRS80-Erdellipsoid, European Terrestrial Reference System 1989 (ETRS 89)

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Bodenschatzung

Klassenflachengrenze

Acker

sL = Bodenart

4 =Zustandsstufe

L6 = Entstehungsart

60 = Bodenzahl

56 = Ackerzahl

N =sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Grinland

IS = Bodenart

Il = Bodenstufe

a = Klimastufe

2 =Wasserstufe

40 = Grlnlandgrundzahl
38 = Grlinlandzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Kulturart

(A) Ackerland

(AGr) Acker-Griinland
(Gr) Griinland

(GrA) Griinland-Acker

Bodenart

(IS) Lehmiger Sand

(IS/LT) Lehmiger Sand auf schwerem Lehm
(IS/Mo) Lehmiger Sand auf Moor

(IS/T) Lehmiger Sand auf Ton

(L) Lehm

(L/Mo) Lehm auf Moor

(L/S) Lehm auf Sand

(L/SI) Lehm auf anlehmigem Sand

(LMo) Lehm, Moor

(LT) Schwerer Lehm

(LT/IS) Schwerer Lehm auf lehmigem Sand
(LT/S) Schwerer Lehm auf Sand

(LT/SI) Schwerer Lehm auf anlehmigem Sand
(Mo) Moor

(Mo/IS) Moor auf lehmigem Sand

(Mo/L) Moor auf Lehm

(Mo/S) Moor auf Sand

(Mo/T) Moor auf Ton

(MoL) Moor, Lehm

(MoS) Moor, Sand

(MoT) Moor, Ton

(sL) Sandiger Lehm

(sL/S) Sandiger Lehm auf Sand

(S) Sand

(S/L) Sand auf Lehm

(S/LT) Sand auf schwerem Lehm

(S/Mo) Sand auf Moor

(S/sL) Sand auf sandigem Lehm

(S/T) Sand auf Ton

Klassenabschnittsgrenze

Acker (Grunland)

IS = Bodenart

2 = Zustandsstufe

V = Entstehungsart

56 = Bodenzahl

52 = Ackerzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Grunland (Acker)

IS = Bodenart

Il = Bodenstufe

a = Klimastufe

2 =Wasserstufe

40 = Grunlandgrundzahl
38 = Grlnlandzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

(SI) Anlehmiger Sand

(SI/L) Anlehmiger Sand auf Lehm
(SI/LT) Anlehmiger Sand auf schwerem Lehm
(SI/T) Anlehmiger Sand auf Ton

(SL) Stark lehmiger Sand

(SL/T) Stark lehmiger Sand auf Ton
(SMo) Sand, Moor

(T) Ton

(T/1S) Ton auf lehmigem Sand
(T/Mo) Ton auf Moor

(T/S) Ton auf Sand

(T/SI) Ton auf anlehmigem Sand
(T/SL) Ton auf stark lehmigem Sand
(TMo) Ton, Moor

Zustandsstufe oder Bodenstufe
Zustandsstufe (1) bis (7)
Bodenstufe (1) bis (111)

Entstehungsart oder Klimastufe
Wasserverhéltnisse

(Al) Alluvium

(AID) Alluvium tber Diluvium

(Alg) Alluvium, gesteinig

(AlgD) Alluvium, gesteinig tiber Diluvium
(AILS) Alluvium uber LR

(AIV) Alluvium Uber Verwitterung

(D) Diluvium

(DAI) Diluvium uber Alluvium

(Dg) Diluvium, gesteinig

(DgAl) Diluvium, gesteinig Uber Alluvium
(DgL®) Diluvium, gesteinig uber L6R
(DgV) Diluvium, gesteinig Uber Verwitterung
(DL®) Diluvium tber L6

(DV) Diluvium Gber Verwitterung

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Sonderflachengrenze

Musterstiick

Vergleichsstiick

Grabloch, bestimmend,
lagerichtig (innerhalb der
Flache)

Grabloch, nicht
bestimmend

Grabloch, Bodenzahl oder
Griunlandgrundzahl

(L8) L6R

(L&AI) L6R Gber Alluvium

(L6D) L6R Gber Diluvium

(L&V) LOR uber Verwitterung

(V) Verwitterung

(VAI) Verwitterung uber Alluvium

(VD) Verwitterung uiber Diluvium

(Vg) Verwitterung Gesteinsbéden

(VgD) Verwitterung, Gesteinsboden tber
Diluvium

(VLO) Verwitterung Uber LR

(-) Entstehungsart nicht erkennbar

(a) Klimastufe 8° C und dartiber

(b) Klimastufe 7,9°-7,0°C

(c) Klimastufe 6,9°-5,7°C

(d) Klimastufe 5,6° C und darunter

(1) (2) (3) (4) (4-) (5) (5-) Wasserstufe

sonstige Angaben

(A-Hack) Acker-Hackrain

(G) Garten

(Gr-Hack) Gruinland-Hackrain

(Hu) Hutung

(N) Neukultur

(RiWa) Rieselwasser, kiinstliche Bewasserung
(Str) Streuwiese

(T) Tiefkultur

(W) Unbedingtes Wiesenland

(Wa+) Nass, zu viel Wasser

(Wa-) Trocken, zu wenig Wasser

(Wa gt) Besonders glinstige Wasserverhaltnisse
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Legende

Liegenschaftskarte Schwarz-Weil3-Ausgabe

Grenzen und Punkte

3285

) S

Flurstiick mit
Flurstiicksnummer

Abgemarkter Grenzpunkt
abweichender Rechtszustand
Grenze der Bundesrepublik

Deutschlandrenze

Grenze der
Verwaltungsgemeinschaft

Flurstiick mit
Flurstiicksnummer,
abweichender Rechtszustand

Grenzpunkt, nicht
abgemarkt oder Art der

Abmarkung nicht bekannt
abweichender Rechtszustand

Landesgrenze
(Bundesland)

Gemeindegrenze

67

Zusammengehodrende
Flurstiicksteile

Strittige Grenze

Kreisgrenze, Grenze der
kreisfreien Stadt

© ¢ mmme o mm Gemarkungsgrenze mmm e e e mmmeee [lurgrenze
Gebaude
Wohngebéaude /- Wirtschaft oder Gewerbe Gebaude fir éffentliche
20 (hier mit Hausnummer) (hier mit Anzahl der ober- und Zwecke

Unterirdisches Gebaude

unterirdischen Geschosse)

In seiner Lage nur

Gebé&ude mit Durchfahrt

__________________________________ Y ______2 ungefahrbekanntes (hier Wirtschaft oder
Gebé&ude (hier Wohnen) Gewerbe)
Nutzungsarten und Flachen
FlieBgewasser Stehendes Gewasser, Ruckhaltebecken

* Hafenbecken, Meer Rickhaltebecken
Brachland Bundesautobahn, Landes- oder Staatsstraf3e
Brache 834 Bundesstrale L56 (hier Landesstr. 56)
(hier Bundesstr. 34)
Flugverkehr Nadelwald Laubwald
® (hier Segelfluggelande)
Mischwald Gehdlz, Windschutz
Gesetzliche Festlegungen
Ir' _ _ _ _ _ _ .: Bodenordnungs-
I. toe e verfahren (Umlegung, Flur-
——————— bereinigung, Sanierung usw.)
Zeichen und Symbole
@ Campingplatz Briicke “& Bergbaubetrieb
Boschung = Mauer é Windrad
Gebusch Gras, Grunanlage [} Mast
—_— Sumpf NY Heide N\ Moor
Obstbaumplantage Tagebau, Grube, Unland,

Steinbruch

Vegetationslose Flache

Erlauterungen zum Koordinatenbezugssystem:
ETRS89_UTM33: UTM-Koordinaten in (m), Zonenkennung = vergroerte Ziffern vor dem Ostwert,

GRS80-Erdellipsoid, European Terrestrial Reference System 1989 (ETRS 89)

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Legende
Liegenschaftskarte mit Bodenschatzung - Schwarz-Weil3-Ausgabe

Grenzen und Punkte

Flurstiick mit Flurstick mit Zusammengehodrende
3285 Flursticksnummer Flursticksnummer, 6741 Flurstiicksteile
abweichender Rechtszustand

Grenzpunkt, nicht

A= Abgemarkter Grenzpunkt / abgemarkt oder Art der — — — Strittige Grenze
Abmarkung nicht bekannt
abweichender Rechtszustand abweichender Rechtszustand
® [Pl Grenze der Bundesrepublik ® I e Landesgrenze ® & mmmm & & Kreisgrenze, Grenze der
Deutschland (Bundesland) kreisfreien Stadt
® © 6 mmm == Grenze der © mmm o mmm Gemeindegrenze

Verwaltungsgemeinschaft

© o mm=—-o Gemarkungsgrenze =6 & 6 mmm & o Flurgrenze
Gebéaude
Wohngebéaude NI Wirtschaft oder Gewerbe Gebaude fir éffentliche
20 (hier mit Hausnummer) (hier mit Anzahl der ober- und Zwecke
unterirdischen Geschosse)
Unterirdisches Gebaude : .i In seiner Lage nur Gebé&ude mit Durchfahrt
e 1 ungefahr bekanntes (hier Wirtschaft oder
Gebé&ude (hier Wohnen) Gewerbe)
Nutzungsarten und Flachen
FlieBgewasser Stehendes Gewasser, Ruckhaltebecken
* Hafenbecken, Meer Rickhaltebecken
Brachland Bundesautobahn, Landes- oder Staatsstraf3e
Brache 834 Bundesstrale L56 (hier Landesstr. 56)
(hier Bundesstr. 34)
Flugverkehr Nadelwald Laubwald
@ (hier Segelfluggelande)
Mischwald Gehdlz, Windschutz
Gesetzliche Festlegungen
mT T T 7 77 Bodenordnungs-
I L | verfahren (Umlegung, Flur-
Lol bereinigung, Sanierung usw.)
Zeichen und Symbole
Campingplatz Brucke Bergbaubetrieb
@ pingp oy g
Bdschung Lo Mauer é Windrad
Gebusch Gras, Grunanlage O Mast
—_— Sumpf N Y Heide N\ Moor
Obstbaumplantage Tagebau, Grube, Unland,
% Steinbruch Vegetationslose Flache

Erlauterungen zum Koordinatenbezugssystem:
ETRS89_UTM33: UTM-Koordinaten in (m), Zonenkennung = vergrof3erte Ziffern vor dem Ostwert,
GRS80-Erdellipsoid, European Terrestrial Reference System 1989 (ETRS 89)

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 73/158



Bodenschatzung

Klassenflachengrenze

Acker

sL = Bodenart

4 =Zustandsstufe

L6 = Entstehungsart

60 = Bodenzahl

56 = Ackerzahl

N =sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Grinland

IS = Bodenart

Il = Bodenstufe

a = Klimastufe

2 =Wasserstufe

40 = Grlnlandgrundzahl
38 = Grlinlandzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Kulturart

(A) Ackerland

(AGr) Acker-Griinland
(Gr) Griinland

(GrA) Griinland-Acker

Bodenart

(IS) Lehmiger Sand

(IS/LT) Lehmiger Sand auf schwerem Lehm
(IS/Mo) Lehmiger Sand auf Moor

(IS/T) Lehmiger Sand auf Ton

(L) Lehm

(L/Mo) Lehm auf Moor

(L/S) Lehm auf Sand

(L/SI) Lehm auf anlehmigem Sand

(LMo) Lehm, Moor

(LT) Schwerer Lehm

(LT/IS) Schwerer Lehm auf lehmigem Sand
(LT/S) Schwerer Lehm auf Sand

(LT/SI) Schwerer Lehm auf anlehmigem Sand
(Mo) Moor

(Mo/IS) Moor auf lehmigem Sand

(Mo/L) Moor auf Lehm

(Mo/S) Moor auf Sand

(Mo/T) Moor auf Ton

(MoL) Moor, Lehm

(MoS) Moor, Sand

(MoT) Moor, Ton

(sL) Sandiger Lehm

(sL/S) Sandiger Lehm auf Sand

(S) Sand

(S/L) Sand auf Lehm

(S/LT) Sand auf schwerem Lehm

(S/Mo) Sand auf Moor

(S/sL) Sand auf sandigem Lehm

(S/T) Sand auf Ton

Klassenabschnittsgrenze

Acker (Grunland)

IS = Bodenart

2 = Zustandsstufe

V = Entstehungsart

56 = Bodenzahl

52 = Ackerzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

Grunland (Acker)

IS = Bodenart

Il = Bodenstufe

a = Klimastufe

2 =Wasserstufe

40 = Grunlandgrundzahl
38 = Grlnlandzahl

N = sonstige Angaben
34 = Jahr der Entstehung

(SI) Anlehmiger Sand

(SI/L) Anlehmiger Sand auf Lehm
(SI/LT) Anlehmiger Sand auf schwerem Lehm
(SI/T) Anlehmiger Sand auf Ton

(SL) Stark lehmiger Sand

(SL/T) Stark lehmiger Sand auf Ton
(SMo) Sand, Moor

(T) Ton

(T/1S) Ton auf lehmigem Sand
(T/Mo) Ton auf Moor

(T/S) Ton auf Sand

(T/SI) Ton auf anlehmigem Sand
(T/SL) Ton auf stark lehmigem Sand
(TMo) Ton, Moor

Zustandsstufe oder Bodenstufe
Zustandsstufe (1) bis (7)
Bodenstufe (1) bis (111)

Entstehungsart oder Klimastufe
Wasserverhéltnisse

(Al) Alluvium

(AID) Alluvium tber Diluvium

(Alg) Alluvium, gesteinig

(AlgD) Alluvium, gesteinig tiber Diluvium
(AILS) Alluvium uber LR

(AIV) Alluvium Uber Verwitterung

(D) Diluvium

(DAI) Diluvium uber Alluvium

(Dg) Diluvium, gesteinig

(DgAl) Diluvium, gesteinig Uber Alluvium
(DgL®) Diluvium, gesteinig uber L6R
(DgV) Diluvium, gesteinig Uber Verwitterung
(DL®) Diluvium tber L6

(DV) Diluvium Gber Verwitterung

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Sonderflachengrenze

Musterstiick

Vergleichsstiick

Grabloch, bestimmend,

X lagerichtig (innerhalb der
Flache)
Grabloch, nicht

X bestimmend

Grabloch, Bodenzahl oder
Griunlandgrundzahl

(L8) L6R

(L&AI) L6R Gber Alluvium

(L6D) L6R Gber Diluvium

(L&V) LOR uber Verwitterung

(V) Verwitterung

(VAI) Verwitterung uber Alluvium

(VD) Verwitterung uiber Diluvium

(Vg) Verwitterung Gesteinsbéden

(VgD) Verwitterung, Gesteinsboden tber
Diluvium

(VLO) Verwitterung Uber LR

(-) Entstehungsart nicht erkennbar

(a) Klimastufe 8° C und dartiber

(b) Klimastufe 7,9°-7,0°C

(c) Klimastufe 6,9°-5,7°C

(d) Klimastufe 5,6° C und darunter

(1) (2) (3) (4) (4-) (5) (5-) Wasserstufe

sonstige Angaben

(A-Hack) Acker-Hackrain

(G) Garten

(Gr-Hack) Gruinland-Hackrain

(Hu) Hutung

(N) Neukultur

(RiWa) Rieselwasser, kiinstliche Bewasserung
(Str) Streuwiese

(T) Tiefkultur

(W) Unbedingtes Wiesenland

(Wa+) Nass, zu viel Wasser

(Wa-) Trocken, zu wenig Wasser

(Wa gt) Besonders glinstige Wasserverhaltnisse
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 2.1
Baubeschreibung Bauanzeige vom | |
Antrag

auf Baugenehmigung vom | |

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
X Errichtung Anderung Nutzungsinderung

Erweiterung Produktion

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)
Niederlehme 4 und 6 916 und 41/3
Stralle Hausnummer PLZ Ort Ortsteil
Am Mobllenberg 3-9 15713 | Kdnigs Wusterhausen Niederlehme
3. Bauherrin/ Bauherr/ Bauherrengemeinschaft
Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in
Méarkische Geflugelhof-Spezialitdten GmbH Gerhard Heil
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Am Méllenberg 3-9 D 15713 | Koénigs Wusterhausen
Telefon Fax E-Mail
03375-512 300 03375-512 302 gerhard.heil@wiesenhof.de
4. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser
Name Vorname
Tebje Carmen
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Deichland 14 D 28279 Bremen
Telefon Fax E-Mail
0421 34151527 tebje@moin-architektur.de
5. Gebaudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 BbgBO
Gebaudeklasse 5 Hoéhe gem. § 2 Abs. 3S.2BbgBO |9 m
Anzahl der Nutzungseinheiten 1 Brutto-Grundflache: 2652 m?

6. Baugrund/ Grundwasserverhaltnisse/ Baustoffe / Konstruktion
(Nur ausflllen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kénnen)

Baugrund Mischung aus Fein-,Mittel- und Grobsand, Bodenklasse 3-4

Grundwasseroberflache ca. 2,5 unter Gelandeoberkante
ohne Einfluss auf das Bauvorhaben

Grundwasserverhéltnisse

Teil des Baues Zu verwendende Bauprodukte, Bauteile, Bauarten, Feuerwiderstand

Fundamente STB-Einzel-Stitzfundamente und STB-Streifenfundamente, frostfrei gegriindet
Frostschirze mit STB-Rammschutzsockel an Aulenwand

Tragkonstruktion, z. B. STB-Fertigteilkonstruktion, gemaR Statik, F90-A
Kellerwande auf3en / innen

AuRenwinde PIR-Paneele, Farbe wie Bestand, auf Stahlunterkonstruktion, senkrecht,
B,s1, z.T. KS-Mauerwerk

Anlage 2.1 Stand 11-2020 Seite 1 von 5
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Land Brandenburg Anlage 2.1

AuRenputz /

Auflenwandbekleidung

wie vor

Brandschutztechnisch
erforderliche Trennwande

Brandwande und F90-Wande, STB-Fertigteile, KS-Mauerwerk, Verkleidung mit
Isopaneelen mit Mineralwollekern, d=120mm, RAL 9002

Brandwande wie vor
Decken abgehangte Hygienedecke, PIR-Paneele, d=120mm;

STB-Decke zum Obergeschoss auf STB-FT-Unterzlige/ PI-Elementen, Rasterdecke OG
Béden Hygienebeschichtung auf STB-Sohle, im Gefélle, untere Sohle, Schotterschicht, Planum;

Fliesen im Umkleidebereich und Vinylbelag in den Biros

Tragwerk des Daches

STB-Fertigteilbinder, Spannbeton, F90-A

Dachhaut Kunststoffabdichtung, Dachddmmung aus Mineralwolle A1, Dampfsperre, Trapezblech
gemalf Statik

Treppen verzinkte Stahltreppen bzw. Edelstahl in den Produktionsrdumen fir Arbeitspodeste

Treppenraume STB-Fertigteiltreppen, Estrich, Fliesen, Wande aus STB-Fertigteilelementen

Fenster Alu-Kunststofffenster mit Verschattung im Bereich der Buros

Tiiren Betriebsraumdrehttiren, RAL 9002, verzinkt, Schnelllauftore, Kithiraumschiebettiren;

Zimmertlren Holz mit Stahlzargen in den Sozialbereichen

Sonstige erganzende Angaben

PV-Anlage auf den neuen Dachern Produktion und Verwaltung/ Sozialbereich

7. Feuerstitten )
7.1 Feuerstitten / Verbrennungsmotoren / Blockheizkraftanlagen NiCht geplant

Anzahl

Art Hersteller

Nennleistung

Verwendungszweck Brennstoff raumluft- gem. BbgFeuV

Warmwasser- gas- ab- unab-

Heizung bereitung fest fltssig férmig hangig hangig

kW

kW

7.2 Zusatzliche Angaben zu Feuerstatten mit fliissigen oder gasformigen Brennstoffen

Brennstoffart

Kesselart Ausriistung / Sicherheitseinrichtung

7.3 Liiftung des Aufstellraumes

5 freier Querschnitt
2u offnendes mit besonderer ohne Luftungso6ffnung
Fenster oder Fugendichtun Fugendichtun ins Freie
Tir ins Freie 9 9 9 9 cm?
freier Querschnitt Liiftungsverbund mit anderen Raumen Gesamtrauminhalt
mit Liftungsleitung 2 (Darstellung in Planungsunterlagen einschl. Art, Grolke
cm und Anordnung der Liftungsoffnungen erforderlich) m?
Anlage 2.1 Stand 11-2020 Seite 2 von 5
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Land Brandenburg Anlage 2.1

7.4 Sonstige Anlagen zur Warmeversorgung oder haustechnische Anlagen
(z. B. Klimaanlagen, raumlufttechnische Anlagen, Solaranlagen, Warmepumpen)

Art der Anlage / Nennleistung
sh. Abschnitt 4 BIMSCH-Antrag
Zu- und Abluft Gber Auslasse in der Zwischendecke, Gerateaufstellung auf dem Dach
PV-Anlage auf den neuen Déchern Produktion und Verwaltung/ Sozialbereich mit 235,17kWP Anlagenleistung
7.5 Abgasanlagen (Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstiicke)
anzuschlielende Feuerstatten lichter Querschnitt
Abgasanlagen Bauart, Baustoff ;
Art Zahl Rechteckig Rund Fliche cm?
cmxcm Durchm.cm
Abgasanlage 1
Abgasanlage 2
Abgasanlage 3
Sonstige Abgas-
anlagen fiir z. B.
offene Kamine
8 Brennstofflagerun :
9erung  nicht geplant
8.1 Feste Brennstoffe
Art des Brennstoffes Kohle Koks Holz Holzpellets
8.2 Fliissige Brennstoffe
Art des Brennstoffes Heizél Diesel Benzin Biokraftstoff | SOnSt9
Heizol- Heizraum sonstiger Raum
Lagerraum
Lagerung
I oberirdisch Standort
unterirdisch . .
im Freien
Gesamtrauminhalt der/des Anzahl der Behalter Baujahr
Lagerbehalter(s) in Liter
Art der/des Behalters einwandig doppelwandig Baustoff
Herstellerfirma Typ
Schutzvorkehrungen
8.3 Gasformige Brennstoffe
Art des Brennstoffes Erdgas Flussiggas Biogas Sonstige
Lagerraum Heizraum Sonstiger Raum
Lagerung
- oberirdisch Standort
unterirdisch . .
im Freien
Gesamtrauminhalt der/des Anzahl der Behalter Baujahr
Lagerbehalter(s) in Liter
Art der/des Behalters ortsfest beweglich Baustoff
Herstellerfirma Typ
Schutzvorkehrungen
Anlage 2.1 Stand 11-2020 Seite 3von 5
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Land Brandenburg Anlage 2.1

9. ErschlieBung VOrhanden

X Grundstuick liegt unmittelbar an einer befahrbaren &ffentlichen Verkehrsflache

Zufahrt ) ) ] ]
Zufahrt erfolgt ub__er ein Zufghrt ist rechtlich Zufahrt ist befahrbar
anderes Grundstiick gesichert
X Sammelkanalisation Kleinklaranlage abflusslose Sammelgrube
Abwasserbeseitigung .
Sickergrube X| sonstige Anlage Anschlussanvorh. Vorklarung,Abs.10.10
Wasserversorgung W;ts?éerversorgung Brunnen gesicherte Loschwasserversorgung

10. Stellplatze, Abstellplétze fur Fahrrader, Kinderspielplatz

Die Anforderungen der 6rtlichen Bauvorschrift der Gemeinde Ulber die Art, GréfRe und Ausstattung werden erfiillt bei

Stellplatze X ja nein entfallt | 48 | Zahl der Stellpltze

Absteliplitze fir Fahrader  X| ja nein entfallt | 0,4/2AN | Anzahl/Grundflache in m?

Kinderspielplatz ja nein X entfallt | Grundflache in m?

11. Barrierefreies Bauen

Die Anforderungen des § 50 BbgBO und folgender in der Liste der Technischen Anzahl barrierefreier Wohnungen:
Baubestimmungen bekannt gemachten Normen werden erfilllt:
DIN 18024-1 : 1998-01 ja nein X entfallt | Barrierefrei nutzbar gem. DIN 18040-2
DIN 18040-1 : 2010-10 ja nein X| entfallt Davon barrierefrei und uneingeschrankt mit
dem Rollstuhl nutzbar (,R*-Anforderungen
DIN 18040-2 : 2011-09 ja nein X/ entfall erfiil).

12. Energieeinsparung/ Erneuerbare Energien

Einhaltung der Anforderungen des GEG entfallt
X ja nein auf Grund Befreiungsantrag (§ 102 GEG) Ausnahme (§ 105 GEG)
Einhaltung der Anforderungen an den Einsatz entfallt

erneuerbarer Energien.

X durch Nutzung Erneuerbarer Energien (§§ 35 - 41 GEG)

X durch MalRnahmen nach dem §§ 42 - 45 GEG

13. Nutzflachen, Brutto-Rauminhalt nach DIN 277-1 (Berechnung als Anlage beifiigen)

fur Wohnungen

flr freie Berufe

fir Gewerbe

NEU: 3905,13mNettoraumflach@eu:3379,09mNutzflache,150,28m2TF, 375,76ma/erkehrsflache
31.991,02mBruttorauminhaltNeubau
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Land Brandenburg Anlage 2.1

14. Rauchwarnmelder gemaR § 48 Abs. 4 BbgBO

Die Anforderungen des § 48 Abs. 4 BbgBO werden erfilllt:

X ja nein Die Rauchwarnmelder werden so eingebaut oder angebracht oder betrieben,

dass Brandrauch friihzeitig erkannt und gemeldet wird.

15. Sonstige erganzende Angaben

(z.B. uber Altlasten)
16. Unterschrift

Ort Datum

Bremen

Unterschrift Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser
Anlage 2.1 Stand 11-2020 Seite 5von 5
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Baubeschreibung

Land Brandenburg

Anlage 2.1

Bauanzeige vom |

Antrag
auf Baugenehmigung vom |

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

X| Errichtung

Anderung Nutzungsinderung

ANTRAG NACH BIMSCHG, ERWEITERUNG PRODUKTION/
ANBAU UND UMBAU VON PRODUKTIONSGEBAUDEN

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Niederlehme 4 und 6 916 und 41/3

Strale Hausnummer PLZ Ort Ortsteil

Am Mobllenberg 3-9 15713 | Kdnigs Wusterhausen Niederlehme

3. Bauherrin/ Bauherr/ Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

Vorname / Ansprechpartner/in

0421 34151527

Markische Gefliigelhof-Spezialitdten GmbH André Huttemeyer
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Am Méllenberg 3-9 D 15713 | Koénigs Wusterhausen
Telefon Fax E-Mail
03375-512 300 03375-512 302 Andre.Huettemeyer@phw-gruppe.de
4. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser
Name Vorname
Tebje Carmen
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Deichland 14 D 28279 Bremen
Telefon Fax E-Mail

tebje@moin-architektur.de

5. Gebaudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 BbgBO
Gebaudeklasse 5 Hoéhe gem. § 2 Abs. 3S.2BbgBO |9 m
Anzahl der Nutzungseinheiten 1 Brutto-Grundflache: 2652 m?

(Nur ausfullen, soweit die Angaben

6. Baugrund/ Grundwasserverhaltnisse/ Baustoffe / Konstruktion

nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kénnen)

Baugrund

Mischung aus Fein-,Mittel- und Grobsand, Bodenklasse 3-4

Grundwasserverhéltnisse

Grundwasseroberflache ca. 2,5 unter Gelandeoberkante
ohne Einfluss auf das Bauvorhaben

Teil des Baues

Zu verwendende Bauprodukte, Bauteile, Bauarten, Feuerwiderstand

Fundamente

STB-Einzel-Stitzfundamente und STB-Streifenfundamente, frostfrei gegriindet
Frostschiirze mit STB-Rammschutzsockel an AuRenwand

Tragkonstruktion, z. B.
Kellerwande aufien / innen

STB-Fertigteilkonstruktion, geman Statik, F90-A

AuBenwande

PIR-Paneele, Farbe wie Bestand, auf Stahlunterkonstruktion, senkrecht,
B,s1, z.T. KS-Mauerwerk
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflillen!

Land Brandenburg Anlage 2.1

AuRenputz /

Auflenwandbekleidung

wie vor

Brandschutztechnisch
erforderliche Trennwande

Brandwande und F90-Wande, STB-Fertigteile, KS-Mauerwerk, Verkleidung mit
Isopaneelen mit Mineralwollekern, d=120mm, RAL 9002

Brandwande wie vor
Decken abgehangte Hygienedecke, PIR-Paneele, d=120mm;

STB-Decke zum Obergeschoss auf STB-FT-Unterzlige/ PI-Elementen, Rasterdecke OG
Béden Hygienebeschichtung auf STB-Sohle, im Gefélle, untere Sohle, Schotterschicht, Planum;

Fliesen im Umkleidebereich und Vinylbelag in den Biros

Tragwerk des Daches

STB-Fertigteilbinder, Spannbeton, F90-A

Dachhaut Kunststoffabdichtung, Dachddmmung aus Mineralwolle A1, Dampfsperre, Trapezblech
gemalf Statik

Treppen verzinkte Stahltreppen bzw. Edelstahl in den Produktionsrdumen fir Arbeitspodeste

Treppenraume STB-Fertigteiltreppen, Estrich, Fliesen, Wande aus STB-Fertigteilelementen

Fenster Alu-Kunststofffenster mit Verschattung im Bereich der Buros

Tiiren Betriebsraumdrehttiren, RAL 9002, verzinkt, Schnelllauftore, Kithiraumschiebettiren;

Zimmertlren Holz mit Stahlzargen in den Sozialbereichen

Sonstige erganzende Angaben

7. Feuerstitten )
7.1 Feuerstitten / Verbrennungsmotoren / Blockheizkraftanlagen NiCht geplant

Anzahl

Art Hersteller

Nennleistung

Verwendungszweck Brennstoff raumluft- gem. BbgFeuV

Warmwasser-
bereitung

gas- ab- unab-

Heizung férmig hangig hangig

fest flissig

kW

kW

7.2 Zusatzliche Angaben zu Feuerstatten mit fliissigen oder gasformigen Brennstoffen

Brennstoffart

Kesselart Ausriistung / Sicherheitseinrichtung

7.3 Liiftung des Aufstellraumes

5 freier Querschnitt
2u offnendes mit besonderer ohne Luftungso6ffnung
Fenster oder Fugendichtun Fugendichtun ins Freie
Tir ins Freie 9 9 9 9 cm?
freier Querschnitt Liiftungsverbund mit anderen Raumen Gesamtrauminhalt
mit Liftungsleitung 2 (Darstellung in Planungsunterlagen einschl. Art, Grolke
cm und Anordnung der Liftungsoffnungen erforderlich) m?
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7.4 Sonstige Anlagen zur Warmeversorgung oder haustechnische Anlagen
(z. B. Klimaanlagen, raumlufttechnische Anlagen, Solaranlagen, Warmepumpen)
Art der Anlage / Nennleistung
sh.Abschnitt4 BIMSCH-Antrag
Zu- und Abluft GberAuslassen der ZwischendeckeGerateaufstellunguf demDach
7.5 Abgasanlagen (Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstiicke)
anzuschlieBende Feuerstatten lichter Querschnitt
Abgasanlagen Bauart, Baustoff ;
Art Zahl Rechteckig Rund Fliche cm?
cmxcm Durchm.cm
Abgasanlage 1
Abgasanlage 2
Abgasanlage 3
Sonstige Abgas-
anlagen fiir z. B.
offene Kamine
8 Brennstofflagerun :
9erung  nicht geplant
8.1 Feste Brennstoffe
Art des Brennstoffes Kohle Koks Holz Holzpellets
8.2 Fliissige Brennstoffe
Art des Brennstoffes Heizél Diesel Benzin Biokraftstoff | SOnSt9
Heizol- Heizraum sonstiger Raum
Lagerraum
Lagerung
I oberirdisch Standort
unterirdisch . .
im Freien
Gesamtrauminhalt der/des Anzahl der Behalter Baujahr
Lagerbehalter(s) in Liter
Art der/des Behalters einwandig doppelwandig Baustoff
Herstellerfirma Typ
Schutzvorkehrungen
8.3 Gasformige Brennstoffe
Art des Brennstoffes Erdgas Flussiggas Biogas Sonstige
Lagerraum Heizraum Sonstiger Raum
Lagerung
- oberirdisch Standort
unterirdisch . .
im Freien
Gesamtrauminhalt der/des Anzahl der Behalter Baujahr
Lagerbehalter(s) in Liter
Art der/des Behalters ortsfest beweglich Baustoff
Herstellerfirma Typ
Schutzvorkehrungen
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9. ErschlieBung VOrhanden

X Grundstuick liegt unmittelbar an einer befahrbaren &ffentlichen Verkehrsflache

Zufahrt ) ) ] ]
Zufahrt erfolgt ub__er ein Zufghrt ist rechtlich Zufahrt ist befahrbar
anderes Grundstiick gesichert
X Sammelkanalisation Kleinklaranlage abflusslose Sammelgrube
Abwasserbeseitigung .
Sickergrube X| sonstige Anlage Anschlussanvorh. Vorklarung,Abs.10.10
Wasserversorgung X W;ts?éerversorgung X Brunnen X gesicherte Loschwasserversorgung

10. Stellplatze, Abstellplétze fur Fahrrader, Kinderspielplatz

Die Anforderungen der 6rtlichen Bauvorschrift der Gemeinde Ulber die Art, GréfRe und Ausstattung werden erfiillt bei

Stellplatze X ja nein entfallt | 48 | Zahl der Stellpltze

Absteliplitze fir Fahrader  X| ja nein entfallt | 0,4/2AN | Anzahl/Grundflache in m?

Kinderspielplatz ja nein X entfallt | Grundflache in m?

11. Barrierefreies Bauen

Die Anforderungen des § 50 BbgBO und folgender in der Liste der Technischen Anzahl barrierefreier Wohnungen:
Baubestimmungen bekannt gemachten Normen werden erfilllt:
DIN 18024-1 : 1998-01 ja nein X entfallt | Barrierefrei nutzbar gem. DIN 18040-2
DIN 18040-1 : 2010-10 ja nein X| entfallt Davon barrierefrei und uneingeschrankt mit
dem Rollstuhl nutzbar (,R*-Anforderungen
DIN 18040-2 : 2011-09 ja nein X/ entfall erfiil).

12. Energieeinsparung/ Erneuerbare Energien

Einhaltung der Anforderungen des GEG entfallt
X ja nein auf Grund Befreiungsantrag (§ 102 GEG) Ausnahme (§ 105 GEG)
Einhaltung der Anforderungen an den Einsatz entfallt

erneuerbarer Energien.

X durch Nutzung Erneuerbarer Energien (§§ 35 - 41 GEG)

X durch MalRnahmen nach dem §§ 42 - 45 GEG

13. Nutzflachen, Brutto-Rauminhalt nach DIN 277-1 (Berechnung als Anlage beifiigen)

fur Wohnungen

flr freie Berufe

fir Gewerbe

NEU: 3905,13mNettoraumflach@eu:3379,09mNutzflache,150,28m2TF, 375,76ma/erkehrsflache
31.991,02mBruttorauminhaltNeubau
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14. Rauchwarnmelder gemaR § 48 Abs. 4 BbgBO

Die Anforderungen des § 48 Abs. 4 BbgBO werden erfilllt:

X ja nein Die Rauchwarnmelder werden so eingebaut oder angebracht oder betrieben,

dass Brandrauch friihzeitig erkannt und gemeldet wird.

15. Sonstige erganzende Angaben

(z.B. uber Altlasten)
16. Unterschrift

Ort Datum

Bremen

Unterschrift Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Anlage 3.2

Betriebsbeschreibung (Gewerbliche Anlagen)

Antrag auf
Baugenehmigung vom

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
Errichtung [ ]Anderung [ ] Nutzungsinderung

ErweiterungProduktion

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flursttick (e)

Niederlehme 4und 6 916und41/3

StralRe Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Am Méllenberg 3-9 15713 |KénigsWusterhausen Niederlehme
3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in
MarkischeGeflliigelhof-SpezialitateBmbH GerhardHell

StralBe Hausnummer Land PLZ Ort

Am Mollenberg 3-9 D 15713 KonigsWusterhauser\iederlehme
Telefon Fax E-Mail

03375-512300 03375-512302 gerhard.heil@wiesenhof.de
4. Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser

Name Vorname

Tebje Carmen

Stralle Hausnummer Land PLZ Ort

Deichland 14 D 28279 Bremen

Telefon Fax E-Mail

042134151527 tebje@moin-architektur.de
5. Genaue Bezeichnung des beantragten Vorhabens

Art des Betriebes oder der Anlage Anlagezum SchlachterundVerarbeitervon tierischenLebensmitteln
Erzeugnisse Gefliigelprodukte

Rohstoffe, Materialien, Betriebsstoffe, sh.Abs. 3

Reststoffe ' '

Produktion:Geflugel,KunststoffkisterE 1, Kunststoffpaletten,
Verpackung¥VerpackungsmitteKartonagenKunststoffschalerf-olien
Reststoffe K2/K3-Materialwie Knochenu.a.

Arbeitsablaufe sh.Abs. 3.8:
Plan004-710-4UbersichtProduktfluss

X] Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Maschinen, Apparate, Férdereinrichtungen sh.Abs.
004-700-4-GrundrissErdgeschosmit Maschinentechnik

Maschinenaufstellplan ist beigefiigt

Anlage 3.2 Stand 07-2016
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Anlage 3.2
6. Betriebszeit sh. Abs 1.3.2
von bis Zahl der Schichten
an Werktagen 0 24 Uhr 2
) von bis Zahl der Schichten
an Sonn- und Feiertagen 0 24 Uhr 2
7. Zahl der Beschiftigten
mannlich weiblich insgesamt
Uber | unter Uber | unter Uber | unter
18 Jahre 18 Jahre 18 Jahre
im bestehenden Betrieb 36( 29C 65(
davon in der starksten Schicht 25( 20C 45(
nach Durchfiihrung des Vorhabens 36( 29C 65(
davon in der stéarksten Schicht 250 20C 45(
8. Arbeitsraume Sh. Abschnitt 7
Besondere Einwirkungen und Art und Ursache Bezeichnung des Raumes Schutzvorkehrungen
Gefahren
Gesundheitlich unzutragliche
Temperaturen, Warmestrahlung
Gefahrliche Dampfe, Nebel
oder Staube
Geféahrliche Stoffe
(z. B. feuer- oder
explosionsgefahrliche, giftige,
atzende Stoffe)
Larm
Sonstige Gesundheits- u.
Unfallgefahren (z.B.
mechanische Schwingungen,
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung)
9. Sozialrdume
Im bestehenden Betrieb nach Durchfiihrung des Vorhabens
Pausenraume 110,0( m2 75Platze 258,0( m? 18E Platze
Sanitatsrdume 20.0C m2 m?2
Liegeraume fiir Frauen Rauminhalt Zahl der Liegen Rauminhalt Zahl der Liegen
m3 m3
fur Manner fur Frauen fur Manner fur Frauen
Umkleiderdume
Grundfléche 1914 ™ 151,1¢ 448,9t ™ 282,1¢
Zahl der Kleiderablagen 17¢ 13C 32 28(
Waschraume
Zahl der Waschbecken 22 8 32 18
Zahl der Duschen 12 7 17 12
Toilettenraume
Zahl der Toilettenraume 5 6 7 8
Zahl der Urinale 9 16
Zahl der Toiletten 9 1€ 15 23
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Anlage 3.2

10. Umweltschutz SN+ Abschnitt 4

10.1 Luftverunreinigung

D Rauch |:| RuR D Staub |:| Gase
D Aerosole D Dampfe D Geruche |:| Sonstige

durch

Bezeichnung der Stoffe

Art der Verunreinigung

Lage der Emissionsoffnungen
(Grundriss- und Héhenangaben)

MaRnahmen zur Vermeidung
schéadlicher Luftverunreinigungen

10.2 Gerausche

Art und Ursache

(z. B. durch Anlagen, Tatigkeiten,
Fahrzeugverkehr auf dem Grundstuick)

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)
von bis von bis

Dauer und Haufigkeit

Lage der Geréauschquellen
(Austrittsoffnungen, ggf. Richtungs-
angaben)

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Gerausche

10.3 Erschitterungen, mechanische Schwingungen

Art und Ursache

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)
von bis von bis

Dauer und Haufigkeit

Lage der Erschiitterungs- und
Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
schéadlicher Erschittungen oder
Schwingungen

Anlage 3.2 Stand 07-2016

Seite 3 von 4
Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 101/158


cnierobisch
Textfeld
sh. Abschnitt 4


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

sh. Abschnitt 9

10.4 Abfallstoffe

Anlage 3.2

Art, Menge pro Zeiteinheit

Zwischenlagerung
Art, Ort und Menge

Art der ordnungsgemafen Entsorgung

10.5 Besonders zu behandelnde Abwasser sh. Abschnitt 10

Art, Menge pro Zeiteinheit

Art und Ort der Behandlung

Art der ordnungsgemaRen Entsorgung
der Ruckstande

11. Besondere Verfahren

Verfahren nach anderen
Rechtsvorschriften

(z. B. Genehmigung, Erlaubnis,
Eignungsfeststellung nach Wasser-,
Gewerbe-, Immissionsschutzrecht)

VerfahrennachBundesimmissionsschutzgesetz

Art des Verfahrens,
Gegenstand, Antragsdatum

Der Bauantragst Teil diesesGenehmigungsverfahrens

12. Sonstiges (Angaben und Hinweise, die zur Beurteilung des Vorhabens notwendig sind)

13. Unterschrift

Ort

Datum

Unterschrift Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser

Anlage 3.2 Stand 07-2016

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Seite 4 von 4
102/158



ctebje
Textfeld
sh. Abschnitt 9

ctebje
Textfeld
sh. Abschnitt 10


MO

Erweiterung Produktion

Erganzungen zur Bau- und Betriebsbeschreibung vom
11.06.2024

BAUHERR/ BAUORT:
Markische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH
Am Mdllenberg 1-9, 15713 Kbnigs Wusterhausen, Niederlehme

Gemarkung Niederlehme Flur 4, Flurstiick 916, Flur 6, Flurstlick 41/3

Produktverlauf und Maschinentechnik ist im Abschnitt 3 beschrieben.

Erweiterung der Produktion

Der Bereich des geplanten Erweiterungsbaus liegt auf einer versiegelten Flache aus Beton,
Asphalt und Pflaster, welche einen Hof bildet. Hier stehen ein Gebdude fir Druckluft und
eine Leichtbauhalle. Diese werden im Zuge der BaumaBnahme abgerissen.

Die Erweiterung der Produktion besteht aus zwei Gebaudebereichen.

Der Bereich Zerlegung II ist eine eingeschossige Halle in Stahlbetonfertigteilbauweise, die
z.T. Uber eine neue Brandwand vom Bestand abgetrennt werden soll (zur Bratfertigung und
Schlachthalle). Zum Tumblerraum und Verpackung ist die Brandwand vorhanden.

Die geplante Halle hat eine Oberkante Dach von 9,50m am First.

Im Sidlichen Bereich ist zum Bestand der Schlachthalle/ Wertstoffe ein Zwischengeschoss
flr Meisterbtiros und Toiletten fiir die Mitarbeiter geplant. OK FF +3,60m.

In Ostlicher Richtung an die Zerlegung II schlieBt sich ein zweigeschossiger Hallenteil an. Im
Erdgeschoss liegen die neuen Kistenlager und die Kistenwasche. Im dartiberliegenden Ober-
geschoss, OK FF +9,00m befinden sich Sozialbereiche flir das Produktionspersonal sowie Bli-
ros.

Erschlossen wird dieses Geschoss Uiber zwei Treppenhduser (TRH 1 und TRH 2).

Als Abgrenzung im Norden wird die vorhandene Brandwand verléngert. Die aufgehende
Wand neben den Umkleiden zur niedrigeren Halle wird in F90-Wanden errichtet.

Neubau Druckluftzentrale und KAT 2 — Raum

Aufgrund des notwendigen Abrisses des Druckluftgebdudes wird vor der Lebendtierannahme
eine neue Druckluftzentrale angebaut. Es handelt sich auch hier um eine STB-FT-Konstruk-
tion. Das Gebdude erhalt jedoch zusatzlich AuBenwande aus KS-Mauerwerk, d=24cm. Diese
haben gemaB Brandschutzkonzept keine brandschutztechnischen Anforderungen.
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Umbau Produktion und Kistenlager und Kommissionierung

Im Bereich der vorhandenen Zerlegung wird neben dem jetzigen 0°-Lager ein neuer 0°C-
Raum mit Isopaneelen abgetrennt. Der vorhandene 0°-Raum wird zum Tumblerraum.

Der alte Produktionsbereich II/ Verpackung wird durch eine nichttragende Wand aus Isopa-
neelen unterteilt in die Rdume Verpackung I und Kommissionierung I.

Westlich davon wird ein stillgelegter Tiefkiihlraum zum Lager flr die Werkstatt. Daftr wird
im Kihlraum Filet/ Frischware ein Gang abgetrennt.

Das vorhandene Kistenlage und die Kistenwasche wird in den Neubau verlegt. Hier entsteht
die Zerlegung II mit Abtrennung der Verpackung II mit einer nichttragenden Isopaneelwand.
Vorhandene Paneelwande werden abgerissen einschlieBlich Teile der siidlichen AuBenfas-
sade. Die Tragkonstruktion wird nicht verandert. Im Bereich der Zerlegung II wird eine Pa-
neeldecke abgehangt. Dies wird im Standsicherheitsnachweis mitbetrachtet genau wie mdgli-
che Schneesackbildung aufgrund des héheren Neubaus.

Der Bereich Produktion III/ Verpackung wird zur Kommissionierung II. Hier wird eine Paneel-
wand eingebaut, um die Anlieferung frischer Zukaufsware abzutrennen. Die slidlichste Ver-
sandrampe wird nun dafir verwendet. Hierflr werden vorhandene Turéffnungen in der
Brandwand zur Verpackung II vergroBert.

Umbau Lebendtierannahme und KAT2-Raum

Im Raum Lebendtierannahme soll die Betdubungsstrecke verlangert werden. Daher wird der
vorhandene KAT 2 — Raum aufgeldst und im Anbau neu errichtet.

Die Paneelwande werden einschlieBlich Rammschutzsockeln und Pollern, das vorhandene
Sektionaltor mit diesem Teil der AuBenfassade wird abgerissen.

Abriss Leichtbauhalle

AZ 63-04001-17-26

Gebadude zur Lagerung leerer Kartons

Fir die BaumaBnahme wird das GroBraumzelt abgebrochen. Es hat ein Volumen von 1331m3
und ist daher > 500m3. Das Formular zum Abriss liegt dem Antrag bei gemaB BauVorlV Bbg

§6.

Alle vorhandenen Fundamente werden entfernt.

Abriss Druckluftgebaude

Fir die Erweiterung der Produktion wird das Gebaude einschlieBlich aller Fundamente abge-
rissen. Die Leitungen im Boden werden umgelegt zum geplanten Anbau vor der Lebendetier-
annahme. Das Gebaude hat eine BGF von 65,50m2 und eine H6he von ca. 4m Traufe, 5m
First. BRI < 5003. Eine Abrissanzeige ist daher nicht notwendig.
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Umbau CO2/ 02-Tanks und CO2-Tank vor Druckluftgebdaude

Die vorhandenen Gastanks fiir die Verpackung erhalten einen neuen Standort vor dem ge-
planten Neubau der Produktion. Die Behalter haben ein kleineres Volumen als 3003. Eine
Abrissanzeige gemafB §6 BbgBauVorlV ist daher nicht notwendig.

Abriss zweigeschossiger Sozialbereich innerhalb der Verpackungshalle

Um die Bereiche Verpackung I mit Verpackung II zu verbinden ist es notwendig innen liegen-
den WC-Anlage und ein darliberliegendes Meisterbliro abzureiBen. BGF 67m2, BRI ca.
300m3. Das Meisterbiiro und die WC-Anlagen werden im Neubau ersetzt. Die neuen und vor-
handen Toiletten sind innerhalb von 50 bis 100m Entfernung erreichbar.

Die Tragkonstruktion des Gebaudes bleibt unberihrt.

Anderung Abluftreinigungsanlage mit Technikraum

Bestandteil des Genehmigungsantrages nach § 16 BImSchG ist ein Anderungsantrag betref-
fend Baugenehmigung 01055-15 mit Anderungen zur Abluftreinigungsanlage, da diese im
Nachtragsantrag von 2017 (Az: 63-04551-17-26) zuriickgezogen worden sind.

Genehmigt wurde die Abluftreinigungsanlage, bestehend aus einer zweistufigen Anlage mit
einer Lange von 17,00 m und einer dreistufigen Anlage mit 10,00 m Lange.

Ausgefuihrt wurde ein zweistufiges System aus Biofilter und Luftwascher Uber die gesamte
Lange mit einer Filterlange von gesamt 27,50 m.

Der geanderte Teil der Abluftreinigungsanlage hat eine Bruttogrundflache von 54,85 m2.

Im Raum Technikzentrale wird nur ein Behalter bzw. Pumpenschacht flir die Waschflissigkeit
benétigt. Genehmigt wurden urspriinglich zwei Behalter. Mit dem Wegfall eines Behalters
wurde die Technikzentrale kleiner ausgeftihrt. Sie hat eine Bruttogrundflache von 13,49 m2,

Bauart/ Bauteile und Bauprodukte
Keine Veranderung zur Genehmigung.

Neu hinzu kommt eine Verbreiterung des Wurzelholzfilters um eine zusatzliche Breite von
60cm. Die Breite des Wurzelholzfilters betragt nun 1,20m.

Die Standsicherheitsnachweise fiir die geplante Verbreiterung der Sohlplatte wird vor Baube-
ginn vorgelegt.
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Abluftturm

Die belastete Abluft aus der Bratfertigung und der Zerlegung wird an mehreren Stellen in der
Produktion abgesogen und Uber eine zentrale Abluftleitung einem min. 12,00m hohem (von
Gelandehdhe) Schornstein zugefiihrt.

Die Absaugung erfolgt liber ein dem Schornstein vorgelagertes zentrales Abluftgerat.

Luftmenge: 41.000 m3/h

Innendurchmesser Schornstein: 1,20 m

Geschwindigkeit der Abluft am Austritt: min. 9 m/s

Material der Abluftleitungen: GFK

Material Tragkonstruktion: feuerverzinkten Stahlkonstruktion

Um das Liftungsgerat regelmaBig warten zu kdnnen ist neben dem Liftungsgerat ein War-
tungsgang geplant.

11.06.2024

Entwurfsverfasserin
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ANTRAG NACH BIMSCHG
ERWEITERUNG PRODUKTION/
Anbau und Umbau von Produktionsgebauden

Ergdnzende Stellungnahme
zu den Nachforderungen vom 24.01.2025 vom Landkreis Dahme-
Spreewald und 27.01.2025 von der Stadt Kénigs Wusterhausen

BAUHERR/ BAUORT:
Markische Gefliigelhof-Spezialitdten GmbH
Am Mollenberg 1-9, 15713 Kdnigs Wusterhausen, Niederlehme

Gemarkung Niederlehme Flur 4, Flurstlick 916, Flur 6, Flurstiick 41/3

Zusatzliche Stellpliatze

Die Flache der geplanten Stellplatzanlage ist eine bereits befestigte und umzaunte Flache,
die Tore der Einfahrten sind vorhanden. Es entstehen daher keine weiteren Herstellungskos-
ten.

Verzicht auf die Westansicht

Die Westansicht des gesamten Betriebsgebadudes ist fiir die BaumaBnahme nicht relevant, da
die BaumaBnahme sich hinter mehreren vorhandenen Gebauden befindet, die vom Westen
aus zu sehen ist. Wir bitten daher darauf verzichten zu kénnen.

Umfahrt um das Gebadude

Auf der Westseite des Betriebsgebdudes befindet sich eine unbefestigter Weg mit einer was-
sergebundenen Decke. Die Beschaffenheit des Weges ist ausreichend, da das Verkehrsauf-
kommen auf diesem Weg sehr gering ist. Er wird von Lebendtiertransportern ausschlieBlich
an heiBen Tagen im Sommer genutzt, falls diese nicht wie im Regelfall vorgesehen, aufgrund
eines Staus vor der Lebendtierannahme diese nicht sofort befahren kénnen. In diesen Fallen
stehen die Lebendtier-LKW im Schatten der Ausgleichskiihlung und werden mit Ventilatoren
gekuhlt.

Die Wegbreite betragt mindestens 3m, welches flr eine Befahrung in eine Richtung aus-
reicht.

28.02.2025

Entwurfsverfasserin
MOIN Architektur GmbH Deichland 14 28279 Bremen

Markische Gefliigelhofspezialitdten GmbH — Anbau und Umbau von Produktionsgebduden 1/1
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Erweiterung Produktion
Bauherr Méarkische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH

Mo

Bauvorhaben Erweiterung Produktion
Bauherr Markische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH
Bauort Am Mbllenberg 1-9, 15713 Kdnigs Wusterhausen, Niederlehme

Gemarkung Niederlehme Flur 4, Flurstlick 916, Flur 6, Flurstiick 41/3
Berechnungen
MaB der Baulichen Nutzung
Grundflachenzahl GRZ
(Grundfidche Gebéude/ Grundstiicksfidche)
Grundflache Neubauten (BGF neu) 2.651,96 m2
Grundflache Bestand und Umbau 17.589,55 m2
gesamte GrundstiicksgroBe (Amtlichen Lageplan entnommen) 115.036,00 m?
=> Grundflachenzahl GRZ 0,18
GRZ 1II - Versiegelte Flachen (digitalem Lageplan entnommen) unbefestigt 76918,563 m? 17.875,93 m2
Grundflachen sh. Vorstehend 20.241,51 m?
gesamte GrundstiicksgroBe (Amtlichen Lageplan entnommen) 115.036,00 m?
=> Grundfldchenzahl GRZ II 0,33
Grundflachenzahl GFZ
(Bruttogeschossfiache Gebaude/ Grundstiicksfidche)
BGF EG Gesamt 20.241,51 m2
BGF OG 3.163,83 m2
gesamte GrundstiicksgroBe (digitalem Katasterplan entnommen) 115.036,00 m?2
=> Grundflachenzahl GRZ 0,18

ErstéfdRtarieY 0§2e25 Version: 2 Erstellt mit; ELIA-2.8-b6 Seite 1/5 11.0628%7158



Erweiterung Produktion
Bauherr Méarkische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH

Mol
Berechnung der BGF und der iiberbauten Fldche
ERWEITERUNG PRODUKTION
EG +0,00m
Bruttogrundflache Lange in m Breite in m BGF
Kistenlager inkl. Uberstande OG 61,53 x 21,50 = 1.322,90 m2
Zerlegung II Teilbereich 1 33,56 x 16,34 = 548,29 m2
Zerlegung II Teilbereich 2 29,03 x 17,71 = 513,89 m2
Zerlegung II Teilbereich 3 9,07 x 3,18 = 28,78 m2
Druckluftzentrale 15,80 x 15,07 = 238,11 m2
Z BGF EG Neubau 2.651,96 m?2
Anderungen im Bestand EG - Abluftreinigungsanlage
Bruttogrundflache Lange in m Breite in m BGF
geanderter Teil Abluftreinigungsanlage 10,62 x 5,17 = 54,85 m2
geanderte GroBe Technikraum ARE 4,70 x 2,87 = 13,49 m?2
2 BGF EG Anderungen 68,34 m?2
0G
Bruttogrundflache Lange in m Breite in m BGF
0OG Zwischengeschoss +3,50 29,09 x 8,00 = 232,72 m2
OG Sozialbereich +9,00 61,53 x 21,60 = 1.329,05 m2
OG TRH +9,00 8,03 x 3,41 = 27,38 m2
Z BGF OG Neubau 1.589,15 m?2
Bruttogeschossflache Bestand 19.541,06 m?2
BGF EG Bestand Amitiicher Lageplan inkl. ARE 17.966,38 m2
Abzug Abriss Leichtbauhalle und Vedrdichterstation -376,83 m2
BGF OG Bestand (dem Bestandsplan entnommen) 1.574,68 m2
Bruttogrundfléache Erdgeschoss Gesamtbetrieb 20.241,51 m?
Bruttogeschossfliche Gesamtsumme 23.850,51 m?
ErstORt A OFD0P5 Version: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 Seite 2/5 11.0678%%158



Erweiterung Produktion
Bauherr Méarkische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH

Mo
Berechnung der Nettoraumflachen NRF nach DIN 277
Die Berechnung finden Sie nachfolgend in einer seperaten Liste
Neubau Erdgeschoss Fléche in m2
NF gewerbliche Nutzflachen 2.313,65 m?
TF technische Funktionsflachen 135,52 m2
VF Verkehrsflachen 55,91 m2
Neubau Obergeschoss Fléche in m2
NF gewerbliche Nutzflachen 1.065,44 m2
TF technische Funktionsflachen 14,76 m2
VF Verkehrsflachen 319,85 m2
Z NRF Neubau 3.905,13 m2
Umbau Flache in m2
NF gewerbliche Nutzflachen 4.963,05 m?
TF technische Funktionsflachen 0,00 m2
VF Verkehrsflachen 0,00 m2
Z NRF Umbau 4.963,05 m?2
Bestand
sh. Belliegende Berechnung NRF Bestand
NF gewerbliche Nutzflachen 6.298,02 m?
EG 5.421,70 m?
oG 876,32 m?
NF Lager 4.127,66 m2
EG 4.127,66 m?
oG m?2
TF technische Funktionsflachen 1.517,65 m2
EG 1.400,00 m?
oG 117,65 m?
VF Verkehrsflachen 622,02 m2
EG 417,66 m?
oG 204,36 m?
Z NRF Bestand 12.565,35 m2
Nettoraumflache Gesamtbetrieb 21.433,52 m2
ErsteORt A 0FD0P5 Version: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 Seite 3/5 11.0624%%158



Erweiterung Produktion
Bauherr Méarkische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH

Mol

Berechnungen des Bruttorauminhaltes nach DIN 276
BRI BGF Summe

Fldche in m2 Hohe in m  Rechenweg Hohe Rechenweg Grundfld BRI in m3
NEUBAU
Erweiterung Kistenlager-Sozialbereich 1.322,90 X 14,42 (14,435+13,795)/2+0,3 19.069,53 m3
Zerlegung II (Summe Teilbereiche) 1.090,96 X 9,59 (9,51+9,07)/2+0,3 10.462,28 m3
Abzug niedrigeres Dach Achse M-1 52,01 X 4,01 9,07-5,06 X 33,555%1,55 -208,56 m3
Druckluftzentrale 238,11 X 9,41 (9,34 +8,895)/2+0,3 2.241,17 m3
Z BRI Neubauten 31.564,43 m3
Anderungsantrag Abluftreinigungsanlage
geanderter Teil Abluftreinigung 54,85 X 6,33 10,62+5,17%((5,52+5,65)/2+0,74) 346,94 m3
gednderter Technikraum 13,49 X 5,91 4,70%2,87%((5,56+5,65)/2+0,3) 79,65 m3
2 BRI ARE 426,59 m3

ErstORt ARG 0FD0P5 Version: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 Seite 4/5 11.06942%158



Erweiterung Produktion
Bauherr Méarkische Geflligelhof-Spezialitdten GmbH

Abs 12.7 Berechnung der anrechenbaren Bauwerte
nach BbgBauGebO §3 Abs 1 und Anhang 2, Stand 1.Juni 2024
Rohbaukosten

Mol

NEUBAU Produktion mehrgeschossiger Bereich - Kistenlager und Sozialbereich

Rohbaukosten (Netto)

(beinhaltet Rohbau, Fertigteile, Stahlbau, Trapezblech, Fassade)
Umbauter Raum nach DIN 277  (Gesamtsumme Berechnung BRI)
€ / m3 umbauter Raum Anlage 2, Nr. 15

3.127.000,00 €

19.069,53 m3
164,00 €/m3

NEUBAU Produktion Zerlegung 11 eingeschossig

Rohbaukosten (Netto)

(beinhaltet Rohbau, Fertigteile, Stahlbau, Trapezblech, Fassade)
Umbauter Raum nach DIN 277  (Gesamtsumme Berechnung BRI)
€ / m3 umbauter Raum Anlage 2, Nr. 11.2, sonstige Bauart

669.000,00 €

10.462,28 m3
64,00 €/m3

NEUBAU KAT2-Raum und Druckluftzentrale

Rohbaukosten (Netto)

(beinhaltet Rohbau, Fertigteile, Stahlbau, Trapezblech, Fassade)
Umbauter Raum nach DIN 277  (Gesamtsumme Berechnung BRI)
€ / m3 umbauter Raum Anlage 2, Nr. 11.1, Bauart schwer

167.000,00 €

1.844,00 m3
91,00 €/m3

Umbau Bestand

Rohbaukosten (Netto)
(beinhaltet Bodensanierung, Hygienedecke, Abbruch u.a.)
Umbauter Raum siehe Volumenberechnung anliegend

864.000,00 €

24.709,74 m3

€ / m3 umbauter Raum 35,00 €/m3
Abluftturm

Rohbaukosten (Netto) 96.000,00 €
Stahlkonstruktion Abluftturm 40.500,00 €
Liftungsgerat 46.800,00 €
Fundament und Erdarbeiten 8.820,00 €
Anderung Abluftreinigungsanlage

Rohbaukosten (Netto) 21.000,00 €
KG 300 Bauwerk/ Baukonstuktion 15.000,00 €
KG 400 Technische Anlagen 5.000,00 €
KG 500 AuBenanlagen 1.800,00 €
Umbau Tanks

Rohbaukosten (Netto) 30.000,00 €
Umsetzen Tanks mit Verrohrung 10.000,00 €
Fundament und Erdarbeiten 20.000,00 €

Gesamtsumme Rohbaukosten Neu- und Umbau

4.974.000,00 €

ErstéfdRtarieY 0§De25 Version: 2 Erstellt mit; ELIA-2.8-b6 Seite 5/5
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
ctebje
12.06.2024 / 13:19

EG Bestand

Geschoss

Bezeichnung Bereich Nr

Funktion

NUF
[m?]

TF
[m?]

VF
[m?]

Abmessungen

LGF
[m?]

EG

N o o A W DN P

o b~ W N

5.889*3.240

Summe
5.450*0.480
5.450%0.480
4.488*0.480
11.552*4.488
6.210*5.346
5.730*5.726
5.346*0.480

Summe
2197.029

Summe
3.135%1.249

Summe

0.5
(0.098+0.097)*9.438

9.435%2.342
1.754*0.078

0.5%(0.357*0.075)
0.5%(1.679*0.357)

0.5
(14.651+14.645)*2.20
0

Summe

0.5*
(5.865+5.858)*3.399

0.5%(5.858%0.023)

Summe
44.900%14.300

Summe
5.670*4.795

Summe
7.635*5.670

Summe
5.817*5.683

Summe

8.556*5.534
5.134*4.825
1.975*0.400

Summe
6.879*5.428

Summe
8.271*7.116

Summe

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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ctebje
Schreibmaschinentext
EG Bestand


Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5.836*3.351
Summe
R 1 05*

(1.852+1.825)*5.710
2 5.205*0.407

Summe
R 1 0.5%0.017*6.942)

2 05
(6.959+6.942)*5.837

Summe
5.905*0.320
5.660*0.320
5.660*0.320
5.660*0.320
5.415*0.320
5.660*0.320
5.660*0.320
5.660*0.320
5.905*0.320
0.470*0.208
0.150*0.112
5.480*0.320
5.493*0.320
5.685*0.320
5.532*0.320
0.320*0.208
23.885*0.150
24.485*23.565
5.020%1.420
18.865*5.415

© 00 N O g A~ W NP

D e e e S R S e S
O © ® N O OO »x W N P O

Summe
R 1  6.970%5.872

Summe
R 1 7.013*2.969

Summe

R 1 05*
(0.300+0.293)*1.910

3.524*2.425

0.5
(3.537+3.524)*3.439

Summe

2/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

ctebje
12.06.2024 / 13:19

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Geschoss Bezeichnung

Funktion

Bereich Nr

NUF TF VF
[m?] [m?] [m?]

Abmessungen

LGF
[m?]

R

N o o A WDN

10

11

o O~ W DN

-(0.26972*PI
()*147.603/360)

0.5%(0.075%0.258)
0.5%(0.258+0.075)
0.320%0.005
4.840%0.325
0.5*(1.250%0.006)

0.5
(1.768+1.741)*6.175

0.5
(2.270+3.419)*0.005

0.5*
(3.419+3.418)*0.190

0.5*
(3.098+3.072)*5.980

5.660*0.320

Summe
3.145*1.221

Summe
4,900*3.620

Summe
5.450*0.480
5.571*0.480
0.908*0.480
11.552*0.908
5.571*0.480

0.5
(5.455+5.450)*0.480

12.161*5.346
11.681*5.726
5.346*0.480

Summe
4.149*2.916
0.5%(0.116*0.006)

Summe

0.5*
(7.024+7.000)*5.743

Summe
5.873*3.440

Summe

0.5*
(9.372+9.322)*5.691

Summe
6.836*5.881

Summe

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

ctebje
12.06.2024 / 13:19

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Geschoss Bezeichnung

Funktion

Bereich Nr

NUF TF VF
[m?] [m?] [m?]

Abmessungen

LGF
[m?]

R

~N o o b~ W N P

[

0.5
(19.546+19.550)*11.7
30

5.836*3.832

0.5*
(0.352+0.350)*0.129

Summe
3.297*3.255

Summe
5.742*3.400

Summe
1.682*0.700
1.975%0.400
10.636*0.150
10.816*4.825
11.216*0.135
4.532*3.540
1.434%4.240

Summe

2.682*0.889
2.011*1.742
1.897%0.940

Summe
6.879*2.890

Summe

0.5*
(2.691+2.698)*6.981

Summe
10.700*8.390

Summe
3.255*2.500

Summe
4.228*2.764

Summe

0.5
(5.738+5.734)*3.395

0.5%(0.011*5.734)

Summe
3.135*1.249

Summe
2.515*1.556

Summe
5.762*3.606

Summe

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

ctebje
12.06.2024 / 13:19

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Geschoss Bezeichnung

Funktion

Bereich Nr

NUF TF VF
[m?] [m?] [m?]

Abmessungen

LGF
[m?]

R 1

0.5*
(3.711+3.708)*1.619

0.5
(1.150+1.125)*0.380

Summe
5.670*3.140

Summe
2.044*2.000

Summe
4.270*2.957

Summe
23.580*5.981

Summe
5.875*3.366

Summe
12.920*6.500

Summe
5.865*3.325

Summe

0.5*
(4.664+4.662)*0.615

0.5*(4.662*0.054)

0.5
(8.953+8.841)*5.279

0.5*(8.840%0.103)

0.5
(5.852+5.803)*4.555

0.5%(5.801*0.087)

Summe

3.434*2.664
3.674*3.180
5.844*3.380

Summe

0.5
(5.742+5.738)*3.375

Summe
7.003*5.725

Summe
16.385*8.271

Summe
5.734*3.410

Summe
6.940%5.753

Summe

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5583%0.055
2 5.668*5.325
3  3.390*0.430
4  5.790*3.860
5 5.320*0.730
6 5.800*5.420
7 0.505*0.362
8 5.000*0.832
Summe
R 1 5.758*3.349
Summe
R 1 2700%2.412 6,513
Summe 6,513
R 1 7.740*5.670 43,886
Summe 43,886
R 1 5.762*3.345 19,275
Summe 19,275
R 1 6.340*4.714 29,888
Summe 29,888
R 1 6.879%2.277 15,663
Summe 15,663
R 0.5%(0.008*5.219) 0,020
2 05* 52,675
(5.231+5.219)*10.082
0.5*(0.006*4.898) 0,014
4 0.5* 32,026
(4.898+4.890)*6.544
Summe 84,735
R 1 0.570*0.320 0,182
2 1.740*0.970 1,688
3 4.202*1.360 5,715
4 0.320*0.208 0,066
5 0.528*0.150 0,079
6 0.890*0.208 0,185
Summe 7,915
R 1  0.5*(0.003*2.685) 0,004
2 2.685*4.711 12,648
3  5.050*1.265 6,390
4  05* 12,539
(5.017+5.014)*2.500
5 0.5* 26,183
(5.053+5.047)*5.185
Summe 57,764
R 0.320*11.280 3,610
2 05* 33,495
(1.942+1.858)*17.630
Summe 37,105
6/14
Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 118/158



Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5.670%2.125 12,049
Summe 12,049
R 1 5.790*4.105 23,768
Summe 23,768
R 1 5.790*7.449 43,130
Summe 43,130
R 1 6.050*3.560 21,537
Summe 21,537
R 1 05* 0,631
(1.017+0.985)*0.631
0.5%(0.032*1.707) 0,027
0.5* 11,949
(1.741+1.707)*6.930
Summe 12,607
R 1 05* 68,278

(12.052+11.995)*5.67
9

2 0.5%(0.118*11.994) 0,710
Summe 68,988
R 1 16.785*10.244 171,945
Summe 171,945
R 1 5.900*2.820 16,636
Summe 16,636
R 1 2.800*2.190 6,132
6.730*1.070 7,201
2.910*1.120 3,259
Summe 16,592
R 1 5.538*0.130 0,719
14.025*0.183 2,561
14.030*5.867 82,321
Summe 85,601
R 1 3.340%1.120 3,740
9.530*2.874 27,392
Summe 31,132
R 1 05 18,347
(5.432+5.350)*3.403
Summe 18,347
R 1 5.706*2.957 16,869
Summe 16,869
R 1 14.200*5.513 78,278
2 18.100*13.200 238,920
Summe 317,198
R 1 5.705*2.820 16,087
Summe 16,087
R 1 2.957*1.500 4,435
Summe 4,435
R 1 3.277*1.301 4,262
Summe 4,262

7114
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 o5 6,271
(7.009+7.001)*0.895
2 05* 8,090
(7.001+5.715)*1.272
3 0.5%0.004*5.715) 0,013
Summe 14,374
R 1 4110*1.050 4,316
Summe 4,316
R 1 o5 21,670
(10.836+10.835)*2.00
0
35.094*2.000 70,174
0.5%(0.009*2.721) 0,012
4 0.5* 1,593
(2.778+2.721)*0.579
5 0.5* 15,201
(3.764+3.748)*4.047
6  0.5%(1.424*0.140) 0,100
7 1.424*3.608 5,136
8  0.5%(1.335*1.347) 0,899
9  0.5%(1.340*1.342) 0,899
10 0.5%(0.004*1.851) 0,004
11 1.851*1.343 2,486
12 0.5%(0.021*1.544) 0,016
Summe 118,190
R 1 1.275*0.200 0,255
2 1.740*1.635 2,845
3 5.660*0.460 2,604
4 1.145*0.460 0,527
5 1.280*1.150 1,472
6  6.345*2.600 16,497
Summe 24,200
R 1 6.862*2.752 18,881
BHKW Summe 18,881

R 1 05*
(0.530+0.488)*11.387

0.5%(31.992*0.108)
13.486%11.627
28.025*11.386

0.5*
(28.025+27.271)*0.01
1

Bratfertig

a A W N

[e]

0.5%(27.270*0.040)
0.5*(7.705%0.030)

0.5
(7.705+7.668)*9.477

9 2.4280.040
10 0.5*(0.008*1.960)
11 1.960*3.355

Summe

8/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5100%.520
Biiro Summe
R 0.5%(0.343*3.272)
Biro 0.5*
(6.191+5.727)*4.520
Summe
R 0.5%(3.921*0.082)
Dusche 2 0.5*
(3.921+3.913)*3.578
Summe
R 0.5%(0.048*12.754) 0,309
E-Raum 2 0.5* 23,711
(12.754+12.751)*1.85
9
Summe 24,020
R 1 05* 13,194
Flur (5.961+5.953)*2.215
Summe 13,194
R 17.661*2.000 35,322
Flur 2 0.5* 18,604
(5.473+5.467)*3.401
3 2.000*0.951 1,902
4 0.5%(2.000*3.401) 3,401
5 0.5%2.000%*3.401) 3,401
6 0.5* 20,881
(6.139+6.144)*3.400
7 0.5* 35,650
(16.096+16.093)*2.21
5
8  0.5%(16.093*0.007) 0,058
Summe 119,219
R 1 9.998*2.602 26,015
Flur Summe 26,015
R 1 7.402*2.636 19,512
Flur Summe 19,512
R 1 05* 4,609
Gang (1.020+1.019)*4.520
5.040*0.090 0,454
0.5* 7,693
(2.371+2.360)*3.252
4 0.5*(2.610*9.800) 12,789
0.5*(2.610*9.800) 12,789
Summe 38,334
R 1 114722755 31,612
Gang Summe 31,612
R 1 1.860*1.750
Industrie Summe
R 1 3.924*3.540
Industrie Summe
9/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:

Geschoss Bezeichnung Bereich Nr

Funktion

Abmessungen

NUF
[m?]

TF
[m?]

VF
[m?]

LGF
[m?]

R

Industrie

Industrie

Kihlraum

Lager

Lager

Lager

Lager Werkstatt

Reinigung

Segmentbehalter

a A W N

2.300*1.860

4,278

Summe
5.000*3.000

4,278

15,000

Summe
9.370*2.450
0.5*

(11.470+11.373)*7.27
5

0.5*(11.373*0.009)

15,000

Summe
0.5*

(23.691+23.605)*17.6

21
0.5*(0.026*23.605)

Summe
0.5%(0.042*5.551)
5.551*2.643

0,116
14,669

Summe
0.5*

(4.330+4.282)*4.037

0.5%(0.034*4.282)

14,785
17,383

0,074

Summe
5.790*0.260
5.790*0.260
5.790*0.260
5.790*0.260
0.5*

(9.002+9.001)*12.460

17,457

Summe
4.520*5.000

Summe
6.493"2*PI()

132,437

Summe

132,437

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 -(6.643"2*PI -15,144
Sprinklergebaude (%39.328/360)
2 0.5%(0.056*0.574) 0,016
3 0.5%(0.026*0.056) 0,001
4 0.5%(0.118*1.221) 0,072
5 0.5%0.042*0.118) 0,002
6 0.5%(0.063*1.745) 0,055
7  0.5%(0.016*0.063) 0,000
8 0.5* 0,101
(3.393+3.330)*0.030
9  2.100*0.150 0,315
10 6.168*3.443 21,234
11 0.5* 15,072
(4.026+0.837)*6.198
12 0.5*%(0.616*2.871) 0,884
13 0.5* 2,723
(2.871+1.945)1.131
14 0.5%(6.643*5.442) 18,076
Summe 43,407
R 1 5.000*4.986 24,929
Sprinklergebaude Summe 24,929
R 1 4140%1.023 4,234
Technik 2 0.5%(2.052*0.036) 0,037
3  0.5%0.062*2.052) 0,064
4 0.5*(0.074*2.052) 0,075
5 0.5* 12,538
(4.030+3.997)*3.124
6  0.5%(3.997*0.016) 0,031
Summe 16,979
R 1 05 8,842
Technik (3.257+3.255)*2.716
Summe 8,842
R 1 4.518*3.292 14,875
Technik Summe 14,875
R 1 o5 10,360
TRH (3.711+3.691)*2.799
Summe 10,360
R 1 0.5%(13.460*0.081)
Versand/ Rampe 2 0.5%(8.259*13.460)
3 0.5%(8.312*13.427)
4 15.083*13.049
Summe
R 1 2.749*1.901 5,226
Vorraum Summe 5,226
R 1 2.751*1.431
Vorraum WC Summe
R 1 2.251*1.432
Vorraum WC Summe
11/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

ctebje
12.06.2024 / 13:19

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Geschoss Bezeichnung

Funktion

Bereich Nr

NUF
[m?]

TF
[m?]

VF
[m?]

Abmessungen

LGF
[m?]

R

Waschelager

Waschelager

Waschelager

WC-D

WC-H

Werkstatt

Zerlegung |

1.002 R
LKW-Desinfektion

1.003 R

Verladung saubere
Container

1.004 R

E-Panel-Raum

A W N P

0.5%(0.008*3.767)

0.5
(3.774+3.767)*3.718

Summe
0.5%(3.430*3.733)
0.5%(3.438*3.726)

Summe
0.5%(3.741*0.008)

0.5
(3.741+3.736)*3.351

Summe
2.911*2.052

Summe
2.914*2.548

Summe
0.5%(4.122*0.019)

0.5
(4.122+4.030)*4.421

0.5*
(8.608+8.592)*6.760

0.5%(0.076*8.591)

Summe
0.5*(0.550*0.028)

0.5
(2.483+2.484)*0.300

0.5%(0.123*2.523)

0.5
(2.535+2.523)*12.017

Summe
0.399*1.876
0.5*(0.080*0.040)
0.040*18.375

0.5
(6.140+6.108)*20.254

0.5*
(0.033+0.029)*2.276

0.5
(17.576+17.575)*0.40
0

0.5%(17.575*0.028)

Summe
583.400
-(0.401*0.400)

Summe

0.5
(1.786+1.768)*8.192

14,559

Summe 14,559

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje

Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 13:19

Hinweis:

Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]

1.006 R 5.050%0.600
Wertstoffe 5.050*0.600
3.135%0.600
11.105*9.385
5.350%4.005
7.100%4.850
6.800%0.500

~N o g b~ W N P

Summe
1.548*0.401
9.245*0.640
9.480*5.774
35.837*0.011
0.5*(35.837*0.074)
0.5*%(0.771*0.012)

0.5
(0.418+0.400)*11.247

8 05
(11.735+11.803)*4.37
1

1.007 R
Schlachthalle

~N o o b~ W N B

9 05
(11.801+11.803)*6.83
7

10 0.5+
(0.411+0.402)*5.552

11 11.025*9.925
12 25.973*11.076

13 0.5
(0.559+0.551)*5.477

14 6.050*0.158
15 13.986*0.082

16 0.5*
(0.497+0.488)*5.602

17 7.986*0.023
18 2.298*0.082

19 0.5+
(0.483+0.474)*5.290

20 -(0.680*0.640)
21 -(0.472*0.427)

Summe
1.009 R 1 5.500*1.700 9,350
Vakuumpumpen 2  5.650*5.075 28,673
5.050*0.425 2,149
Summe 40,172
1.010 R 1 2.252*1.625
WC D Summe
1.011 R 1 1.200*0.425
WC H 2 2.718*1.625
Summe

13/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 13:19
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
1.012 R 1 4.485*27.500 123,344
Abluftreinigung Summe 123,344
1.013 R 0.5*(4.584*0.004) 0,008
Technik 0.5%(2.747*4.584) 6,296
0.5%(2.751*4.581) 6,301
Summe 12,605
Summe EG 317,382  1400,004 417,663
Gesamtsumme 317,382  1400,004 417,663
Ubersicht Geschosse / Gesamt
UmschlieBungsart [m?]
EG NUF 9231,980 9231,980
NUF 317,382 317,382
TF 1400,004 1400,004
VF 417,663 417,663
Gesamt 11367,029 11367,029
14/14
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 10:59
Hinweis: NEUBAU EG
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
EG
R 1 2.070*2.010 4,160
Aufzug Summe 4,160
R 1 14.990*9.040 135,517
Druckluftzentrale Summe 135,517
R 1 1.560*0.380 0,593
Hygieneschleuse 2 6.799*5.325 36,199
Summe 36,792
R 1 14.753*6.102 90,024
Kartonagelager 2 9.010*3.700 33,337
3 16.948*11.564 195,987
4 20.884*3.750 78,315
Summe 397,663
R 1 18.230*16.848 307,136
Kartonaufrichter Summe 307,136
R 1 4.869*0.240 1,169
Kisten schwarz 2 12.168*20.408 248,318
Summe 249,487
R 1 20.648*12.095 249,740
Kisten weil} Summe 249,740
R 1 6.165*5.861 36,135
TRH 1 2 -(2.550*2.490) -6,349
Summe 29,786
R 1 6.799*3.230 21,959
TRH 2 Summe 21,959
R 1 9.185*3.188 29,282
Zerlegung | Summe 29,282
R 1 0.5%(15.729*0.029) 0,232
Zerlegung Il 2 0.5*%(4.501*15.729) 35,400
3 0.5%(4.530*15.721) 35,611
4 19.500*7.379 143,886
5 0.5* 745,533
(26.227+26.174)*28.4
55
Summe 960,662
1.001 R 1 6.544*0.100 0,654
Lebendtierannahme 2 6.424*0.960 6,167
4.220%6.544 27,613
Summe 34,434
1.005 R 1 9.176*5.280 48,452
KAT 2 Summe 48,452
Summe EG 2313,648 135,517 55,905
Gesamtsumme 2313,648 135,517 55,905
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion

Ersteller: ctebje

Datum / Zeit:  12.06.2024 / 10:59

Hinweis: NEUBAU EG

Ubersicht Geschosse / R Gesamt

UmschlieBungsart [m?]

EG NUF 2313,648 2313,648
TF 135,517 135,517
VF 55,905 55,905

Gesamt 2505,070 2505,070

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:12
Hinweis: OG BESTAND
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
oG
R 1 05* 4,426
5 (2.996+2.972)*1.483
2 0.5%2.972*0.021) 0,032
Summe 4,458
R 1 05* 4,342
ABSTELLR. (1.479+1.457)*2.957
Summe 4,342
R 1 5.708+*3.381 19,298
ABSTELLRAUM Summe 19,298
R 1 o5 20,177
ARCHIV GEKON (3.544+3.522)*5.711
Summe 20,177
R 1 0.5%0.022*5.711) 0,063
ARCHIV GEKON Summe 0,063
R 1 5.827*3.294 19,196
ARCHIV GEKON Summe 19,196
R 1 5.713*3.426 19,574
ARCHIV GESCH. Summe 19,574
R 1 6.972*5.714 39,842
BUCHHALTUNG Summe 39,842
R 1  5.794*3.427 19,858
BURO Summe 19,858
R 1 5.729*3.426 19,625
BURO Summe 19,625
R 1 6.867*5.796 39,801
BURO ABRUF Summe 39,801
R 1 5.812*3.278 19,049
BURO ABRUF Summe 19,049
R 1 5.823*3.565 20,757
BURO Summe 20,757
VERKAUFSLEITER
R 1 5.709*3.321 18,963
BURO WEVH Summe 18,963
R 1 5.692*3.957 22,521
DAMEN W. Summe 22,521
R 1 5.195*1.980 10,285
DAMEN W. Summe 10,285
R 0.5%(0.015*3.792) 0,028
DAMEN W. 2 05* 7,363
(3.792+3.786)*1.944
3 05* 29,556
(5.859+5.856)*5.046
4 0.5*(0.006*5.856) 0,018
Summe 36,965
1/5
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:12
Hinweis: OG BESTAND
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 0.5*(0.020%5.246) 0,053
DAMEN/ SCHW. 2 0.5* 1,156
(5.246+5.245)*0.220
3 7.062*4.230 29,872
4 0.5%(0.005*7.062) 0,017
5 0.5%0.005*1.262) 0,003
6 0.5* 6,562
(1.262+1.242)*5.240
0.930*0.080 0,074
0.5* 2,438
(1.741+1.736)*1.402
Summe 40,175
R 1 6.857*5.686 38,988
DAMEN/ SCHW. Summe 38,988
R 1 3.174*2.898 9,198
DU/H. Summe 9,198
R 1 4.445*2.862 12,722
DUSCHE D. Summe 12,722
R 1 05* 1,598
EDV (0.279+0.280)*5.717
2 0.5%(5.717*0.022) 0,063
3 0.5%(3.052*5.717) 8,725
4 0.5%(3.074*5.705) 8,769
5 0.5%(0.007*1.758) 0,006
6 0.007*1.316 0,009
Summe 19,170
R 1 5.719*3.721 21,282
EDV Summe 21,282
R 1 5.718*3.448 19,719
EDV Summe 19,719
R 1 5719%3.357 19,200
EDV Summe 19,200
R 1 0.5*(0.022*5.717) 0,063
EDV 2 0.5%0.022*5.717) 0,063
0.5*(0.005*0.820) 0,003
Summe 0,129
R 1 9.150*5.500 50,326
E-Raum Summe 50,326
R 1 1.993*1.933 3,852
FLUR Summe 3,852
R 1 1.999*1.076 2,151
FLUR 2 0.5%0.008*1.999) 0,008
0.5* 27,269
(8.018+8.016)*3.401
Summe 29,428
R 1 6.879*2.277 15,664
FLUR Summe 15,664
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Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 130/158



Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:12
Hinweis: OG BESTAND
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 6.857%6.033 41,368
FLUR 0.5*(6.857*0.004) 0,014
0.5* 56,516
(28.281+28.273)*1.99
9
4 0.5 35,367
(17.693+17.692)*1.99
9
3.267*0.069 0,225
0.5* 4,023
(3.268+3.262)*1.232
0.5%(0.012*3.262) 0,020
0.5* 0,297
(0.300+0.299)*0.990
Summe 137,830
R 1 05* 8,634
*
GANG (6.938+6.937)*1.244
0.5*(0.022*6.937) 0,077
0.5* 0,561
(0.158+0.146)*3.687
4  0.5* 0,009
(3.688+3.673)*0.003
5 0.5* 3,952
(3.687+3.684)*1.072
6  0.5%(0.003*3.684) 0,005
7 0.930*0.110 0,102
8  0.5%(3.494*0.011) 0,020
9  0.5%(0.137*3.494) 0,239
10 0.5%(0.145*3.493) 0,254
11 0.5%(3.493*0.009) 0,015
12 0.5* 2,949
(3.493+3.491)*0.844
13 0.244*3.161 0,770
Summe 17,587
R 1 6.907*5.803 40,081
GESCHAFTSFUHRER Summe 40,081
R 1 3.603*2.331 8,399
HERREN SCHW. Summe 8,399
R 1 05 0,135
*
HERREN SCHW. (0.076+0.068)*1.873
0.5%(1.871*0.007) 0,007
0.5* 1,988
(1.871+1.869)*1.063
4 0.5 0,280
(0.300+0.302)*0.930
9.768*2.000 19,534
0.5* 0,940
(0.843+0.848)*1.112
7 0.5* 1,157
(1.156+1.153)*1.002
Summe 24,041
3/5
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:12
Hinweis: OG BESTAND
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5.650%2.090 11,812
HERREN W. Summe 11,812
R 1 05* 12,286
*
HERREN W. (5.752+5.744)*2.138
2 0.5* 5,151
(4.365+4.360)*1.181
3 0.5%(4.360*0.014) 0,030
Summe 17,467
R 1 05* 3,770
*
KUGHE (1.962+1.955)*1.925
2 0.5%(1.955*0.008) 0,007
Summe 3,777
R 1 4.510*4.170 18,806
MASCHINENR. Summe 18,806
R 1 4.011*2.499 10,024
MASCHINENR. Summe 10,024
R 1 5.804*3.463 20,098
PERSONALBURO Summe 20,098
R 1 05* 9,856
SCHENKELBODEN (1.512+1.560)*6.419
2 0.5* 9,267
(12.584+12.575)*0.73
7
0.5%(0.047*9.995) 0,234
0.5* 7,754
(9.995+9.985)*0.776
5 0.5* 1,736
(0.812+0.802)*2.150
6 0.5% 32,261
(3.334+3.288)*9.744
7 0.5* 20,065
(2.504+2.466)*8.073
1.790*0.970 1,736
0.5%(7.943*0.036) 0,144
10 0.5* 16,713
(7.943+7.933)*2.105
Summe 99,766
R 1 5.821*3.358 19,546
SEKRETERIAT Summe 19,546
GEKON
R 1 0.5%0.023*5.818) 0,066
SEKRETERIAT Summe 0,066
GESCH.
R 1 05* 20,444
*|
SEKRETERIAT (3.525+3.503)*5.818
GESCH. Summe 20,444
R 5.038%2.975 14,990
TECHNIK 0.5*(0.029*6.118) 0,089
0.5* 18,957
(6.138+6.118)*3.094
Summe 34,036
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 12:12
Hinweis: OG BESTAND
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 5829%3.320 19,352
UMKLEIDE HERREN Summe 19,352
R 1 5.832*3.364 19,616
UMKLEIDE HERREN Summe 19,616
R 1 6.879*5.453 37,511
UMKLEIDER. Summe 37,511
R 1 2.313*1.508 3,488
WC-D Summe 3,488
R 1 3.096*1.988 6,154
WC-D Summe 6,154
R 1 05* 5,360
WC-H (3.577+3.572)*1.500
0.5*(3.572*0.016) 0,029
1.143*0.438 0,500
Summe 5,889
R 1 4.224*1.873 7,910
WC-H Summe 7,910
Summe OG 876,316 117,650 204,361
Gesamtsumme 876,316 117,650 204,361
Ubersicht Geschosse / Gesamt
UmschlieBungsart [m?]
oG NUF 876,316 876,316
TF 117,650 117,650
VF 204,361 204,361
Gesamt 1198,327 1198,327
5/5
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:02
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
OG
R 1  5.953*5.759 34,282
Archiv Summe 34,282
R 1 2.070*2.010 4,160
Aufzug Summe 4,160
R 1 7.223*3.981 28,754
Besprechung Summe 28,754
R 1 5.783*3.981 23,021
Biro Summe 23,021
R 1 5.350*3.981 21,297
Buro Summe 21,297
R 1 5.350*3.981 21,297
Buro Summe 21,297
R 1 6.782*3.981 26,997
Buro Summe 26,997
R 1 5.837*3.981 23,235
Buro Summe 23,235
R 1 5.325*3.981 21,197
Buro Summe 21,197
R 1 6.115*3.981 24,342
Buro Summe 24,342
R 1 5.990*3.300 19,767
Duschen D Summe 19,767
R 1 5.990*3.426 20,520
Duschen H Summe 20,520
R 1 5.953*2.480 14,763
EDV Summe 14,763
R 1 53.034*1.970 104,476
Flur Biro Summe 104,476
R 1  6.419*1.708 10,966
Flur schwarz 2 17.944*1.970 35,349
14.514*1.708 24,795
Summe 71,110
R 1 9.985*1.970 19,670
Flur weil 2 14.707*2.000 29,414
4.950*2.000 9,900
Summe 58,984
R 1 3.981*3.918 15,596
Kiche Summe 15,596
R 1 5.041*4.950 24,953
Pausenraum 2 7.191*5.965 42,895
Summe 67,848
R 1 10.915*7.341 80,128
Pausenraum Summe 80,128
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:02
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 11.890%4.356 51,798
Taschenfacher Summe 51,798
R 1 4.179*1.670 6,978
TRH1 Summe 6,978
R 1 3.230*1.998 6,455
TRH 2 Summe 6,455
R 1 13.632*6.143 83,745
Umkleide Damen Summe 83,745
R 6.143*5.743 35,280
Umkleide Damen 3.450*2.000 6,900
3.942%1.293 5,098
Summe 47,278
R 11.685*3.426 40,029
Umkleide Herren 5.743*1.400 8,040
9.685*1.443 13,977
Summe 62,046
R 1 13.632*6.269 85,459
Umkleide Herren Summe 85,459
R 1 4.011*1.043 4,185
Wasche Abwurf Summe 4,185
R 1 4.011*1.043 4,185
Wésche Abwurf Summe 4,185
R 1 3.792*1.000 3,792
Wasche Ausgabe Summe 3,792
R 1 3.792*1.000 3,792
Wasche Ausgabe Summe 3,792
R 1  6.269*5.953 37,318
Waschelager Summe 37,318
R 1 11.890*1.500 17,835
Waschen D Summe 17,835
R 1 4.950*4.011 19,857
Waschen D Summe 19,857
R 1 11.890*1.500 17,835
Waschen H Summe 17,835
R 1 5.076*4.011 20,361
Waschen H Summe 20,361
R 1 3.600*3.300 11,880
WC D Summe 11,880
R 1 3.750*3.426 12,846
WCH Summe 12,846
R 1 3.792%3.300 12,514
WCH Summe 12,514
Summe OG 925,007 14,763 252,163
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 12:02
Hinweis:
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
ZG
R 1 7.379*7.650 56,448
Biiro 1 Summe 56,448
R 1 5.799*4.250 24,644
Biro 3 Summe 24,644
R 1 5.799*4.291 24,879
Biro 4 Summe 24,879
R 1 2.960*1.430 4,233
Flur 2 5.949*1.850 11,005
1.850*7.731 14,301
Summe 29,539
R 1 6.584*2.165 14,254
Flur weifly Summe 14,254
R 1 7.398*3.230 23,897
TRH 2 Summe 23,897
R 1 54842720 14,915
WC D Summe 14,915
R 1 5.484*3.564 19,544
WCH Summe 19,544
Summe ZG 140,430 67,690
Gesamtsumme 1065,437 14,763 319,853
Ubersicht Geschosse / R Gesamt
UmschlieBungsart [m?]
oG NUF 925,007 925,007
TF 14,763 14,763
VF 252,163 252,163
ZG NUF 140,430 140,430
VF 67,690 67,690
Gesamt 1400,053 1400,053
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum/ Zeit:  12.06.2024 / 11:13
Hinweis: UMBAU EG
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
EG
1 0.5*%5.160*0.020) 0,052
0°-Raum 2 0.5%(11.749*5.160) 30,310
3 0.5%(11.749*5.159) 30,308
4 0.5%(0.040*5.408) 0,108
5 0.5* 2,836
(5.410+5.408)*0.524
6  0.5%(0.003*3.581) 0,006
7 3.581*11.237 40,244
8 0.5%(6.115*0.024) 0,073
9 0.5* 68,555
(6.115+6.060)*11.261
Summe 172,492
11.837%4.720 55,868
Anlieferung 2 28.220*6.320 178,347
frische Zukaufsware Summe 234.215
1 11.472*2.755 31,612
Gang Summe 31,612
1 0.5* 5,723
getumbelte Ware (6.733+6.732)*0.850
0.5%(0.016*6.732) 0,054
0.5* 107,780
(15.774+15.735)*6.84
1
4 0.5%(15.735*0.003) 0,026
Summe 113,583
0.189*0.438 0,083
Kommissionierung | 0.5* 27,422
(27.765+27.761)*0.98
8
2.700*0.900 2,431
4 0.5* 294,762
(28.005+27.955)*10.5
35
5 0.5%0.108*27.954) 1,516
Summe 326,214
1 0.5* 17,265
B (17.525+17.521)*0.98
Kommissionierung Il 5
0.5*(0.059*13.741) 0,403
0.5* 249,682
(13.741+13.670)*18.2
18
4 0.5* 248,184
(18.510+18.458)*13.4
27
Summe 515,534
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 11:13
Hinweis: UMBAU EG
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 9.370%2.450 22,957
Kihlraum 2 05 83,094
(11.470+11.373)*7.27
5
3 0.5%(11.373*0.009) 0,051
Summe 106,102
R 7.740%5.150 39,861
Lager Marinade 7.240*5.805 42,028
3  5.105*0.500 2,553
Summe 84,442
R 1 5.790*0.260 1,505
Lager Werkstatt 2 5.790*0.260 1,505
3  5.790*0.260 1,505
4 5.790%0.260 1,505
5 0.5* 112,158
(9.002+9.001)*12.460
Summe 118,178
R 7.360*0.185 1,362
Tumbler 7.895*0.290 2,290
0.5* 3,647
(0.320+0.298)*11.795
4 0.5* 97,032
(8.237+8.215)*11.796
5 0.5* 2,538
(0.589+0.577)*4.353
1.197*0.325 0,389
0.5* 1,376
(0.589+0.585)*2.345
Summe 108,634
R 1 0.5%0.188*0.462) 0,044
Verpackung | 2 0.5%(0.189*0.462) 0,044
3 0.5%(0.059*35.485) 1,038
4 0.5* 33,837
(35.485+35.481)*0.95
4
5 0.5* 97,557
(11.340+11.339)*8.60
3
6 0.5* 0,171
(11.339+8.404)*0.017
0.5%(0.036*8.404) 0,151
0.5%(24.330*0.114) 1,388
0.5* 192,113
(24.330+24.293)*7.90
2
10 0.5* 86,767
(23.613+23.596)*3.67
6
Summe 413,110
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Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 11:13
Hinweis: UMBAU EG
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
R 1 14.955*0.701 10,481
Verpackung Il 2 0.5%(14.955*0.062) 0,465
3 0.5%(0.055*14.127) 0,388
4  0.5* 488,857
(14.127+13.992)*34.7
71
5 3.768*0.116 0,438
6  0.5%(3.767*0.026) 0,050
7 0.381*0.035 0,013
8 11.173*0.496 5,539
9 0.5%0.004*11.173) 0,024
10 0.5*%(0.003*6.135) 0,009
11 0.5* 7,551
(6.733+6.734)*1.121
12 6.734*2.702 18,199
13 6.734*1.076 7,247
14 0.5* 29,182
(6.734+6.702)*4.344
15 0.5%(0.026*6.702) 0,087
Summe 568,530
R 1 05* 77,317
(5.690+5.683)*13.598
Zerlegung |
2 0.5* 1,118
(0.050+0.049)*22.659
0.5*(14.694*0.035) 0,260
23.322*14.694 342,684
0.5* 494,780
(23.248+23.322)*21.2
49
6 0.5* 0,382
(23.248+17.716)*0.01
9
7 0.5* 22,569
(34.722+34.720)*0.65
0
0.5*(23.840*0.093) 1,103
0.5* 25,321
(2.104+2.088)*12.080
10 0.5* 79,736
(6.702+6.696)*11.903
11 5.950*0.177 1,055
Summe 1046,325
R 1 05* 419,098
(34.873+34.827)*12.0
Zerlegung Il 26
2 0.5%(34.827*0.065) 1,128
Summe 420,226
3/4
Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b6 139/158



Netto-Raumflachen nach DIN 277

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje
Datum / Zeit:  12.06.2024 / 11:13
Hinweis: UMBAU EG
Geschoss Bezeichnung Bereich Nr Abmessungen NUF TF VF LGF
Funktion [m?] [m?] [m?] [m?]
1.001 R 1 4.220%0.338 1,424
Lebendtierannahme 2 0.5* 2,746
(0.212+0.207)*13.090
3 34.002*5.230 177,831
4  5.200*0.500 2,600
5 4.520*35.351 159,780
6 33.502*1.410 47,237
7  4.420*0.500 2,210
8 35.189*8.810 310,021
Summe 703,849
Summe EG 4963,046
Gesamtsumme 4963,046
Ubersicht Geschosse / R Gesamt
UmschlieBungsart [m?]
EG NUF 4963,046 4963,046
Gesamt 4963,046 4963,046
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MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion - Bruttogrundflache
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Architektenkammer
Niedersachsen

(ter

Bescheinigung

Frau Dipl.-Ing. (FH) Carmen Tebje, geb. am 07.05.1980, mit Wohnsitz in 26133
Oldenburg, wird bescheinigt, dass sie durch Beschluss des Eintragungsausschusses am
08.07.2013 als Architektin unter der EL-Nr. 19693 in die Beschaftigungsart angestellt
eingetragen. Des Weiteren wird bescheinigt, dass

— ein Verfahren zur Streichung der Eintragung nicht anhédngig ist und der Kammer
auch keine Tatsachen bekannt sind, die zu entsprechenden Ermittlungen Anlass ge-
ben,

— keine berufsrechtlichen Sanktionen gegen die Architektin verhdngt wurden und der-
zeit keine berufsrechtlichen Verfahren gegen die Person anhdngig sind,

— sie aufgrund der Eintragung und der damit verbundenen Berechtigung zur Fiihrung
der Berufsbezeichnung ,,Architektin® gleichzeitig tiber die uneingeschrankte Bauvor-
lageberechtigung im Bundesland Niedersachsen gemé&f; § 53 Abs. 3 Nr. 1 Nieder-
sdchsische Bauordnung (NBauO) verfiigt.

Hannover, 05.05.2015

~)
/G-

Kerstin Karper
Geschéftsstelle

Kérperschaft des dffentlichen Rechts
Laveshaus, Friedrichswall 5, 30159 Hannover, Postfach 407, 30004 Hannover
Telefon 0511 28096-0, Telefax 0511 28096-19
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Netto Raumvolumen

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
ctebje

12.06.2024 / 14:11

Volumen Umbau EG

Bezeichnung Funktion Nr  Abmessungen Volumen [m?]
0°-Raum 1 0.5* 0,240
(5.160*0.020)*4.600
2 0.5* 139,427
(11.749*5.160)*4.600
3 0.5* 139,419
(11.749*5.159)*4.600
4 0.5* 0,498
(0.040*5.408)*4.600
5 0.5* 13,044
(5.410+5.408)*0.524%4
.600
6 0.5* 0,028
(0.003*3.581)*4.600
7 3.581*11.237*4.600 185,120
0.5* 0,334
(6.115*0.024)*4.600
9 0.5* 315,352
(6.115+6.060)*11.261*
4.600
Summe 793,462
Anlieferung Verpackungsmittel 1 11.837*4.720%6.500 363,143
2 28.220%6.320%6.500 1159,255
Summe 1522,398
Gang 1 11.472*%2.755*4.000 126,447
Summe 126,447
getumbelte Ware 1 0.5* 18,885
(6.733+6.732)*0.850*3
.300
2 0.5* 0,179
(0.016*6.732)*3.300
3 0.5* 355,675
(15.774+15.735)*6.84
1*3.300
4 0.5* 0,086
(15.735*0.003)*3.300
Summe 374,825
Kommissionierung | 0.189*0.438*4.600 0,380
2 0.5* 126,142
(27.765+27.761)*0.98
8*4.600
2.700*0.900*4.600 11,183
4 0.5* 1355,907
(28.005+27.955)*10.5
35*%4.600
5 0.5* 6,974
(0.108*27.954)*4.600
Summe 1500,586
1/4
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Netto Raumvolumen

Projekt:
Ersteller:
Datum / Zeit:
Hinweis:

MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
ctebje

12.06.2024 / 14:11

Volumen Umbau EG

Bezeichnung Funktion Nr  Abmessungen Volumen [m?]
Kommissionierung Il 1 0.5* 112,225
(17.525+17.521)*0.98
5*6.500
2 0.5* 2,616
(0.059%13.741)*6.500
3 0.5* 1622,930
(13.741+13.670)*18.2
18*6.500
4 0.5* 1613,193
(18.510+18.458)*13.4
27*6.500
Summe 3350,964
Kihlraum 9.370*2.450*3.780 86,776
2 0.5* 314,095
(11.470+11.373)*7.27
5*3.780
3 0.5* 0,193
(11.373*0.009)*3.780
Summe 401,064
Lager Marinade 7.740*5.150*%4.970 198,109
7.240*5.805*4.970 208,880
5.105*0.500*4.970 12,686
Summe 419,675
Lager Werkstatt 1 4*(5.790*0.260*6.000) 36,130
2 0.5* 672,948
(9.002+9.001)*12.460*
6.000
Summe 709,078
Tumbler 7.360*0.185*4.500 6,127
7.895*0.290*4.500 10,303
0.5* 16,413
(0.320+0.298)*11.795*
4.500
4 0.5* 436,646
(8.237+8.215)*11.796*
4.500
5 0.5* 11,419
(0.589+0.577)*4.353*4
.500
1.197*0.325*4.500 1,748
0.5* 6,193
(0.589+0.585)*2.345%4
.500
Summe 488,849
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Netto Raumvolumen

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje

Datum / Zeit:  12.06.2024 / 14:11

Hinweis: Volumen Umbau EG

Bezeichnung Funktion Nr  Abmessungen Volumen [m?]
Verpackung | 1 0.5* 0,200
(0.188*0.462)*4.600
2 0.5* 0,201
(0.189*0.462)*4.600
3 0.5* 4,775
(0.059%35.485)*4.600
4 0.5* 155,648
(35.485+35.481)*0.95
4*4.600
5 0.5* 448,760
(11.340+11.339)*8.60
3*4.600
6 0.5* 0,784
(11.339+8.404)*0.017*
4.600
7 0.5* 0,695
(0.036*8.404)*4.600
8 0.5* 6,384
(24.330*0.114)*4.600
9 0.5* 883,722
(24.330+24.293)*7.90
2*4.600
10 0.5* 399,128
(23.613+23.596)*3.67
6*4.600
Summe 1900,297
Verpackung Il 14.955*0.701*4.500 47,165
0.5* 2,091
(14.955*0.062)*4.500
3 0.5* 1,748
(0.055*14.127)*4.500
4 0.5* 2199,859
(14.127+13.992)*34.7
71*4.500
3.768*0.116*4.500 1,969
0.5* 0,224
(3.767*0.026)*4.500
0.381*0.035*4.500 0,060
8 11.173*0.496*4.500 24,927
0.5* 0,110
(0.004*11.173)*4.500
10 0.5* 0,040
(0.003*6.135)*4.500
11 0.5* 33,980
(6.733+6.734)*1.121*4
.500
12 6.734*2.702*4.500 81,894
13 6.734*1.076*4.500 32,612
14  0.5* 131,319
(6.734+6.702)*4.344%4
.500
15 0.5* 0,392
(0.026*6.702)*4.500
Summe 2558,390
3/4
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Netto Raumvolumen

Projekt: MOIN 004 MGS BIMSCH Erweiterung Produktion
Ersteller: ctebje

Datum / Zeit:  12.06.2024 / 14:11

Hinweis: Volumen Umbau EG

Bezeichnung Funktion Nr  Abmessungen Volumen [m?]
Zerlegung | 1 0.5* 355,660
(5.690+5.683)*13.598*
4.600
2 0.5* 5,141
(0.050+0.049)*22.659*
4.600
3 0.5* 1,198
(14.694*0.035)*4.600
4 23.322*14.694*4.600 1576,348
0.5* 2275,987
(23.248+23.322)*21.2
49*4.600
6 0.5* 1,759
(23.248+17.716)*0.01
9*4.600
7 0.5* 103,817
(34.722+34.720)*0.65
0*4.600
8 0.5* 5,072
(23.840*0.093)*4.600
9 0.5* 116,475
(2.104+2.088)*12.080*
4.600
10 0.5* 366,786
(6.702+6.696)*11.903*
4.600
11  5.950%0.177*4.600 4,851
Summe 4813,094
Zerlegung Il 1 0.5* 1383,022
(34.873+34.827)*12.0
26*3.300
2 0.5* 3,723
(34.827*0.065)*3.300
Summe 1386,745
1.001
Lebendtierannahme 4.220*0.338*6.200 8,831
2 0.5* 17,024
(0.212+0.207)*13.090*
6.200
3 34.002*5.230%6.200 1102,553
4 5.200*0.500*6.200 16,120
5 4.520*35.351*6.200 990,639
6 33.502*1.410%6.200 292,868
7 4.420*0.500%6.200 13,703
8 35.189*8.810%6.200 1922,128
Summe 4363,866
Summe 24709,740
Gesamtsumme 24709,740
4/4
Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELIA-2.8-b6 146/158



Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 4.4

An die untere Bauaufsichtsbehorde
Landkreis / Stadt Bauanzeige vom

Dahme-Spreewald

Antrag auf
Baugenehmigung vom

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Hinweis:
Grundlage der Gebuhren fiir Baugenehmigungen und
Prufungen bautechnischer Nachweise

Herstellungskosten des Vorhabens
nach § 3 Abs. 3 BbgBauGebO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
Errichtung D Anderung D Nutzungsédnderung

Erweiterung Produktion Bauteil:

2. Kostengruppen fiir die zu ermitteInden Herstellungskosten gemaR DIN 276:2018-12

Kostengruppe Bezeichnung Betrag in EURO
(Brutto)

Bauwerk-

300 Baukonstruktionen 4.974.000,00
Bauwerk-

400 Technische Anlagen 2.500.000,00

500 AuRenanlagen und Freiflachen 400.000,00

730 Obijektplanung 400.000,00

740 Fachplanung 20.000,00

Gesamtsumme: 8.294.000,00

3. Unterschrift

Ort, Datum

Unterschrift der Entwurfsverfasserin / des Entwurfsverfassers

4. Ermittlung des fiktiven anrechenbaren Bauwertes (Nur von der Bauaufsichtsbehérde im Bedarfsfall auszufiillen)

Der fiktive anrechenbare Bauwert ergibt sich aus folgenden Anteil der Herstellungskosten:

50% Gebaude, die nicht in der Tabelle der Rohbauwerte genannt oder deren Rohbausumme
% nhicht ermittelbar ist

60% sonstige baulichen Anlagen

40% sonstige bauliche Anlagen, deren Herstellungskosten maRRgeblich durch eine
% maschinentechnische Ausstattung bestimmt werden

Rohbausumme = EURO
Herstellungskosten x prozentualer Anteil

Anlage 4.4 Stand 04-2021
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Erweiterung Produktion
Bauherr Markische Gefliigelhof-Spezialitdten GmbH

Mo

Bauvorhaben Erweiterung Produktion
Bauherr Markische Gefliigelhof-Spezialtdten GmbH
Bauort Am Mollenberg 3-9, 15713 Konigs Wusterhausen, OT Niederlehme

Nachweis der notwendigen Einstellplatze (§6 BbgBauVorlV, §49BbgB0O)

Im Betrieb sind derzeit ca 650 Mitarbeiter beschaftigt, davon in der starksten Schicht ca 450 Mitarbeiter.

Erforderlich gemaB VVBbgBO Anlage 2, Abs 5 Tabelle
und gemdB Anlage 2/3 Nr. 9.1 + 9.2 der "Satzung der Stadt Kénigs Wusterhausen (iber die Herstellung notwendiger Stellplatze -

Stellplatzsatzung " von 2005:

1 Stellplatz je 60m?2 Industrieflache
1 Stellplatz je 100m?2 Lagerflache

Die Berechnungen kénnen Sie der beiliegenden Berechnung der Nettoraumflachen entnehmen.

NF Neu  Nutzflache neu Industrie 2.148,48 m?2 /60 = 35,81

Nutzflache neu Lager 1.230,61 m?2 100 = 12,31

Nutzflache neu gesamt 3.379,09 mz2
Erforderliche Einstellplatze NEU 48
Nutzflache Bestand einschlieBlich Umbau

Nutzflache Industrie 11.261,07 m2 /60 = 187,68

Nutzflache Lager 4.127,66 m?2 100 = 41,28

21.433,51 228,96

Gesamtanzahl der notwendigen Stellplatze fiir den gesamten Betrieb 48+229 277 Stellplatze erf.
vorhandene Stellplatze auf dem Betriebsgelande 200 < 277 Stellplatze

Auf dem Grundstiick der Firma Markische Geflligel-Spezialitdten GmbH werden insgesamt 89 Einstellpldatze neu geschaffen
200+89 =289 277 < 289 Stellplatze
Die benétigten Stellplatze sind damit zugesichert.

Die Parkflachen kénnen Sie dem Lageplan 004-002-4- entnehmen!
Unter Abschnitt 3.9 des Bimsch-Antrags finden Sie eine Liste des PKW-Aufkommens im Betrieb.

PV-Anlage neue Stellplatze:

Da auf der geplanten Dachflache Solaranlagen installiert werden sollen, entfallt gemaB §32aBbgbO Abs. 3,

Nr. 2 die Errichtung einer Solarnutzung auf der neuen Stellplatzflache. Ein Carportsystem fiir eine Solaranlage ware auBerdem
nicht wirtschaftlich vertretbar.

Datum:
Ort: Bremen
Unterschrift Objektplaner: Carmen Tebje

Erste@RHshtRKE0I0IS Version: 2 Erstellt mit; ELiA-2.8-b6 Seite 1/1 07.10.24%158



Erweiterung Produktion
Bauherr Markische Gefliigelhof-Spezialitdten GmbH

Mo

Bauvorhaben Erweiterung Produktion
Bauherr Markische Gefliigelhof-Spezialtdten GmbH
Bauort Am Mollenberg 3-9, 15713 Konigs Wusterhausen, OT Niederlehme

Nachweis der notwendigen Einstellplatze (§6 BbgBauVorlV, §49BbgB0O)

Im Betrieb sind derzeit ca 650 Mitarbeiter beschaftigt, davon in der starksten Schicht ca 450 Mitarbeiter.

Erforderlich gemaB VVBbgBO Anlage 2, Abs 5 Tabelle
und gemdB Anlage 2/3 Nr. 9.1 + 9.2 der "Satzung der Stadt Kénigs Wusterhausen (iber die Herstellung notwendiger Stellplatze -
Stellplatzsatzung " von 2005:

1 Stellplatz je 60m?2 Industrieflache
1 Stellplatz je 100m?2 Lagerflache

Die Berechnungen kénnen Sie der beiliegenden Berechnung der Nettoraumflachen entnehmen.

NF Neu  Nutzflache neu Industrie 2.148,48 m?2 /60 = 35,81

Nutzflache neu Lager 1.230,61 m?2 100 = 12,31

Nutzflache neu gesamt 3.379,09 mz2
Erforderliche Einstellpldtze NEU 48
Nutzflache Bestand einschlieBlich Umbau

Nutzfladche Industrie 11.261,07 m?2 /60 = 187,68

Nutzflache Lager 4.127,66 m?2 100 = 41,28

21.433,51 228,96

Gesamtanzahl der notwendigen Stellplatze fiir den gesamten Betrieb 48+229 277 Stellplatze erf.
vorhandene Stellplatze auf dem Betriebsgelande 200 < 277 Stellplatze

Auf dem Grundstiick der Firma Markische Geflligel-Spezialitdten GmbH werden insgesamt 89 Einstellpldatze neu geschaffen
200+89 =289 277 < 289 Stellplatze
Die benétigten Stellplatze sind damit zugesichert.

Die Parkflachen kénnen Sie dem Lageplan 004-002-4- entnehmen!

Unter Abschnitt 3.9 des Bimsch-Antrags finden Sie eine Liste des PKW-Aufkommens im Betrieb.

Datum:
Ort: Bremen
Unterschrift Objektplaner: Carmen Tebje

Erste@RHshtRKE0I0IS Version: 2 Erstellt mit; ELiA-2.8-b6 Seite 1/1 19.06.29%)158



statistik Berlin Brandenburg Q

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

0120269496

Identifikationsnummer

Land Brandenburg

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben B8 (Blockschrift)

11 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 32

Alt-Friedrichsfelde 60

10315 Berlin

Sie erreichen uns tber

Telefon: 0331 8173-3036/3038

E-Mail: bau@statistik-bbb.de

Bauherr/Bauherrin Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- JDa NeiDn
irma: s " freistellung nach § 62 BbgBO ? .......cccovrereecrcncrernenns ! 2
Name/Firma: ‘Mérkische Gefliigelhof- g § g
_Spezialitaten GmbH
Anschrift: Am Mdllenberg 3-9
15713 Konigs Wusterhausen
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
Strale, Am Médllenberg 3-9 ‘ ‘
Nummer: : b — -
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g‘:f_t'e'tzah" 15713  Konigs Wusterhausen ‘ ‘
’ ‘ Y Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks . [
Dahme-Spreewald 061 Angaben zum Gebaude &
o Konigs Wusterhausen, Stadt 26 Bauherr o
Gemeinde: ‘ b Offentlicher Bauherr .. 1] Handel, Kreditinstitute
i und Versicherungs-
Gemeindeteil: ‘Nlederlehme ;o Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
Datum der Baugenehmigung Wohnungsunternehmen 2 % nd ?\lachrichtenﬂber-
i i L | bilienfonds ............ .
bzw. Genehmigungsfreistellung ................. -~ - mmobilientonds 3 SIS [TTae RS 6 D ®
Land- und Forstwirt- o
schaft, Tierhaltung Privater Haushalt ........ 7 D =
, , o
Fischerei .................. 4 D e S
Organisation ohne W
Produzierendes Erwerbszweck ............ s 2
Gewerbe ...................... 5 5
)
Wohngebaude (ohne Wohnheim) =
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) 5’
ohne Eigentumswohnungen .. S

3|2 Art der Bautatigkeit &
o
B Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
=z
= in konventioneller Bauart ... 1
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ................ 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[]
Q
£ Falls ,Ja*“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
[
=]
©
_§, Ja Nein
3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
BG

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

mit Eigentumswohnungen .....

Wohnheim ................................

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Produktionsgebaude

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule) L

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus ................

Doppelhaushaélfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel 1] stani

Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ................... 6
Porenbeton ... 3 D Holz ...
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D
Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung ................. 1 D Etagenheizung .............. 4 D
Blockheizung ................. 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D

Zentralheizung .............

1 D Gereihtes Haus ............. 3 D
2 D Sonstiger Haustyp ........ 4 D

3 Keine Heizung .............. 6 D

\‘
‘ sepneqas usnau saula bunjysiiig 13q INN

(2]
.
=
@

-
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Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

noch: 3 Angaben zum Gebaude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Heizung Primar |Sekundar \tlj\ﬁgrir;\:lv:;ser- Primar |Sekundar
Keine ... 00 D 00 Keine ... 00 D 00 D
Ol el ) wld or o] 15l
Gas .. 03 14 D Gas ... 03 D 14
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D 15 D
Fernkdtte o5 ] ) Femkatie . as[] w0l]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D 17 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

1BD
1QD
ZOD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz ...................

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D 21 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D 22 D

23D 12

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

23D

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Abwarme Kalteanlage

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick- elektrisch

gewinnung

thermisch
ohne Warmeruck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ... 03
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmeriickgewinnung (§68) ..o 05

Sonstige Abwarme (§42)
Energieeinsparung (§45) ..o

Fernwarme oder Fernkailte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§ 102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

“Seite 2

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

0120269496

Identifikationsnummer

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

alter Zustand
in vollen m?

neuer Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 3905

031 I L1 051

Wohnflache
(WoFIV) der

Wohnungen .......... | 061

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

neuer Zustand alter Zustand

1Raum ................. 07 15

2 Raumen ............ 08 16

3 Raumen ............. 09 1 o« 17 1
4 Raumen ............. 10 18

5 Raumen ............. M 19 1+ 1
6 Raumen ............. 120+ 1+ 2011y
7 Raumen

oder mehr ............. 1B 1 211 1

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen ...............

N R T 221 1 1

neqnap InN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumalinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlief3lich MwSt) ................ 23 | | 4974 |
24 | I I I I
StraBenschlissel
Wird vom Amt fiir Statistik ausgefillt
151/158
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statistik Berlin Brandenburg Q

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

0120269496

Identifikationsnummer

Land Brandenburg

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  \arkische Geflugelhof-
_Spezialitaten GmbH
Anschrift Am Mollenberg 3-9

15713 Kénigs Wusterhausen

Anschrift des Baugrundstiicks

11 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Fallen Sie den Fragebogen aus bei ...

. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebéaude.

. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausflllen).

Referat 32
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin

Sie erreichen uns tber

E-Mail: bau@statistik-bbb.de

Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Telefon: 0331 8173-3036/3038

Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)

Strafe, - Am Moéllenberg 3-9 ‘ ‘
Nummer: !
Name (z.B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postleitzahl, L
Ort: ‘15713 - Konigs Wusterhausen ‘ ‘

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

Dahme-Spreewald 061
Gemeinde: ‘Komgs Wousterhausen, Stadt 260
Gemeindeteil: wNIEderlehme I
Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung ................ R Y w
Monat Jahr
Datum der
Bezugsfertigstellung ... L
Monat Jahr
Haben sich seit Einreichung des J Nei
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a ein
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D
Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:
3|2 Art der Bautatigkeit B
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
[
E in konventioneller Bauart ... 1
=
z im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebaude ................. 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebéudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1L 2]
o
£ Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
- |
c
=]
©
g Ja  Nein
g Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebé&udeteil) abgebrochen, zerstért 0. A.? ...
Ja  Nein
|| Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
BF

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

3 Angaben zum Gebaude H

Bauherr
Offentlicher Bauherr . 11|

Unternehmen

2]
sl ]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe ...................... 5

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung

Privater Haushalt ........

Organisation ohne
Erwerbszweck ............

Wohngebaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentliimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim .................................

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

‘ Produktionsgebaude

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

0
.

Einzelhaus

Doppelhaushalfte ..........

Gereihtes Haus .............

Sonstiger Haustyp ........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Porenbeton

Leichtbeton/Bims ..........

Stahl ...

Stahlbeton ... 6
Holz ..., 7 D
Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

1 []
2]
31X

Fernheizung ..................
Blockheizung ...............

Zentralheizung

Etagenheizung

Einzelraumheizung

Keine Heizung ...............
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noch: 3 Angaben zum Geb&ude
Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Sekundar

Heizung Primér |Sekundar ‘t?::lr:;::v:gjser- Primér
Keine ... 00 D 00 Keine ... 00 D
Ol oo, ool ) sl o o2 ]
Gas ... 03 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
rermiatte - ool 1] Femkte .. os[]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

O7D 18D
19D

2OD

or ]
OBD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz ................ Holz .................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 11 D 22 D Biomasse .......... 1 D

ZSD 12

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OOD
1SD
14
'ISD

1GD
17D

1SD
1QD
2OD

2]

ZZD
ZBD

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Abwarme Kalteanlage

Einsatz von Liftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmer{ck- elektrisch

gewinnung

thermisch .......................

ohne Warmertick-
gewinnung

keine Nutzung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG

Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, §34 bis §40)
Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ...............

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmeriickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges”, bitte hier erldutern:

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

0120269496,

Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens A

Werte ohne Kommastellen angeben.
Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 . | 3:\"554\
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 02 A_A_Ail
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1 3905, s,
Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 | | 06 1
Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kuchen)

neuer Zustand

alter Zustand

1TRaum ............... 07

2 Raumen ............. 08 L
3 Raumen ............. 09 1 1
4 Raumen ............ 10 L
5 Raumen ............ M
6 Raumen ............. 1201 1
7 Raumen

oder mehr ............ 1B 1

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen 1Y 0

20+ 1

21+ 1

221 1 1

neqnap JnN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H

bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlief3lich MwSt)

4974,

24 T R N

Stralenschlissel

Wird vom Amt fiir Statistik ausgefillt
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statistik Berlin Brandenburg @

Statistik des Bauabgangs
Land Brandenburg

1

Allgemeine Angaben H

Eigentiimer/Eigentiimerin

_Markische Gefligelhof-
Spezialitaten GmbH

“Am Mollenberg 3-9

15713 K6nigs Wusterhausen

Name/Firma:
Anschrift:

STATISTISCHE AMTER

——= DES BUNDES UND DER LANDER

Fir jedes Gebaude bzw. fir jeden
Gebaudeteil bitte einen gesonder-
ten Erhebungsvordruck ausfillen.
Abgange im Sinne dieser Erhebung
sind auch Nutzungsanderungen.

Anschrift des Gebaudes

Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 32

Alt-Friedrichsfelde 60

10315 Berlin

Sie erreichen uns uber

Telefon: 0331 8173-3036/3038
E-Mail: bau@statistik-bbb.de

Strale, .
NJ;nfer; Am Mollenberg 3-9 N
gotst'eitzah" 15713 Konigs Wusterhausen

re L L

_63-04001-17-26

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Identifikationsnummer

BA

Lage des Gebéaudes

_ Am Méllenberg 3-9

Gemeinde

_ Kobnigs Wusterhausen

Gemeindeteil

Niederlehme

Eigentiimer/Eigentiimerin

Offentlicher Handel, Kreditinstitute

Eigentiimer ... 1 D und Versicherungsge-
werbe, Dienstleistungen

Unternehmen sowie Verkehr und
Nachrichtenliber-

Wohnungsunter- .

nehmen ) D mittlung ... 6 D

Immobilienfonds ......... sl Privater Haushalt ... 7|

Land- und Forstwirt- o isati h

schaft, Tierhaltung, Erganllasa |onlc() ne

Fischerei ....................... 4 D rwerbszweck ... 8

Produzierendes

Gewerbe ... 5 @

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Datum des Bauabgangs bzw. der

Abbruchgenehmigung

2 Artund Alter des Gebaudes H

Wohngebaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentimer genutzt) ........... 1 D
Wohnheim ... 2 D
Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:
‘ Leichtbauhalle
(z. B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen
Nutzung, Schule)
Das Gebaude wurde errichtet in den Jahren
Bitte ankreuzen.

vor 1919 oo L] 198721990 5[]
1919-1948 ... 2L 1901-1905 .. 6l |
1949-1978 ... sL] 1996-2010 . 7]
1979-1986 ... 4 D 2011 und spater ............ 8 Q

3 Umfang des Bauabgangs H

Der Abgang betrifft ein ganzes Gebaude. ... 1

Der Abgang betrifft einen Gebaudeteil. .............................. 2 D

Bitte weiter mit Frage 4.

Seite 1
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ctebje
Schreibmaschinentext
Märkische Geflügelhof-
Spezialitäten GmbH
Am Möllenberg 3-9
15713 Königs Wusterhausen

ctebje
Schreibmaschinentext
Am Möllenberg 3-9
15713 Königs Wusterhausen

ctebje
Schreibmaschinentext
	

ctebje
Schreibmaschinentext
x

ctebje
Schreibmaschinentext
Leichtbauhalle

ctebje
Schreibmaschinentext
x

ctebje
Schreibmaschinentext
Niederlehme

ctebje
Schreibmaschinentext
Königs Wusterhausen

ctebje
Schreibmaschinentext
Am Möllenberg 3-9

ctebje
Schreibmaschinentext
x

ctebje
Schreibmaschinentext
63-04001-17-26


Bei Totalabgang

4 Art und Ursache des Bauabgangs &

Bitte nur den (iberwiegenden Grund angeben.

Das Gebaude/-teil ist abgegangen bzw. wird abgebrochen

zur Schaffung o6ffent-
licher Verkehrsflachen.. 1 D

zur Schaffung von
Freiflachen ..................

zur Errichtung eines
neuen Wohngebadudes.. 3 D

zur Errichtung eines

neuen Nichtwohnge-
bdudes ...

Bei Nutzungsanderung

infolge bauordnungs-
rechtlicher Unzu-
lassigkeit ...

infolge eines auler-
gewohnlichen Ereig-

nisses (z.B. Brand,
Explosion, Einsturz)... 6 L]

aus sonstigen
Grinden ...

(zwischen Wohn- und Nichtwohnbau)

Ist mit der Nutzungsanderung eine
Baumaflinahme verbunden? ... 8 D

Seite 2

Ja Nein

ol ]

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

L
Identifikationsnummer

5 Grole des Bauabgangs H

Nutzflache (DIN 277,
ohne Wohnflache) ...

Wohnflache (WoFIV) der Wohnungen ........

Anzahl der Wohnungen mit
(nach der Zahl der Rdume,
einschlieBlich Kiichen)

6 Raumen

7 Raumen oder mehr ...

Anzahl der Rdume in Wohnungen
mit 7 oder mehr Raumen ...

m2

Anzahl

L |
StraBenschlussel
Wird vom Amt fiir Statistik ausgefiillt
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ctebje
Schreibmaschinentext
x

ctebje
Schreibmaschinentext
300


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Landkreis / Stadt
DahmeSpreewald

An die untere Bauaufsichtsbehérde

Eingangsvermerk

Anzeige

Anlage 5

Beginn der
Beseitigung am:

Hinweis:
Diese Anzeige ist nach § 6 Abs. 1 BbgBauVorlV der Bauaufsichts-
behdrde einen Monat vor Beginn der Beseitigung vorzulegen.

von Vorhaben zur Beseitigung baulicher Anlagen

Hiermit zeige ich die Beseitigung folgender baulicher Anlage an:

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

Beseitigungder Leichtbauhalle

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Niederlehme 4und6 916und41/3

Strale Hausnummer PLZ Ort Ortsteil

Am Moéllenberg 3-9 15713 | KonigsWusterhausen Niederlehme

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in
MarkischeGefliigelhof-Spezialitate&mbH GerhardHell

StralRe Hausnummer Land PLZ Ort
Am Mollenberg 3-9 D 15713 |KdnigsWusterhausen

Telefon

03375-512300

Fax

03375-512302

E-Mail
gerhard.heil@wiesenhof.de

4. Hinweise

Diese Anzeige entbindet nicht von der Verpflichtung, erforderliche Genehmigungen oder
Anzeigen nach anderen Gesetzen, Verordnungen oder Bestimmungen einzuholen bzw. zu
erstatten. Hierbei kann es sich insbesondere um Genehmigungen oder Anzeigen nach dem
Denkmalschutz-, dem Immissionsschutz-, dem Gefahrstoff- oder dem Abfallrecht handein.

Die Bauherrin oder der Bauherr hat zur Vorbereitung, Uberwachung und Ausfiihrung der
Beseitigung von baulichen Anlagen geeignete Beteiligte nach MaBgabe der §§54-56 BbgBO
zu bestellen, soweit sie oder er nicht selbst zur Erfiillung der Verpflichtungen nach diesen
Vorschriften geeignet ist.

5. Unterschrift

Ort

Datum

Unterschrift Bauherrin / Bauherr / Vertretung der Bauherrengemeinschaft

Anlage 5 Stand 07-2016

Erstelldatum: 09.09.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Vordruck gem. § 1 Abs. 2 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 10.4

Bauanzeige vom ‘

An die untere Bauaufsichtsbehérde Landkreis/Stadt

Untere Bauaufsichtsbehorde

Landkreis Dahme-Spreewald Baugenehmigung vom |

BriickenstraRe 41 - —

15711 Kdnigs Wusterhausen Aktenzeichen 01055-15-26 |

Engengsvermerk BVS-N. |009/03327-15/0026 ]
Hinweis:

Diese Erkldrung ist nach § 76 Abs. 1 BbgBO der Bauaufsichts-
behérde mit der Anzeige zur Fertigstellung vorzulegen.

Bescheinigung der Priifingenieurin / des Priifingenieurs

fur Standsicherheit zur Fertigstellung
nach § 76 Abs. 1 Nr. 2 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
(x] Errichtung (| Anderung [_] Nutzungsinderung

Markischer Gefliigelhof
Erweiterung Annahme

2, Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstick{e)

Strae Hausnummer PLZ Ont : Ortsteil - T

Am Mdllenberg 3-5 15713 Konigs Wusterhausen/ |

7 OT Niederlehme ;

3. Bauherrschaft / Bauherrschaftsgemeinschaft

Name/Fima o Vomame/Ansprechpartner

Markischer Gefligelhof Spezialitdten GmbH

Stralle Hausnummar Land PLZ Ot

Am Méllenberg 3-9 15713 Kénigs Wusterhausen / OT
Niederlehme

Telefon Fax E-Mail

4. Priifingenieurin / Priifingenieur

| Name Vorname
Dipl.-Ing.Kiele Bernd

Strafle, Hausnumimer Hausnummer Land Pz Ort

BergstralBe 5 15377 Waldsieversdorf
Telsfon Fax E-Mail

033433 /57 86 57 1033433/ 57 86 56 BKIELE@T-ONLINE.DE

5. Bestétigung der Priifingenieurin / des Priifingenieurs

Hiermit bestétige ich, dass die Bauausfiihrung den gepriiften bautechnischen Nachweisen entspricht.
6. Unterschrift /
- ‘/

Ot Datum
Waldsieversdorf 19.05.2016

L ift der Prif in / des Prifinaeni K «
f

Anlage 10.4 Stand 01-2010
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Land Brandenburg

An die untere Bau 0
Landkreises / Sta Landkreis Dahme-Soreewald
Dahme-Spreefvald .Vg.qwa!tungss(a!re

‘ Kanigs Wustethavsen

s et e |

Eingangsvermerk

23.0KT. 2018

Signum.

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflllen!

Bauantrag vom

Baugenehmigung vom

Aktenzeichen

Hinweis:

Anlage 8.1

31.05.2018

63-00632-17-26

Die Erkldrung ist mit der Baubeginnsanzeige gemag
§ 72 Abs. 8 BbgBO vorzulegen.

Erkldrung der Tragwerksplanerin / des Tragwerksplaners

gemaR Kriterienkatalog
nach § 66 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BbgBO i.V.m. § 14 Satz 4 BbgBauVorlV

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

[] Errichtung

[X] Anderung

] Nutzungsinderung

mit Technikraum)

P

Anlage 1 zur bauaufsichtlichen Stellungnahme Reg.-Nr: 50.022.A0/16/7.2.1G/T12
unter Berucksichtigung des geanderten Antragsumfangs (Ergénzung Abluftreinigungsaniage

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Niederlehme 4 833, 835, 839, Flur: 6, Flurstiick: 41/
Strae Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil

Am Méllenberg 3-9 15713 | Kwh Niederlehme

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

Markische Gefiugelhof-Spezialitaten GmbH

Vomame / Ansprechpartner/in

Gerhard Heil

Strate Hausnummer Land PLZ Ort

Am Méllenberg 39 DE 15713 | Kwh- OT Niederlehme
Telefon Fax E-Mail

03375/512-0 03375/512-371 service@wiesenhof.de

4. Tragwerksplanerin / Tragwerksplaner

Name ’ Vorname
Saupe Wolfgang
StraBe Hausnummer Land PLZ Ort
Bachstelzengang 7 DE 15745 | Wildau
Telefon Fax E-Mail

03375 56180 561819 info@Saupe.org

IX] als qualifizierte Tragwerksplanerin / qualifizierter Tragwerksplaner 10129 - BBIK

[J als Prifingenieurin / Prifingenieur fur Standsicherheit

Listeneintrag Nr. / Bundesland

Anlage 8.1 Stand 10-2017

© WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Postfach 12 09, 86426 Kissing —~ Nachdruck und Nachahmung verboten, Urheberrecht!
Seite 1 von 2 - Erklarung der Tragwerksplanerin/des Tragwerksplaners gemag Kriterienkatalog (Brandenburg) — (12/17)
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	ubab: Dahme-Spreewald
	vermerk: 
	baugenehmigungvom: 
	aktenzeichen: 06187-24-27
	vorhaben: Errichtung
	kurzbezeichnungdesvorhabens: Erweiterung Produktion
	grundstueck: 
	gemarkung: Niederlehme
	flur: 4 und 6
	flurstueck: 916 und 41/3
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	ortsteil: Niederlehme

	bauherr: 
	name: Märkische Geflügelhof-Spezialitäten GmbH
	vorname: Andre Hüttemeyer
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	land: D
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	telefon: 03375-512 300
	fax: 03375-512 302
	mail: andre.huettemeyer@wiesenhof.de

	pruefingenieur: 
	name: Tebje
	vorname: Carmen
	strasse: Deichland 
	hausnummer: 14
	land: 
	plz: 28279
	ort: Bremen
	telefon: 042134151527
	fax: 
	mail: tebje@moin-architektur.de

	unterschrift: 
	listeneintrag: 
	abweichung: erforderlich
	ort_pruefingenieur: Bremen
	pruefingenieur: 
	datum_pruefingenieur: 24.06.2025
	datum_brandschutz: 24.06.2025
	tragwerk: true
	pruefer: Off

	intelliform:submit:cancel: 
	intelliform:submit:save: 
	intelliform:submit:button: 
	regelbau1: Off
	regelbau2: Off
	sonderbau: true
	garage: Off
	gebaeudeklasse1: Off
	gebaeudeklasse2: Off
	gebaeudeklasse3: Off
	gebaeudeklasse4: Off
	gebaeudeklasse5: true
	intelliform:form:id: 2056
	dummyFieldName2: Dahme-Spreewald
	vermerk1: 
	dummyFieldName3: 
	bauaufsichtsbehoerde_verfahren: antrag_baugenehmigung
	antrag_abweichung: true
	antrag_ausnahme_befreiung: Off
	gemeinde_amt_behoerde: Königs Wusterhausen/ 
	gemeinde_amt_strasse: Schlossstraße 3
	gemeinde_amt_plz_ort: 15711 Königs Wusterhausen
	vermerk2: 
	aktenzeichen_gemeinde: 
	gemeinde_amt_sonderbehoerdliche_erlaubnis: Off
	gemeinde_amt_zulassung_abweichung: Off
	gemeinde_amt_zulassung_ausnahme_befreiung: Off
	dummyFieldName4: Errichtung
	dummyFieldName5: ANTRAG NACH BIMSCHG, ERWEITERUNG PRODUKTION/
ANBAU UND UMBAU VON PRODUKTIONSGEBÄUDEN
	dummyFieldName6: 
	gemarkung: Niederlehme
	flur: 4 und 6
	flurstueck: 916 und 41/3
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	ortsteil: Niederlehme
	bauherr_ist_grundstueckseigentuemer: true

	dummyFieldName7: 
	name: Märkische Geflügelhof-Spezialitäten GmbH
	vorname: André Hüttemeyer
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	land: D
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	telefon: 03375-512 300
	fax: 03375-512 302
	mail: Andre.Huettemeyer@phw-gruppe.de

	vertreter: 
	erklaerung_vertreter: Off
	name: 
	vorname: 
	strasse: 
	hausnummer: 
	land: 
	plz: 
	ort: 
	telefon: 
	fax: 
	mail: 

	planer: 
	name: Tebje
	vorname: Carmen
	strasse: Deichland 
	hausnummer: 14
	land: D
	plz: 28279
	ort: Bremen
	telefon: 0421 34151527
	fax: 
	mail: tebje@moin-architektur.de

	GKZ: 
	vorbescheid: 
	fragestellung_vorbescheid_blatt: Off
	fragestellung_vorbescheid: 

	abweichung: 
	begruendung_abweichung_blatt: true
	begruendung_abweichung: Antrag auf Abweichung nach § 67 BbgBO von den Anforderungen zur Beleuchtung mit Tageslicht und Sichtverbindung nach außen.
Die Begründung ist auf einem gesonderten Blatt beigefügt.

	dummyFieldName8: 
	bauherr: 
	planer: 
	ort_bauherr: 
	datum_bauherr: 

	bauvorlagen: 
	angaben_blatt: true
	angaben: Amtlicher Lageplan
Objektbezogener Lageplan
Bauzeichnungen zum Bauantrag
Baubeschreibung, Betriebsbeschreibung 
Berechnungen: Maß der Baulichen Nutzung, Bruttorauminhalt
Herstellungskosten
Stellplatznachweis
Nachweis der Bauvorlageberechtigung
Erhebungsbogen für Baustatistik
Erklärung Entwurfsverfasser


	dummyFieldName9: 
	dummyFieldName10: 
	dummyFieldName11: 
	erklaerung: 
	erklaerung_bauherr: einverstanden

	dummyFieldName12: 2046
	bauanzeigevom: 
	dummyFieldName13: 
	dummyFieldName14: Errichtung
	dummyFieldName15: Erweiterung Produktion
	dummyFieldName16: 
	gemarkung: Niederlehme
	flur: 4 und 6
	flurstueck: 916 und 41/3
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	ortsteil: Niederlehme

	dummyFieldName17: 
	name: Märkische Geflügelhof-Spezialitäten GmbH
	vorname: Gerhard Heil
	strasse: Am Möllenberg
	hausnummer: 3-9
	land: D
	plz: 15713
	ort: Königs Wusterhausen
	telefon: 03375-512 300
	fax: 03375-512 302
	mail: gerhard.heil@wiesenhof.de

	dummyFieldName18: 
	name: Tebje
	vorname: Carmen
	strasse: Deichland 
	hausnummer: 14
	land: D
	plz: 28279
	ort: Bremen
	telefon: 0421 34151527
	fax: 
	mail: tebje@moin-architektur.de

	gebaeudeklasse: 
	klasse: 5
	hoehe: 9
	anzahl_ne: 1
	brutto_gf: 2652

	baugrund_baustoffe_konstruktion: 
	baugrund: Mischung aus Fein-,Mittel- und Grobsand, Bodenklasse 3-4
	grundwasserverhaeltnisse: Grundwasseroberfläche ca. 2,5 unter Geländeoberkante
ohne Einfluss auf das Bauvorhaben
	fundamente: 
	f_angaben_gesamt: STB-Einzel-Stützfundamente und STB-Streifenfundamente, frostfrei gegründet
Frostschürze mit STB-Rammschutzsockel an Außenwand

	tragkonstruktion: 
	f_angaben_gesamt: STB-Fertigteilkonstruktion, gemäß Statik, F90-A

	aussenwaende: 
	f_angaben_gesamt: PIR-Paneele, Farbe wie Bestand, auf Stahlunterkonstruktion, senkrecht,
B,s1, z.T. KS-Mauerwerk

	aussenputz: 
	f_angaben_gesamt: wie vor

	trennwaende: 
	f_angaben_gesamt: Brandwände und F90-Wände, STB-Fertigteile, KS-Mauerwerk, Verkleidung mit Isopaneelen mit Mineralwollekern, d=120mm, RAL 9002

	brandwaende: 
	f_angaben_gesamt: wie vor

	decken: 
	f_angaben_gesamt: abgehängte Hygienedecke, PIR-Paneele, d=120mm;
STB-Decke zum Obergeschoss auf STB-FT-Unterzüge/ PI-Elementen, Rasterdecke OG

	boeden: 
	f_angaben_gesamt: Hygienebeschichtung auf STB-Sohle, im Gefälle, untere Sohle, Schotterschicht, Planum;
Fliesen im Umkleidebereich und Vinylbelag in den Büros

	dachtragwerk: 
	f_angaben_gesamt: STB-Fertigteilbinder, Spannbeton, F90-A

	dachhaut: 
	f_angaben_gesamt: Kunststoffabdichtung, Dachdämmung aus Mineralwolle A1, Dampfsperre, Trapezblech gemäß Statik

	treppen: 
	f_angaben_gesamt: verzinkte Stahltreppen bzw. Edelstahl in den Produktionsräumen für Arbeitspodeste

	treppenraeume: 
	f_angaben_gesamt: STB-Fertigteiltreppen, Estrich, Fliesen, Wände aus STB-Fertigteilelementen

	fenster: 
	f_angaben_gesamt: Alu-Kunststofffenster mit Verschattung im Bereich der Büros

	tueren: 
	f_angaben_gesamt: Betriebsraumdrehtüren, RAL 9002, verzinkt, Schnelllauftore, Kühlraumschiebetüren;
Zimmertüren Holz mit Stahlzargen in den Sozialbereichen
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